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Kbentz-Ausgabe.
1. Matt.

Der Krieg im Kamemerde.
P . Berlin , 12. Mai.

Die Kriegserklärung ist ergangen , und am Samstag,
am Tag vor dem Pfingstfest, foll der gewaltigste Krieg
im Berliner Baugewerbe, der sich aller Wahrscheinlich¬
keit nach nicht aus das Weichbild der Reichshauptsladt
beschränken, sondern möglicherweise auch auf die Pro¬
vinz übergreifen dürfte , seinen Anfang nehmen. Uber
die Vorgeschichte dieses Kampfes haben wir vor zwei
Wochen eingehend berichtet. J :n Baugewerbe von
Berlin und Umgegend bestand bisher ein friedliches und
durchaus erträgliches Verhältnis aus Grund eines nach
langen Verhandlungen zustande gekommenen Tarif¬
vertrages . Dieser Vertrag wurde von den Arbeitern
gekündigt, und zwar verlangten sie nicht nur eine Er¬
höhung des Stundenlohnes auf 85 Pfennig , sondern
zugleich die Einführung eines achtstündigen Arbeits¬
tages statt des bisherigen neunstündigen . Zu einer Er¬
höhung des Lohnes waren die Arbeitgeber bereit, wenn
auch nicht in deni Umfang , wie es von den Arbeitern ge¬
fordert wurde. Aber aus eine gleichzeitige Verkürzung
der Arbeitszeit , die von den Arbeitern weniger aus
Zweckmätzigkeitsgründen als aus politischen Erwägun¬
gen gefordert wurde, wollten und konnten sie nicht . n •
gehen, da dies bei der ohnehin ungünstigen Konjunktur
im Baugewerbe die Vernichturig zahlreicher Existenzen
bedeuten würde.

Die Arbeitgeber haben hinreichend bewiesen, daß sie
den Frieden wollen, indem sie sich bereit erklärten , sich
dem Spruch des als Einigungsamt angerufenen Ber¬
liner Gewerbegerichtes zu fügen. Dieses schlug einen
Schiedsspruch vor, demzufolge ein Tarifvertrag auf drei
Jahre abgeschlossen werden sollte, wobei im ersten Jahre
eine Lohnerhöhung von drei Pfennig , im zweiten eine
solche von zwei Pfennig erfolgen, von einer Änderung
der Arbeitszeit aber abgesehen werden sollte. Die Ar¬
beitgeber erklärten sich bereit , den Schiedsspruch anzu-
nehmen: sie wollten den Frieden,  die Arbeitnehmer
aber wollten den K r i.e g. Zwar rieten die Führer der
Arbeiterverbände , vor allem der Vorstand des für die
Lohnbewegung ausschlaggebenden Zentralverbandes der
Maurer , zum Frieden , und denselben Standpunkt ver¬
traten der Parteiführer Bebel und das sozialdemokra¬
tische Zentralorgan , die in dringlicher Weise zur An¬
nahme des Schiedsspruchs mahnten . Aber alle diese
Mahnungen waren fruchtlos, und bei den Abstimmungen
in den Versammlungen unterlagen die besonnenen Ele¬
mente, die auf das Wohl ihrer Angehörigen bedachten

Arbeiter , gegenüber der Masse derjenigen , die denKampf
als Machtprobe wollten, und gegenüber jenen, welche bei
sich dachten: „Haben wir jahrelang an die Gewerkschafts¬
kasse bezahlt, so wollen wir auch 'mal etwas dapon haben
und aus Regimentskosteil feiern." Wobei wir bemerken
wollen, daß dieser Satz die wörtliche Wiedergabe einer
Äußerung darstellt , die von einem Arbeiter einem Ar¬
beitgeber gegenüber gefallen ist.

Als die Abstimmungen der Arbeiterverbände zeig¬
ten, daß diese den Krieg wollten, blieb den Arbeitgebern
nichts anderes übrig , als den ihnen äufgedruMenen
Kampf auszunehmen. Mit der Ablehnung des Schieds¬
spruches seitens der Arbeiter war zunächst nur das Tarst-
verhältnis im Baugewerbe aufgelöst, und cs war d'.e
Möglichkeit gegeben, daß zunächst der Kleinkrieg noch
einige Zeit sortdauert , bis der große Kamps einsetzte.
Aber die Arbeitgeber waren entschlossen, Vem Schrecken
ohne Ende, den ein tarifloser Zustand für das Bau¬
gewerbe bedeutet hätte , ein Ende mit Schrecken vorzu¬
ziehen, und so hat der Verband der Sau»
ge  sch ä s t e, B er hin  s und der  V o r o r t e ein¬
stimmig beschlossen, am 18 . Mai tue Maurer,
Z i m m e r e r und Bauhilfsarbeiter zu e n t-
lassen  und die Arbeit einzustellen. Noch chatten die
Arbeiter es in der Hand , durch eine nachträgliche An¬
nahme des Schiedsspruches, den Kampf zu vermelden,
der sonst am . Samstag seinen Anfang nehmen würde,
aber mit einer solchen Möglichkeit kann angesichts- der
Kampfstimmung unter den Arbeitern nicht mehr ge¬
rechnet werden.

Der Krieg  wird also am Tag vor Pfingsten seinen
Anfang nehmen. Direkt werden von der Aussperrung
über 50 000 Maurer , Zimmerer und Bauhilfsarbeiter
betroffen. Aber da durch die Aussperrung auch die tut
Baugewerbe tätigen Arbeiter anderer Berufe , wie die
Tischler, Glaser , Dachdecker, Rohrleger , Lertergerüst-
baucr , Tapezierer usw. in Mitleidenschaft gezogen wer¬
den, so wird , der Kampf sich auf mindestens l 0 0 0 0 0
Arbeiter  erstrecken, wenn er sich nicht noch auf
weitere Gebiete ausdehnt und von Berlin auf die Pro¬
vinz übergreift . Bringt es . die Entstehung dieses wirt¬
schaftlichen Krieges mit sich, daß die öffentliche Meinung
sich rückhaltlos aus die Sette der zum Kamps herausge-
forderten Arbeitgeber stellen mutz, so sind auch die Aus¬
sichten dieses Krieges für die Arbeiter , deren Kaisen
sich bei dem wöchentlichenLohnausfall von über drei
Millionen Mark bald erschöpfen dürften , wett un¬
günstiger als für die kapitalkräftigeren und besser für
den Krieg gerüsteten Arbeitgeber . Wenn aber heute
das sozialdemokratische Zentralorgan die „g.emcin-
gcfährlichc, privatkapitalistische Produktionsweise " _da¬
für verantwortlich macht, daß „gerade zum Pfingstfest
40- bis 50 000 fleißige Arbeiter auf die Straße ge¬
worfen werden", so braucht man einer solchen Geschichts¬

fälschung gegenüber nur darauf hinzuweisen, daß das¬
selbe Blatt/daß sogar die sozialdemokratische Partei¬
leitung den Arbeitern dringlich von diesem Kampf ob-
geraten hat , der von ihnen — an dieser Tatsache läßt
sich nicht rütteln •— gegen den Willen der Führer als
„Machtprobe" provoziert worden ist,

*

M . Berlin , 13. Mai . Im Baugewerbe  wird der
Fr ie .ö e im Laufe dieser Woche nicht gestört werden.
Die Befürchtung , daß der AuAsperrnNgsbelschlutz der
Arbeitgeber mit idem sofortigen Streik der Arbeiter be¬
antwortet werden könnte, ist hinfällig . Die Voostärt-öe
der beteiligten Organisationen sind Wexeinsckmmne »..
vorläufig nichts zu unternehmen und die Aussperrung
abzuwarten . Am kommenden Mittwoch findet wieder
eine Versammlung des Zentralverbandcs der Maurer
statt.

m püjtiitger GrMMM!mWchMZ.
K . Berlin , 11. Mai.

Der Reichstag behandelte heute die Interpellation
wegen des Grubenunglücks in Klein-Rösseln. Do Klein-
Rofseln zu Elsaß-Lothringen gehört, so ist. der Reichstag
dazu noch mehr zuständig, als wenn es zu einem Bundes¬
staat aehörte, denn er hat gewisse Befugnisse, die
Verwaltung Elsaß-Lothringens zu kontrollieren.
Die Interpellation wurde denn auch von verschiedenen
Regierungsverkretern beantwortet , während sonst der
Bundesrat abgelehnt hat , im,.Reichstag Bergwerksver-
hältnifse zu besprechen. Viel ist allerdings dabei nicht
herausgekommen. Der Reichstag hat einmal der
Reichsregierung , wie der elsaß-lothringischen, energisch
ins Gewissen aeredct. Ob's viel helfen wird , kann man
nicht wissen. Gerade in Elsaß-Lothringen scheinen ja die
Verhältnisse auf öen Bergwerken ganz besonders arg zu
feilt. Man hat dort 30 000 Italiener cingeführt , und
gegen Ausländer glaubt man keine großen Ver¬
pflichtungen zu haben. Der Besitzer  der Grube,
Herr de Wendel, der Mitglied des Reichstages ist, schien
selbst kein gutes Gewissen zu haben, denn er hatte
nicht den Mut zu erscheinen und sich zu verteidigen.
Sonst klagen immer die Industriellen , daß sie nicht im
Reichstag vertreten sind, um dort ihre Sache vertreten
zu können, de Wendel hat das Glück, als Lothringischer
Abgeordneter gewählt zu sein, und er begibt sich seines
Rechtes. Allerdings scheint er mit der deutschen
Sprache nicht aus gutem Fuße zu stehen, denn er hat
bei der Gerichtsverhandlung einen Dolmetscher nötig
aehabt . Aber das ist auch ein Skandal , daß jemand,
der in einem rein deutschen Gebiete wohnt, im Kreis
Forbach, nicht genug Deutsch kann. Im Hause erregte

Feuilleton.

Wxtsmbtmt  Maifestspiele.
„Gmberga ."

Mit Festspielen ist es eine eigene Sache. Würde
man von unseren Dichterkoryphäen Goethe und Schiller
nichts anderes kennen als das , was sie zu besonderen
Gelegenheiten , hohen Geburtstagen und dergleichen an
Huldigungen für Personen oder Örtlichkeiten geschaffen,
man würde kaum ein günstiges Vorurteil über sie ge¬
winnen und sie in erster Linie für begeisterte , über¬
schwengliche Byzantiner halten . Dichter , die in dieser
Hinsicht mit dem König gehen, kommen selten um den
Spott derer herum , die für solchen speziellen Personen-
vüer Familieukultus nicht viel übrig haben, und so ist
denn auch Joseph Laufs in der Presse lange Zeit übel
mitgespielt worden , als es noch den Anschein hatte, als
sei er in erster Linie zum Festspiel - und Herrscherdichter
geworden . Die zweifellose Ehrlichkeit und Berechtigung
seiner begeisterten Empfindungen wurden zum mindesten
belächelt und es hat längerer Zeit bedurft , bis er in den
weitesten Kreisen der Kritik als das hmgenommen
wurde , was er ist, als ein vollwertiger Poet , der nur.
durch Verhältnisse veranlaßt , stark in Festsprelliteratur
„machte". Daß solche in ihren bedenklichen Erscheinungs-
sormen seinem poetischen Empfinden und seinem schlichten
Sinne fern liegt , das hat er bet seiner Festdich-ung zur
Einweihung des neuen Kurhauses : „Gotbcrga , die
gestern abend im Hoftheater als erstes der ötesiahrlgen
Maifestspiele aufgeführt wurde , deutlich bewtesen . In
geschmackvoller Weise hat er alles vermieden , imj  5er
klngeschmack von einer derartigen Zweckdichtung dringen -,
verlangt : persönliche Anspielungen und Schmetchcleien,
Allegorien und billige Prophetien . Er hat uns einfach
ein Drama aus der Römerzeit , in engster Verbindung
mit der Örtlichkeit der mattiakischen Quellen , geboten
und cs blieb , ganz zwanglos gegeben, genug m dem
poetischen und kraftvollen Stofs übrig , um doch eine

würdige Zwcckdichtung für die für Wiesbaden so denk¬
würdige Feier der Kurhauseinweihung zu sein.

Gotbcrga . die Tochter des Chattenherzogs Thuiskar,
liebt den römischen Centurio Marcius , den Pslegesohn
des römischen Kaisers . Er ist, verwundet , mit den andern
Römern über den Rhein zurückgedrängt worden.
Gotbcrga , in ihrer Liebe, will ins Rönxerlager , ihn auf¬
zusuchen, und entgegnet ihrer warnendett Erzieherin
temperamentvoll:

Was ich erlebt, das will ich ganz durchleben.
Ein Klingen, das nicht ausklingt, ist kein Ton.

Aber der Geliebte hat sich selber herbeigeschlichen,
Gotbcrga zu sehen, die ihn nun besorgt in dem Gebüsch
nächst der heiligen Quelle , die wir heute prosaisch den
„Kochürunnen" benamsen , versteckt, Übles scheint sich
vorzubereiten , der Hornruf des Oberpriesters erfüllt
die herbeieilenden .Chatten, mit .Besorgnis , zumal sie die
Rückkehr der.geschlagenen Römer erwarten müssen. Aber
diesmal handelt cs sich um anderes , Hadwiga , die
Priesterin des Quellheiligtums , ist gestorben, und
Gotbcrga , als die Würdigste und Reinste , wird zur
Priesterin erwählt , sehr gegen ihren Willen , denn sic
ist gezwungen , feierlich zu schwören, „Satz nie die heilige
Flut — sich heilsam legt um römisches Gebein ", sonst
trifft sie ihres Vaters Fluch und der Tod . Wohl oder
Übel muß sie sich in ihr Schicksal ergeben : an der Donner-
ciche nächst dem Quell erfolgt ihre feierliche Einführung.
Und wieder wird ihr die ihr furchtbare Mahnung , öre
heiligen Wasser

Nur Chatten zu geben.
Nicht Fremden zu gönnen.
Verwehrt -st dem Römer
Die himmlische Gabe.
Sonst rechtlos dein Leben,
Verflucht deine Sippe.

Gotbcrga aber spricht schnell all diesen erzwungenen
Pflichten Hohn. Sic heilt , nachdem sie allein gelassen,
den aus seinem Versteck herbeikommcndcn Geliebten mit
dem Wunderwasscr . Sie will „der Menschheit Mensch¬
liches gewähren . Vollführen muß ich. was das Herz
gebeut ." Und mit ichwünavollen Worten , die wieder

ganz die Farbenfreudigkeit der Lauffschen Poesie ver¬
raten , wendet sich der junge Römer an die Geliebte:

Die Liebe wirbt — es lockt die Nachtigall
Und du und ich . . . ? Auf weichen Pardeldecken
Soll , was nicht war und was dir jchmcrzlrch ist,
In trunkene Unendlichkeit versinken
Und wunderbar legt der Granatbaumwald
Den Scharlachflor um unser junges Glück.

Dann nehmen sie einstweilen Abschied voneinander,
während ein heranziehendes Gewitter ses war prächtig
inszeniert ) die pflichtvergessene Priesterin in Schrecken
versetzt. Halb ohnmächtig bricht sie am Quell zusammen.
Da steigt die Quellgöttin aus dem Wasser empor. Aber
nicht von Rache und Strafe redet sie zu der Verzweifelten.
Worte der Liebe und Weisheit strömen von ihrem Munde
und sic beruhigt schnell das liebende Mädchen, denn

„Es läutert sich die Menschenseele.
Wenn schuldig Gutes sie vollbringt.

Und dann:
„Für alle, alle strömt die Spende
Tief aiis dem zaubrischen Revier.
Die Götter öffneten die Hände
Und ihre Gabe ruht bei dir ."

Die Göttin läßt Gotbcrga beruhigt zurück, doch
Schrecken drohen den Chatten . Ein glänzendes römisches
Heer der Cäsar an der Spitze , naht . Jeder Widerstand
der Chatten scheint Torheit . Aber Wunder , der Kaiser
naht mit offener Hand, als ein Freund , und er macht
wahr , was die Quellgöttin schon ausgesprochen . Mar-
ciuö , sein Pslegesohn , der mit ihm ist, hat seinen Sinn
gewendet . Die Verbindung seines Sohnes mit Gotberga
soll den Bund zwischen den bisherigen Feinden besiegeln,
und beseligt ruft die Hcrzogstochter:

„Aus Schuld wird Wohltat , Wohltat streckt die Arme
Und greift beseligt uni den Erdcnkreis,
Das tiefe Weh des Irdischen zu lösen."

Und nun wird der Dichter durch den Mund seiner
Heldin ganz modern nnd antikonservativ in seinem
Empfinden . Er ruft aus:

„In Staub mit dem, was alt und hergebracht,
Was einzeln frommt , und sei cs noch io groß,
Wenn 's gilt , dem Höchsten eine Gasse bahnen ."



Seite 8. Montag , 13 . Mai 1907. Mssdaderrer TagÄLaLr»
denn auch diese Mitteilung allgemeine Entrüstung
Auch Leim Grafen PosadowZky.

Begründet wurde die Interpellation don den Abgg.
Gresberts und Sachse. Aus ihren Reden ging hervor,
daß die Schutzvorrichtungen in Lothringen noch recht
mangelhaft sind. Knappschaftskassen sind dort erst in
den letzten fahren entstanden infolge unermüdlicher
Agitation der Arbeitervcrbände . Vom Bundesrat
sprachen außer dem Grafen Posadowsky Herr Meißner
vom preußischen Handelsministerium , den man über¬

haupt nicht verstand, und Unterstaatssekretär Mandel
aus Straßburg , der sich als Feind der Gewerkschaften
bekannte, der christlichen wie der sozialdemokratischen.
-Zui ganzen scheint allerdings das Grubenunglück die
elsaß-lothringische Verwaltung doch etwas auf gemuntert
gu haben. Nur fehlt immer noch, was der freisinnige
Abg. Gyßling konstatierte, ein entschiedenes Ver¬
trauen zu den Arbeitern,  was sich auch in der
Heranziehung der Arbeiter zur Grubenkontrolle
Ausdrücken müßte . — Montag und Dienstag gibt es
noch zwei heiße Tage , da Dienstag mit einem parla¬
mentarischen Abend beim Kanzler ein fröhlicher Schluß
gemacht werden soll.

Abend -Ausgabe , 1. Blatt. Vit. 220.

Politische MrrstchL.
Das Zentrum.

L- Berlin.  12 . Mai.
Wir haben in der letzten Zeit die Zeugnisse dafür

gesammelt, daß das Zentrum langsam und mit ge¬
wohnheitsmäßiger Geschicklichkeit(nur unter der Leitung
der Roeren und Erzbcrger war es zertweise ungeschickt)
ein Terrain aufsucht, auf dem eine neue Fühlungnahme
nach oben hin möglich werden könnte. Was ist gegen

,diele Zeugnisse zu sagen? Nichts ist gegen sie etnzu-
wenden, sie wirken als Tatsachen, und keine Plumpheit
rrgeirdeines kleinen Zentrumsblattes , auch keine gefeilte
Dialektik irgendeines klug geleiteten größeren Zen¬
trumsorgans kann es wegleugnen, daß man geoen-
wärtig keine Kriegsrufe aus sener Partei hört . Tun
wie Unterlassen des Zentrums im Reichstao bestätigen,
was wir vor einiger Zeit über die betreffenden Ent¬
schließungen der Führer mitteilen konnten. Die ver¬
ständigeren Zentrumsblätter aber halten sich an die
ihnen erteilten Weisungen und geben schon durch dies
ihr Verhalten zu, daß sie die sorgfältig vorbereitete
Änderung der Lage begriffen haben und 'kein Moment
der Störung zu bilden wünschen.

Japaner aus Amerika, und die Unterbindung weiter :r
japanischer Einwanderung in Hawai erscheinen in Japa r
als feindselige Handlungen , und es ist sicher, daß der
Bolksüberschuß in Japan und China zum Teil auf
Amerika angewiesen ist. Amerika ist nun in der Lage,
die japanische Position gestärkt zu sehen durch einen
Akkord mit Frankreich und glußlanö und durch de»
Bund mit England , und das ist kein Schutz für Sawai
und Manilla . Darum einkommen wird die Union nicht,
auch einen solchen Akkord zu schließen. Und Japan wird
nichts anbieten . Somit ist Amerika isoliert — man denkt
aber an einen Akkord mit dem Deutschen Reiche,
Österreich und Italien , d. h. mit dem Dreibund , nur um
diesem eine Gelegenheit zu geben, im Verein mit der
Union den Zweibund und die Entente in Europa zu
paralysieren . Somit erscheint der „Temps " -doch voreilig
gewesen zu sein mit seinem Urteil : es liegen Interesse»
in Washington vor, die den Japanern keine Erwüte-
rung ihres Einflusses im Pazific einzuräumen gestatten.
— So der Uankee in seinem Eingesandt an das Ant-
werpener Blatt.

D§Ktsches Deich.

Amerika und die galla-japanische Einigung.
8 . Brüssel,  li . Mai.

Der „Temps " zählt Heute in einem Leitartikel die
einzelnen Mächte auf, die sich mit dem Akkord für Asien
beschäftigen können. Frankreich und Japan sind natürlich
sehr zufrieden : England ebenso, Sa es sich um seinen
Alliierten und seinen Ententensreund Handelt: Rußland
war unterrichtet und Hat warm zugestintmt: Deutschland
hat eine schlechte Presse, aber die „Kölnische Zeitung"
sagt offiziös, es sei lein Anlaß zur Einsprache. Die
Bereinigten Staaten aber , die mit Japan Schwierigkeiten
haben, die auch durch die Einigung amtlicher Natur nicht
geschwunden sind, können keinerlei Verdruß über den
russisch- und Len sranzösisch-japanstchen Vertrag emp¬
finden, zumal ihnen Japan einen gleichen Vertrag ge¬
währen würde , und weil eine Republik nicht gegen den
Status guo fein wird . Außerdem sind Sympathien
zwischen Paris und Washington vorhanden . So der
„Temps ". Aber ein Amerikaner schreibt an ein Ant-
werpener Blatt : Der Streit der Japaner mit der Union,
äußerlich bergelegt, liegt der Natur der Sache nach in
der Arbeiterfrage . Die Ausschließung der Chinesen und

Hof- und Personal -Nachrichten. Das Kaiserliche
Soflag er  siedelte Samstag von Berlin nach dem Neuen
Palais bei Potsdam über, das nunmehr für den Fremden¬
verkehr gesperrt ist.

.Der Kronprinz  traf gestern früh 8 Uhr. von Düssel¬
dorf kommend, in Merseburg cm und begab sich im Auto¬
mobil nach Schkopau zum Besuche des .vofmarschalls von
Trotha . Später besichtigte er mit der Kronprinzessin das
Atelier ocs Bildhauers Juchoff . Am Nachmittag begäben
ilch me Kranprinztichen Serrschaften , von der Menac lebhaft
gegrüßt , im Automobil nach Mücheln, wo sie der Trauung des
FrauLinß v. Selldorf mit dem Oberleutnant Hans n. Plessen
beiwohnten . Abends erfolgte die Rückreise nach Potsdam.

Der Zustand des in Arco (Südtirol ) weilenden Prinzen
M.Zrrtz von Sachsen-Altenburg hat sich gebessert. Auqen-
blicklich besteht keine Gefahr . Da der setzt regierende Herzog
Ernst von Sachien -Altenburg kinderlos ist, so ist sein Bruder
Moritz, der mit - der Prinzessin Auguste von Sachsen-
Meiningen vermahlt , ist, der, Thronfolger . Sollte der Herzog
den letzt bald 78)ahrigen Prinzen Moritz überleben , so würde
die Regierung an denen 36jährigen Sohn , Prinz Ernst , über¬
gehen, der mit der Prinzessin Adelheid zu Schaumburg -Lippcverheiratet ist. ^ rr

* Der Serrior «mko»»eut des Reichstags hielt am
Sonnabend nochmals eine Sitzung ab, in der sich die
Parteien dahin einigten , am Montag das Handels¬
abkommen  mit Amerika und die Beamtengesetze in
dritter Lesung zu erledigen. Am Dienstag soll die dritte
Lösung des Etats stattsinden, und wenn irgend möglich,
auch zu Ende geführt werden, so daß der Reichstag be¬
reits am Dienstag tu die großen Sommerferien geh:
Die Sitzungen des Reichstags  sollen am Montag
und Dienstag schon um 11 Uhr beginnen . Am Diens¬
tag stehen außer der dritten Lesung des Etats auch noch
eine Reihe Wahlprüfungen auf der Tagesordnung , die
am Samstag wegen der ausführlichen Besprechung der
Grubenkatastrophe in Klein -Rosseln nicht mehr erledigtwerden konnten.

* Das Herrenhaus hat sich am Samstag , nachdem
die Etatsberatung zu Ende geführt und eine Anzahl
von kleineren Gesetzen in unwesentlicher Debatte er¬
ledigt war , auf unbestimmte Zeit vertagt.  Ende Mai
oder Anfang Juni tritt es noch einmal zusammen.

* Zur Braunschweiger Regeutenwahl . Am heutiaen
Montag findet eine vertrauliche Sitzung des Landtages
in Sachen der Regentenmahl statt. AuZ Andeutungen
der ,st6raunschweiger N. Nachr." scheint sich zu ergeben,
daß man mit dem Herzog Johann Albrecht von Mecklen¬
burg noch nicht über die ihm zu gewährende A p a n ege
einig ist. Herzog Johann Albrecht fordert dieselbe
Apanage, welche der verstorbene Prinz Albrecht von
Preuße » gehabt habe. Dagegen wurde im Regenischafts-

ratc eingewendet,' daß der Herzog Johann Albrecht, oa
er leine Kinder Habe, auch wohl mit weniger auskomme»
könne. _®te vertrauliche Sitzung des Landtages dürste
dazu bestimmt sein, die-se Schwierigkeit zu beseitigen.

* Der Vorstand der Düsseldorfer Kulistansstellunü
hat am Samstag an den Kaiser folgendes Telegramm
gerichtet: „Euerer Majestät melden wir alleruntcr-
tänigst, daß die Deutschnationale Kunstausstellung Düffel«
darf 1907 soeben durch den Protektor , Seine kaiserliche
und königliche Hoheit den Kronprinzen des Deutschest
Reiches und von Preußen , feierlichst eröffnet worden ist.̂
Darauf ist folgendes Antworttelegramm an den Vorstand
der Kunstausstellung eingegangen : „An die Ausstelluvgs-
lertung . Seine Majestät der Kaiser und König lassen
für die Meldung von der erfolgten Eröffnung der dor¬
tigen Kunstausstellung durch Seine Königliche Hoheit
den Kronprinzen bestens danken nnü der Ausstellung
glücklichen Verlauf und Erfolg wünschen. Auf Aller¬
höchsten Befehl . Geheimer Kabinettsrat Dr . v. Lucanus .̂

Die deutsch-englischen Beziehungen in offiziöser
Beleuchtung. Zur Rede Sir Campbell-BattncrmanZ in
Manchester schreibt die „Nordd. Allg. Zig ." : Aus den
Worten des britischen Premierministers wird auch für
weitere Kreise erkennbar , daß die fachlichen Meinung^
Verschiedenheiten zwischen Berlin und London in der
Abrüstungsfrage auf die allgemeinen Beziehungen der
beiden Mächte keinerlei verstimmenden Einfluß ausgc-
übt haben. Von dieser Tatsache wird man bei uns über»
all da mit aufrichtiger Befriedigung Kenntnis nehmen,
wo man den Wunsch hegt, daß die beiden Nationen in
loyaler Weise ein Verhältnis zueinander pflegen, wie
es ihren wirklichen Interessen entspricht.

* Eine einsichtige Pretzstimme kommt über die Ab¬
rüstungsfrage zur Abwechslungauch einmal aus Italien.
Der „Corriere della Sera " schreibt nämlich, Campbell-
Vannerman habe in seiner Rede bei Erwähnung der
Haager Friedenskonferenz die jüngsten Erklärungen des
Marine Ministers  über die notwendige Supe¬
rior  i t ü t der englischen Flottenrüstungen ganz ver¬
gessen. Der friedliche Vorschlag des englischen Premiers
scheiterem e h r an den Erklärungen seines Kollegen
von der Marine als an der ablehnenden  Haltung
Deutschlands.

Vom Flottenverein . Über der gestern vormittag
10 Uhr in: Kasinosaale in Cöln begonnenen 7. ordent¬
lichen Hauptversammlung  des deutschen
Flottenvereins waltete der Geist der Versöhnung
und des Friedens.  Schon in den Ausführungen
des Vorsitzenden, Fürsten Salm , erkannten kundige Zu¬
hörer , daß es zu dem von vielen Seiten erwarteten
Auseinanderplatzen der süddeutschen und norddeutschen
Gemüter nicht kommen werde. Der Vorsitzende begrüßte
herzlich den Vertreter des Kaisers,  General¬
seidmarschall H a h n k e , der in seiner Erwiderung er¬
klärte, daß er die begeisterte Huldraung , die dem Kaiser
dargewracht wurde , alsbald an diesen übermitteln werde.
Der Kaiser werde hoch erfreut sei. Sie wissen, erklärte
Hahnke, baß I)cr Ŝ aifer Jen ^ loftenberein hoch ein*
schätzt, sieht er doch in diesem Verein die Verkörperung
des idealen Gedankens, dem deutschen"Volke das Inter¬
esse und Verständnis für die Aufgaben der deutschen
Flotte zu erwecken. Was der Verein zu leisten vermag,
ist unter dem umsichtigen Präsidenten erfreulicherweise
erreicht worden. Als der G e n e r a l m a j o r K e t m
über Richtung und Ziele der Agitation für di,- nächste
Zukunft sprach, wurde eine anhaltende Ovation dem
viel geschmähten geschäftsführenden Vorsitzenden zuteil.
Keim oesprach die bekannten Vorgänge , die zu Differen¬
zen mit dem bayerischen Landesverbands geführt und
c,..flörte ciKc  fron bcc cfegnettfdjßn Seite erhobenen ffior*
Wurfe,  als ob die katholische Religion  befehdet

Schließlich faßt der Kaiser Antoninus den eigentlichen
Kernpunkt der Handlung noch einmal in die Worte zu¬
sammen:

Frei sei die O veile,  nicht dem Gau allein.
Der ganzen Menschheit diene ihr Geschenk,
Denn was allschafsend, hilfreich die Natur
An schätzen bietet , goldenes Sonnenlicht.
Den Tau der Nacht, das wechselnde Gestirn.
Was lebt und webt tief in der Erde Schacht,
Was heilsam guillt , das muß dem Ganzen dienen,
Den Völkern, dir — der Menschheit insgesanrt
Vom Land der Scythen bis Brrtannia.

So kommt denn die Dichtung ganz sinngemäß zu
seinem schönen und den Verhältnissen entsprechenden
Ausklang , und der Grundgedanke des Ganzen macht sich
geltend, ohne lästig zu dominieren , vielmehr hält die
romantische und dramatisch bewegte Handlung die Span¬
nung überall aufrecht. Verbindet sich doch auch eine ge¬
schickte Szenenführung mit wohllautenden und stets wirk¬
samen Worten . Eine sehr wagnerisch anklingende, stim¬
mungsvolle Begleitmusik von einem ungenannten Autor
gab dem Werke oft einen stark melodramatischen An¬
strich, der auch ganz gut zum Zweck der Sache paßte.

Das Werk wurde von einer sorgfältig vorbereiteten
Darstellung und prachtvoller Ausstattung in schönen
Landschaften (besonders wirkte die Donncreichc), Licht¬
effekten, sowie an Kostümen, unter denen besonders die
des Cäsar und seiner Gefolgschaft glänzten , gestützt. Die
Herren Oberinspektor Schick und Nietzsche haben
sich gleichen Ruhm verdient wie die Regie, die besonders
für schön wirkende Massenszenen Sorge getragen hatte.

Viel Gutes bot auch das Mimische. Fr . Willig
spielte die Titelrolle : da wir hier keine Heroine für dies
Genre unser eigen nennen , war die Hilfe Berlins ge¬
boten. Die Künstlerin ist an der Spree dieselbe geblieben
wie am Sakzbach, in ihren Fehlern , wozu immer noch
das schluchzende Atemholen und die Einseitigkeit der
Bewegung gehört, wie in ihren Vorzügen , wozu wir
ihr lebhaftes Temperament und ihre gute Erscheinung
rechnen. Mit dem einen wie mit dem anderen spielte
sie die Rolle wacker zu Ende. Die überragende künst¬
lerische Persönlichkeit des Abends war Herr Sommer-
storff,  der andere Berliner Gast, der den Cäsar mit
seinen prachtvollen Mitteln echt cäsarenhaft spielte. Recht
lieb war Frl . Ressel  als Brunnennymphe . Herr
Match er spielte den schwer verwundeten und schwer

verliebten Centurio nicht allzu römerhaft , und unter
den Germanen , unter denen Herr L e f f l e r als Herzog
Thuiskar wirksam Hervortrat , ebenso wie unter den
Römern fanden sich hervorragende Rolleninhaber , die
— in solchem Stücke merkt man das doppelt unangenehm
— recht mäßig ausgebildete Sprachorgane haben. Es ist
schmerzlich, wenn man einzelne Helden reden hört , wie
wenn sie einen Klotz in der Kehle oder Brei im Munde
hätten . Herr Z o t l i n als Oberpriester , Frl . Santen
als Vertraute Gotbergas und Frl . Grosser  als
„Swinöa , die Rasche" sind aus der Reihe der Miiwirken-
üen noch hervorzuheben , ebenso Herr St rieb  eck als
Schildträger Thuiskars.

Das Haus zeigte den bekannten festlichen Schmuck.
Pünktlich um 148 Uhr erschien das Kaiserpaar mit den
anderen Hohen Gästen, von den friöericianisch verklei¬
deten Fanfarenbläsern begrüßt . Das Spiel ging ohne
Pause vorüber und war kurz nach 9 Uhr beendet. Die
Allerhöchsten Herrschaften folgten ihm mit sichtlichem
Interesse , wie denn auch der Kaiser dem Verfasser nach
der Generalprobe seine volle Zufriedenheit mit der
schönen und der Sache angemessenen Dichtung aus¬
gesprochen hatte. Lob. v. B.

Aus Sunli und Leben.
— Konzert . Das am Samstag in Gegenwart Ihrer

Majestäten stattgefundene Gala - Konzert  im neuen
städtischen K u r h a u s e gelangte gestern, am Sonntag-
vvrmittag , zu teilweiser Wiederholung . Das Publikum
hatte sich sehr zahlreich dazu eingefunöen und spendete
den Vorträgen reichen Bestall. Die Aufführung des
glänzenden Programms ließ kaum etwas zu wünschen
übrig . Die drei Ouvertüren zu „Freischütz" von Weber,
„Leonore" von Beethoven und >,Tannhäuser " von Rich.
Wagner hatten sich unter Leitung des inzwischen zum
Ordensritter ernannten Kapellmeister A f f e r n i von
neuem einer virtuosen und dabei warmherzigen Wieder¬
gabe zu erfreuen und zündeten unmittelbar . Vorzüglich
gelang auch der „Huldigungsmarsch" von Rich. Strauß,
der die Reihe der orchestralen Piecen aufs Effektvollste
abschlotz. — Der „W iesbaöener Btännerge-
sangverein"  unter Leitung des Herrn Prof . F.
Mannstaedt  brachte die wohlbekannten Bolkschöre

„Nrstöericus Rex", „Der gute Kamerad" und „Die Lore
am uore " zu Gehör und, neben Mendelssohns „Frohem
Wandersmann " noch den vom Kurinspektor Maurer ge¬
richteten „Sonnigen Sonntag am Rhein " in der Ver¬
tonung des Hiesigen hochverdienten Musikdirektors I.
Oertling ein Chorlied, das mit seinem populär gehal-
?£,.ie?t -mmorsolo auch diesmal wieder stürmisch zur
Wiederholung verlangt wurde . An Stelle des im ersten
Konzert gesungenen Händelschen Chores „Seht , er kommt
miL Preis gekrönet" brachte der Verein gestern einen sehr
gehaltvollen Chor mit Orgel (Herr Organist P e t e r s e n>
und Orchester (K u r ka p e l l e) von E. H. Seyssardt
zum Vornrag . „Durch Kamps zum Fried ". Die einzelnen
Abschnitte der Dichtung — die friedliche Ruhe des Ein¬
gangs , den erwachende Kriegsaufruhr , das wilde
«kßntpfijctDUiljI/ btG “3 10$c£>xtucf)i unb £yricöcitbfcicr —
finden in der Komposition ihre charakteristische, ton-
malerische Ausdeutung : die wirksame Verteilung unter
Chor und Orchester verrät eine geschickte musikalische
Hand : die Tonsprache ist frisch und energievoll. Das
Werk fand eine vortreffliche Wiedergabe,- nur hätte hier
wie auch in den vorgenannten Chören das Forte , den
akustischen Verhältnissen des neuen Saales Rechnung
tragend , etwas mehr gedämpft werden können: tm
übrigen war die Nuancierung wie die Anssprache und
Intonation von tadelloser Exaktheit, so daß der lcbhattc
Beifall des Publikums durchaus gerechrfertigt erschien

-oll.
b. Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt unL

unterm 12. Mai : Ein Abend für literarische Fciu-
schmecker. Denn es kommt nicht alle Tage vor, daß das
erste Bühnenwerk eines Autors mit dem Erscheinen in
Buchform vielseitige Aufmerksamkeit und Besprechungen
findet, und daß dann zwei Jahre darüber hingehcn, bi
eine Bühne den Mut hat, eine erste öffentliche Auffüh

10

rung zu wagen. So ist es mit „F i o r c n z a", Schau
spiel in 8 Akten von Thomas Mann,  gegangen , das
wir gestern kennen lernten . Der Verfasser hat zwei
Werke, den Roman „Die Buddenbrooks " und den
Novellcnband „Tristan ", bis jetzt veröffentlicht und mit
beiden lebhafte Anerkennung gefunden.

In „Fivrenza " führt uns Mann in die Glanzzeit
der Republik Florenz unter Lorenzo von Medici , dem
die Geschichte den Beinamen ,chcr Prächtige" gab. Sitten-
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Worden fei, für infame Lüge. Die auf den beschleunigten
Ausbau der Flotte bezügliche Resolution wurde in der
Diskussion einstimmig angenommen , die ausscheidenden
Präsidial -Mitglreder wurden einstimmig wiederge-
wahlt . — Nach neunstündiger bewegter Sitzung nahm
oer Gesamtvorstand einstimmig folgende Resolution an:
1 »Sie Versammlung nimmt Akt von der Erklärung des
Präsidiums , daß der Verein als nationaler  V e r -
e i n einer Agitation f ü r oder gegen eine poli¬
tische Partei  sernbleibt und" erklärt unter Z u -
n i m m u n g des S a yerischen Landesver -
k » des  dessen Anträge für sachlich erledigt . 2. Die
Versammlung spricht dem Präsidium volles Vertrauen
und herzlichen Dank für seine, aufopfernde und tat¬
kräftige Führung und Förderung des Vereins aus ."
Da man der Welt draußen , den Feinden des Flotten-
dereins, ^ unter keinen Umständen ein willkommenes
Schauspiel bieten wollte, zogen die Bayern ihre An¬
träge zurück. Die überwältigende Majorität trat von
bornherein für das Präsidium ein.

* Lawdtagscrsatzwahl. Durch das Ableben des
Prinzen Urenberg ist auch für den Landtagswahlkreis
Aachen I , der ebenfalls die Kreise Schleiden, Malmedy
Hud Montjoie umfaßt , eine Ersatzwahl erforderlich. Der
Termin für die Wahlmännerwahlen ist auf Montag , den
10- Juni , und der für die Wahl des Abgeordneten auf
Dienstag , den 18. Juni , festgesetzt worden . Mer die
Person des Kandidaten verlautet noch nichts.

* Der neue Gouverneur von Kamerun . Wie der
»L.-A." bestätigt , wird Geheimrat Seitz den in Kamerun
dakant gewordenen Gouverneurposten übernehmen.

* Berufung int Puttkamer -Prozeß . Es wird aus
bester Duelle mitgeteilt , daß in dem Disziplinarver¬
fahren gegen Herrn v. P u t t ka m c r die Reichsregie¬
dung gegen das erstinstanzliche Urteil die Berufung
angemeldet hat . Das Urteil in den: Prozeß ist aller¬
dings den Parteien noch nicht zugeteilt , aber da die Be¬
rufungsfrist für den Kläger vom Tage der Urteils¬
verkündung an läuft , entschloß sich die Reichsregierung,
die Zustellung des Urteils nicht mehr abzuwarten , son¬
dern schon jetzt die Berufung einzülegen.

* Dr. Karl Peters kontra „Münchener Post". In
oem Beleidigungsprozesse deS Reichskommissars a. D.
pr . Karl Peters gegen die „Münchener Post " hatte der
Vertreter dieses Blattes die Vernehmung des Kaisers
deantragt . Dieser Antrag ist von dem Gericht abge -
lehnt  worden . Der Angeklagte hatte beantragt , vom
Auswärtigen Amte die Akten derPctersschenDiszipUnar-
drozesse zu erhalten , das Auswärtige Ami hat aber auch
diesen Antrag abgelehnt.

* Deutscher Geschwaderbesuch in der Adria ? „Tri-
b' »m" kündigt in einer Meldung aus Triest für den
Sommer den Besuch eines deutschen Geschwaders in den
österreichischen Adriahäfen an und fügt hinzu, daß in
dem österreichischen Kriegshafen Pola große Festlich¬
keiten zum Empfange der deutschen Flotte geplant wür¬
den.

ANsimrd»
It -rlre«.

Wie erst jetzt bekannt wird , ist der P a p st vor einig?»
Tagen einer großen Lebensgefahr entgangen.
Bei einem Spaziergang durch die vatikanischen Gärten
kürzte eine Einfriedigungsmauer ein als der Papst
Lerade die Stelle passierte.
^ Die Universität P a d u a ist geschlossen, weil die
Studenten den Bischof Pelizzo, welcher dem Rektor einen
Besuch abstattete, tätlich insultierten . Samstagabend
landen zwischen liberalen und klerikalen Studenten Zu¬
sammenstöße statt. I

Ueiheit und Wohlleben war die Devise von oben
herunter , gegen welche Savonarola , der Prior von San
Acarco, mit Wort und Tat eiferte. Die Gegensätze dieser
Weltanschauung, verkörpert in den beiden genannten
Mächtigen Führern , kämpfen in dem Schauspiel mitein¬
ander : unser Autor läßt sein Stück mit dem Siege des
Mettschen Mönches, mit dem Tode Lorenzos endigen.
Daß Savonarola , der vergötterte , später den Undank der
Menge erfährt , daß er schließlich verurteilt und verbrannt
pird , das verschweigt unser Dichter : er schildert uns den
fanatischen Münch nur als Sieger . Was das Werk weit
Eber den Wert der gewohnten modernen Dutzendliteratur
Unserer Bühnen hebt, ist der Gedankenreichtum und die
Sprache. Aus diesem Grunde auch wird „Fiorenza " stets
bleibenden Wert behalten , stets seine Freunde und Be¬
wunderer haben, auch wenn das Schauspiel von der
Bühne herunter nicht zu uns spricht. Es ist nämlich

B u chdrama.
Aus der Bühne wirkt es nur szencmveise, da der

dramatische Nerv fehlt, oder, da er gar zu oft durch breit
^usgefützrte Dialoge unterbrochen wird . Unsere Hörer
haben gestern z. B . den ersten Akt mit Wärme aufgc-
Eommen, obgleich er nichts anderes ist als ein ununter¬
brochenes Gespräch zwischen drei Personen . Sie taten
rs unter dom Eirrdruck der Gedankentiefe des Ge¬
sprochenen, wohl auch wegen der Güte unserer Dar-
üellnng. Als -aber im zweiten Akte die lockere Kom¬
position wiederum, aller Bühnendramatik ins Gesicht
schlug, und der dritte Akt in gleicher Weise langatmig
sortsetzte, da war entschieden, daß der Abend einen Gc-
jpinn für das Theaterrepertoire nicht gebracht hatte.
Das könnte sich nur ändern , wenn der Dichter in kräftige
Striche willigte, und wenn die beiden Hauptpersonen
pehr persönlich in die Handlung eingreifen würden.
Bon ihnen wird den ganzen Abend gesprochen, .erst im
fitzte» Akte erscheinen sie persönlich. Das ist bühnenmirk-
»ttt unmöglich. Unsere Ausführung , und d a ß man das
^erk gab, war eine große Tat unserer Bühne . Schade,
saß das Verdienst sich nicht in klingenden Lohn umjctzt:
in diesem Falle muß sich unsere Thcatcrleitung mit der
Ehre begnügen.

* Eröffnung der Düsseldorfer Kunst-mssteünrrg.
Samstagvormittag wurde in Gegenwart des Kron¬
prinzen die nationale Kunstausstellung in Düsseldorf er-

Svauhveiäj,
Präsident Fallier es empfing vorgestern nachmittag

den russischen Großfürsten Alexis und erwiderte kurz
daraus den Besuch. — Die Königin-Mutter Emma von
Holland ist vorgestern in Rouen unter dem Namen einer
Gräfin von Breda eingetroffen und wird dort längeren
Aufenthalt nehmen.

Die Mitglieder der Gemeindebehörden von Ed i n -
b u r g h , Glasgv  w und M -a n chcst e r,  welche- einer
Einladung des Gemeinderates von Lyon Folge leistend,
sich dorthin begaben, werden am Drenstagnachmittag in
Paris eintrefsen und im Rathaus von dem Präsidenten
des Pariser Gemeinderates empfangen werden.

Eine Kundgebung zur Abschaffung der religiösen
Prozessionen und Feste ist in Rochefort veranstaltet wor¬
den. Die Kundgeber sangen vor der Wohnung des
UnterpEekten die Internationale . Eine ähnliche Kund¬
gebung fand vor der Wohnung des Abgeordneten
BrauD statt.

Von 200 Mitgliedern der Internationalen Ber¬
einigung für allgemeine Abrüstung  wurde
gestern nachmittag eine Kundgebung  auf den
Champs Elysses in Paris mit der Absicht veranstaltet,
den Präsidenten der Kammer und des Senats , sowie
dem Minister des Äußern Pichon Vorschläge zugunsten
des obligatorischen Schiedsgerichts und der progressiven
Abrüstung zu unterbreiten.

Rußland.
Der Reichskontrolleur Schwanebach dementiert die

Blättermeldung , daß er vor einigen Tagen vom Zaren
in Audienz empfangen worden sei und diesem die Bitte
unterbreitet hätte , die Duma  a u s z u l ö s e n. Ebenso
falsch sei, daß er am Tage daraus dem deutschen Bot¬
schafter in dieser Angelegentzeit einen längeren Besuch
abgestattct habe.

Im Finanzministerium wurde für die Duma ein
Projekt ausgearbeitet , wodurch außerhalb des Budgets
ein besonderer Kredit von rund 46 Dkillionen Rubel er¬
öffnet wird zur Erstattung der Kosten für den Unter¬
halt der russischen Kriegsgefangenen  an Japan.
Die Vorlage wird in geschlossener Sitzung beraten
werden.

Der „Wiener Politischen Korrespondenz" wird aus
Petersburg gemeldet, daß hinsichtlich des schlietzlichen
Schicksals der R e i chs ö u m a in maßgeben¬
den Kreisen  die Auffassung an Boden gewinne , daß
deren Erhaltung kaum möglich  sein werde.

England.
Zahlreiche spanische Flaggen  sind in England

aus Anlaß des freudigen Ereignisses in Madrid aus¬
gehängt. Die deutsche Botschaft war die erste, weiche die
spanische Flagge hißte.

General B o t h a ist -zum E h r e n ö o k t o r der
Rechte in Edinburg ernannt worden. Er fuhr am
Samstag nach Südafrika ab.

Schmede».
Die Zweite Kammer nahm mit 122 gegen 105 Stim¬

men den Gesetzentwurf, betreffend Abänderung des
Wahlrechts,  mit einigen Zusätzen an , die teils auf
Bewilligung von Diäten für die Mitglieder der Ersten
Kammer hinausgehen , teils auf Herabsetzung des für
die Ausübung des Wahlrechts zur E r st e n Kammer be¬
stehenden Zensus  von viertausend Kronen aus zwei¬
tausend Kronen Einkommen.

Mmiinien.
Dem „Daily Telegraph " zufolge ist in Bukarest an¬

geblich ein Komplott gegen das Leben König Karols
entdeckt worden , das von bulgarischen Anarchisten geplant
war . Einer der Verschwörer, ein bulgarischer Anarchist

vsfnet. Graf v. Brühl  hielt die Festrede, in der er den
deutschen Charakter der Ausstellung betonte. Deutsch
solle unsere Kunst sein, von deutscher Art solle sie zeugen.
In der Scholle, in der heimischen Erde urüsse sie wurzeln,
wenn sie wirklich ein Teil unseres geistigen Lebens sein
wolle, Redner gab der Hoffnung Ausdruck, daß die
Ausstellung dazu beitragen werde, der Periode der
geistigen Abhängigkeit vom Auslande ein Ende zu be¬
reiten , und daß deutsche Kunst wieder echtes deutsches
Empfinden zum Ausdruck bringe . Sodann ergriff für
den verhindericn Kultusminister der Finanzminister
Ihr . v. Rhein haben  das Wort und führte ungefähr
folgendes aus : Möge das hohe Ziel der Ausstellung,
dem eben der erste Vorsitzende Graf Brühl Ausdruck ge¬
geben hat, erreicht werden. Möge die Ausstellung zugleich
unserem Volke den Durst stillen nach wahrer Kunst und
unserem Vaterlande neue Quellen tiefen Empfindens
erschließen. Eure Kaiserliche und Königliche Hoheit
haben die Gnade gehabt, auch das Protektorat über die
dritte Düsseldorfer Ausstellung zu übernehmen , und
Eure Kaiserliche und Königliche Hoheit sind nicht nur ein
Protektor dem Namen nach, sondern auch ein Protektor
dem Herzen nach, ein Protektor nicht mit Worten , sondern
mit der Tat . Das gnädige Interesse , das Eure Kaiser¬
liche und Königliche Hoheit der Kunst überhaupt , und
diesem herrlichen rheinischen Lande und der Verbindung
Leider — in den Düsseldorfer Ausstellungen repräsen¬
tiert — von jeher cnigegengebracht haben, hat in den
Herzen aller Eurer Kaiserlichen und Königlichen Hoheit
ein Denkmal der Dankbarkeit errichtet. Um diesen Dank
zum Ausdruck zu bringen für die Entgegennahme des
Protektorates und für die heutige Anwesenheit Eurer
Kaiserlichen und Königlichen Hoheit, bitte ich mit mir
einzustimmen in den Ruf : Seine Kaiserliche und König¬
liche Hoheit lebe hoch!

Theater und Literatur.
Hermann Hesse,  der Verfasser „Peter Camcnzind",

ist, wie aus Radolfzell am Bodensee berichtet wird , er -
krankt.  Der Dichter ist nervenleidcud und unterzieht
sich jetzt einer Kur , die längere Zeit in Anspruch nehmen
wird und während welcher ihm von den Ärzten jede
geistige Arbeit auf das strengste untersagt ist.

Man berichtet der „Franks . Zig." aus G v t t i n g e n:
Eine Anzahl wertvoller Handschriften von G. A.

namens Gaidow, der sich unter der Maske eines italieni¬
schen Hausierers in der rumänischen Hauptstadt aufhiclt,
wurde verhaftet . Er gestand, daß das Verbrechen am
23. Mai Hätte ausgcsührt werden sollen. Eine M en g e
Dynamit  sowie Teile , die zur Anferttgung von
Sprengbomben dienen sollten, wurden beschlagnahmt:
Ferner fand die Polizei unter den Papieren Gaidows
eine Reihe von Briefen des berüchtigten Anarchisten
Dschiholsky, der an der Ermordung des bulgarifcheq
Ministerpräsidenten P c t ko w in Sofia beteiligt war:
Die Behörden fahnden eifrtgst nach den Mitverschwores
neu Gaidows , die dieser jedoch nicht preisgeben will, .>

§ Mitren.
Aus Anlaß des freudigen Ereignisses bei Hofe wur¬

den Sonntag in ganz Spanien große Festlichkeiten
arrangiert . Das Befinden der Königin und des neuge¬
borenen Prinzen ist andauernd gut.

Der Zustand der Königin  und des kleine»,
Prinzen ist so vortrefflich, daß die Ärzte der Mutter ge¬
statten, ihr Kind selbst zu ernähr  e n.

In Bitoria kam es zu Zusammenstößen  zwi¬
schenK a r l i st c n und Republikanern . Letztere richteten
im karlistischen Vereinslokal und in der karlistischen
Zeitungsdruckcrei arge Verheerungen an . Die Menge
wurde schließlich durch die Schutzmannschaft zerstreut.
Ein Polizeiinspektor erlitt leichte Verletzungen,

Mortrrgaz.
Die Deputierten kämm er  wurde aufge-

l ö st. Die Neuwahlen werden bei Gelegenheit statt-
finöen. Die Regierung hat die Form einer Diktatur . ,

UrurMela.
Es wird bekanntgegeben, daß V e n e z u e l a die Ab¬

sicht habe, am 1. Juli 1907 die britischen, deutschen und
italienischen Forderungen , die sich auf 17 279 000 Boli-
vars belaufen , vollständig zu bezahlen,  und
dann mit der Befriedigung der Ansprüche der Gläubiger
von Frankreich, Spanien , Belgien , Schweden, Norwegen,
Niederlande , Vereinigte Staaten und Mexico, die sich
auf 21 Millionen,Bolivars belaufen , zu beginnen.

Utotwkft « .
Das französische Ministerium des Auswärtigen er¬

hielt ein Telegramm aus Marrakesch, in dem es heißt,
der Kreuzer „Jearrne d'Arc" benachrichtigte mittels
drahtloser Telegraphie den Kreuzer „Lalaude", daß der
Stanrm der Rehamna sich Marrakesch bemäch¬
tigte  und die Europäer , ausgenommen die
Deutschen,  nach der Küste abgegangen sind. Die
Nachricht bedarf jedoch noch der Bestätigung.  Der
englische Konsul verließ am 9. Mai Marrakesch, die fran-
zosffcheKolonie würde nach der Küste ausbrechen, sobald sie
über Transportmtttel verfüge, die Deuffchen allein be¬
schlossen, zu bleiben. Der französische Konsul in Mo-
gador  erhielt am 8. Mai einen sehr beunruhigenden
Brief von Mouiey Hafid über die Lage in Marrakesch.
Die Depeschen berichten ferner , die Bewegung iuMarra-
kesch sei nicht durch die Besetzung von Udschda hervor¬
gerufen , sondern weil gar keine Ortsbehördc anwesend
sei. .

gereinigte  Staate «.
Es verlautet , der Chef des Verpflegungswesens

General Sharpe werde im Lause des Juni eine Reise
nach Europa antreten , um die Organisation des Ver-
pflegungswesens der britischen, französischen und deut¬
schen Heere kennen zu lernen.

General K u r o 1 1 und Gefolge waren bei Roose-
velt und Gemahlin zur Tafel geladen, an der der Herzog
der Abruzzen, der Sekretär des Staatsdepartements
Rvot, andere hohe Staatsbeamte und die Spitzen der
Armee- und Marinebehörden teilnahmen.

Bürger  wurde dieser Tage in Gelliehausen (Kreis
Göttingen ) gefunden, wo der Dichter eine Zeit -lang ge¬
wohnt hat . Unter den Schriftstücken befindet sich eine
„Sprühen - und Feuerordnung ", die Bürger in seiner
Eigenschaft als Amtmann von Altengleichen entworfen
und eigenhändig geschrieben hat.

Die Morgenblätter melden aus Budapest:  Bei
einer von dem Berliner Deutschen Theater veranstalteten
Ausführung von W e d e k i n d s „Frühlings Er¬
wachen"  kam es bei der Heuöodenszene zu lärmen¬
den Kundgebungen.  Man hörte Zischen, Pfeifen,
Abzugs-, Eljen -, Hoch- und Bravo -Rufe. Ein Teil des
Publikums drängte nach den Ausgängen . Es trat jedoch
bald eine Beruhigung ein, -worauf das Stück zu Ende
gespielt wurde.

Bildende Kunst und Musik.
Der derzeitige Präsident der Königlichen Akademie

der Künste zu Berlin Geh. Regierungsrat Professor
Dr . ing. Johannes Otzen Hat den Wunsch ausgesprochen,
daß der Senat von -seiner Wiederwahl Ab st and
nehmen  möchte. Wie verlautet , ist Professor Artur
Kampf  zum Präsidenten der Akademie für das am
1. Oktober beginnende Amtsjahr gewählt worden.

In der Kuranstalt Hornegg am Bodensee ist nach
schwerem Leiden eines der feinsinnigsten Mitglieder der
Münchener Sezession, der Maler  Philipp Klein,  ein
geborener Mannheimer , in jungen Jahren gestorben.

Der künstlerische Nachlaß des bekannten schwedisch nt
Malers Fritz T h n u l v w S erbrachte bei seiner Wer-,
steigerung am vergangenen Montag bei Georges Petit
258 800 Frank . Die Stadt Paris erwarb das Gemälde
„Neue Fabrik in Lillehammer" für 6600 Frank.

In N e w A o r k hatte das erste öffentliche Konzert
des Wiener Männergesangvereins  in der
Carnegie-Halle einen Riesenerfolg . Der Jubel des aus-
verkauften Hauses war unbeschreiblich: Presse und Publi¬
kum erklärten einstimmig, daß ein solcher Männerchor in
Amerika noch nicht gehört wurde.

Wissenschaft und Technik.
In Halle  a . d S . wird mit städtischer Beihilfe ein

Tuberkulose - Museum  errichtet , das 'durch
Präparate und statistische Mitteilungen Aufklärung über
die Bolkskrankheiten verbreiten soll. —
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-^ArzK Stadt und Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

- Wiesbaden , 13. Mar.

/ Wiesbadener Kaisertage.
Von dem für unsere Stadt so bedeutungsvollen Fest¬

akt der Kurhaus -Einweihung ist noch nachzutragen, daß
der Ka i s e r auf seinem Runügang durch das neue Haus
sich abermals für alle Einzelheiten interessierte und
namentlich die schönen Schreinerarbeiten lobte. Der
Kaiser war überrascht von dem, was in den paar Tagen,
seitdem er das Haus gesehen, geleistet und wie nett alles
geworden, wie er denn das Haus überhaupt als das
schönste Kurhaus der Welt  bezeichnete. Er ging
auf alle Details ein, und wußte in dem verwandten
Material , so auch bezüglich des nassauischen Marmors
genau Bescheids seinem scharfen Auge entging es aber
auch nicht, daß an verschiedenenStellen noch Provisorien,
wie Portieren und Teppiche, verwendet worden waren.
Von dem Biersaal zeigte sich der Kaiser sehr überrascht,
er gefiel ihm sehr gut, ebenso das gemütliche Rheingaucr
Weinstübchen und der vornehme Weinsaal , in dem er
das Zusammenwirken des gelben Kirschbaumholzes mit
dem gelben Marmor besonders schön fand. Im Lesesaal
bemerkte er mit Wohlgefallen die von Herrn Acker ge¬
stiftete Büste Kaiser Wilhelms I . Aus dem Rundgang
unterhielt sich der Kaiser auch mit Kommerzienrat
Albert,  dem Stifter von zwei der schönen Marmor¬
figuren in der Wandelhalle.

Wie bereits erwähnt , folgte dem Runügang das
Galakonzert , in dem die Majestäten und das Grotzhcr-
zogspaar von Hessen in der ersten Reihe der Fürstenloge
saßen, die Grotzherzogin rechts von der Kaiserin , der
^Kaiser neben der Grotzherzogin und der Großherzog
streben der Kaiserin ; in der zweiten Reihe hatten Prinz
August Wilhelm mit seiner Braut , die beiden Schwestern
des Kaisers und dahinter die Prinzen Adolf von
Schaumburg -Lippe und Friedrich Karl von Hessen Platz
genommen. Nach dem Konzert reisten das Großherzogs¬
paar , sowie Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen sofort von hier ab. Im Schlosse fand bei der
Kaiserin Familicntafel  statt , während der Kaiser
das Abendessen im Foyer einnahm, an dem das Gefolge
teilnahm und zu dem außerdem Oberpräsident Dr.
Wentzel-Hannover ' ser früherer Regierungspräsident ),
Oberpräsident v. äMüheim -Cassel, Regierungspräsident
Or . v. Meister, Generalintendant v. Hülsen, Ober¬
bürgermeister Dr. v. Jbell und Intendant Dr. v. Mutzen-
becher Einladungen erhalten hatten . Die Speisen und
Getränke wurden wie folgt serviert : Rheinsalm , kalt,
Schinken in Burgunder , Hammelkeule, geschmort, mit
verschiedenen frischen Gemüsen und Beilagen , kaltes
Fleisch und Gemüsesalat, Gemisch von frischen Früchten
mit Schlagsahne, frisches Obst. Dem Kaiser wurde
Cliquot rosen gereicht, während die übrigen Herren
Teutz-Goldcrmann -Sekt tranken . An Wern wurde ser¬
viert : 1900er Ober-Emler , 1896er Chateau Bclair , 1897er
Hattenhcimer Nußbaum , Kreszenz Prinz Albrecht von
Preußen . Speisen und Getränke waren vorzüglich und
trugen dem Foyerwirt Herrn Ch. Klau er  allgemeines
Lob ein, ebenso das feine Büfett , das bei dem nachfol¬
genden Bierabend  aufgestellt war , den wie das
Essen Generalintendant v. Hüls  eit veranstaltete . Dazu
waren außer den genannten Herren von der Stadt Ober¬
bürgermeister Di-, v. Jbell,  Bürgermeister Hetz,
Stadtkämmerer Dr. Scholz,  Stadtvcrordn cten-Bo r-
steher Geh. Sanitätsrat Dr. Pagenstecher  und der
Senior der Stadtverorüneten -Versammlung Kanzleirat
Flindt,  außerdem Landeshauptmann Krekel,  Lan¬
deshauptmann o.. T >. Sartvr  i u s, Polizeipräsident
'v. Schenck , Professor v. Thi ers ch, Professor
G c n z m e r (unser früherer Stadtbanmeisters , Inten¬
dant Graf Bylanöt - Rh eydt  und viele andere Per¬
sönlichkeiten von Stand und Namen geladen. Das Essen
wurde im blauen Salon eingenommen, von wo Exzellenz
v. Hülsen den Kaiser in das Gobelinzimmer geleitete.
Dabei sprach der Kaiser verschiedene Herren an . Jms
Gobelinzimmer hielt Konraö Dreher,  von den Hos-
kapcllmeistern Mannstaoöt und Schlar am Klavier be- j
gleitet , eine Reihe komischer Vorträge , die den Kaisern
höchlich amüsierten , wie denn der Kaiser den ganzen
«Abend iiber sich in der ausgezeichnetsten Laune befand./
Dreher bezog seine humorvollen Verse auch auf das!
neue Kurhaus und trug u . a . das Couplet über den Vor-/
brecher vor , der dem Gendarmen eine Nase dreht. Im
blauen Salon empfing der Kaiser Kanzleirat Flinör,
mit dem er sich einige Zeit unterhielt , dabei seiner
Freude über das gute Anssehen des alten Herrn Aus¬
druck gebend. Der Kaiser verließ die Gesellschaft um

\mV 4 Uhr ; er sprach zuvor noch verschiedene Herren an
und reichte bei dem Weggang auch dem Opernsänger
Schwegler  die Hand. Nach der Rückkehr in das
Schloß trat der Kaiser mit der Kaiserin auf den Balkon,
um der großen Menschenmenge, die dort noch versam¬
melt war , für die jubelnden Zurufe zu danken. So fand
der festliche Tag einen stimmungsvollen Abschluß. Be¬
trübend ist nur , daß der Mann , der berufen ist, das neue
Haus zu verwalten und die Stadt darin Fu repräsentie¬
ren , Herr .Kurdirektor v. E b m e y e r, seit längerer Zeit
krank, und es ihm deshalb nicht vergönnt gewesen ist,
an den Einweihungsfeierlichkciten teitznnehmen.
Hoffentlich ist ihm eine recht baldige Genesung be-
fchieden.

Am gestrigen S o n n t a g, einem herrlichen Maitag,
an dem nur ausznfetzen ist, daß es die Sonne etwas zu
gut meinte und die Temperatur geradezu hochsommerlich
wurde, kam die festliche Stimmung im öffentlichen Leben
mehr noch als am Samstag zum Ausdruck. Der Verkehr
nahm gewaltige Dimensionen an ; das Promcnadc -Kon-
zert in der Wilhelmstraße versammelte daselbst die vor¬
nehme und elegante Welt ; hier boten sich dem Beobachter
reizende farbenprächtige Bilder . Aus der näheren und
weiteren Umgebung unserer Stadt waren Tausende ge¬
kommen, um das Kaiserpaar zu sehen. Dazu bot sich die
beste Gelegenheit in der neunten Morgenstunde, als der
Kaiser und die Kaiserin mit Prinz August Wilhelm,

Prinzessin Alexandra Viktoria zu Holstein-Glücksburg
und Prinz und Prinzessin Adolf zu Schaumburg -Lippe
und Gefolge zu Fuß zur Marktkirche gingen, um dem
Militärgottesdienst beizuwohnen. Die Herrschaften be¬
gaben sich nach Schluß desselben wieder zu Fuß in das
Schloß zurück und unternahmen kurz nach 10  Uhr nt
mehreren Equipagen eine Spazierfahrt ; sie verließen
nahe der griechischen Kapelle die Wagen und machten
einen ,Spaziergang über die Kanzelbuche, durch den
Rabengrund bis zum-Nerotal , wo die Wagen wieder be¬
stiegen wurden . Die Kaiserin trug ein lila Kleid und
einen großen Straußfederhut von derselben Farbe.
Nachmittags machten das Kaiserpaar und die übrigen
Fürstlichkeiten wiederum eine Ausfahrt , diesmal in
Automobilen über die Aarstratze bis zur „Eisernen
Hand" und von hier aus einen Spaziergang nach
der „Platte " , von wo die Rückkehr in Automobilen über
die Platterstraße , durch den Wolkenbruch und das Nerv¬
tal erfolgte. Zn der Abendtafcl im Schlosse war ^Genc-
ralintendant v. Hülsen  geladen . — In der Mittags¬
stunde fand im neuen Kurhaus im öichtbesetztcn großen
Konzertsaal eine Wiederholung des samstägigen Gala¬
konzertes statt, mit der Änderung jedoch, daß der Chor
aus „Judas Makkabäus" ansfiel und der „Männerge¬
sang-Verein " dafür seine Vorträge , die, wie die Dar¬
bietungen ücS Orchesters, wieder lebhaften Beifall fanden,
um den Chor des hier lebenden Musikdirektors Oerk¬
ling „Der sonnige Sonntag am Rhein " (eine Dichtung
unseres Kurinspektors Ferd . Maure  r ), bereicherte, der
so gefiel, baß er wiederholt werden mußte. Bei dieser Ge¬
legenheit sei erwähnt , daß der Komponist, der dem Konzert
beiwohnte, im September 1883 gelegentlich der ersten
Naturforscher-Versammlung hier, in dem zu deren Ehren
im alten Kursaal gegebenen Konzerte als Violin -Solist
mitwirkte.

Um Vtf  Uhr abends , eine Stunde vor Beginn der
M a i f e stsp i e l e im Königl. Theater , wurden diese von
Trompetern der 80er in friöericianischer Tracht von der
Plattform des Theaters nach der Seite der Stadt , dann
nach der Seite des Kurhauses auf Heroldtrompeten ein¬
geblasen. Um 1/28  Uhr fuhren das Kaiserpaar und die
übrigen Fürstlichkeiten, überall lebhaft begrüßt , in
Automobilen nach dem Hoftheater, wo das Festspiel von
Jos . Laufs „Gotberga" zur Ausführung gelangte. Das
Haus war reich mit Girlanden geziert , das Orchester,
nach dem Zuschanerraum durch ein Parterre frischer
Blumen abgeschlossen,. bis auf den letzten Platz besetzt.
Im Parkett und auf den Rängen,bemerkte man viele be¬
kannte Persönlichkeiten ans Künstler-, Gelehrten - und
literarischen Kreisen, die beiden Theaterintendanten und
die Spitzen der staatlichen, städtischen und militärischen
Behörden. Neben der Hofloge hatten die Ehren-
jungfranen,  die gestern die Kaiserin und die Prin¬
zessinnen begrüßt hatten , Platz gesunden. Die Fanfaren¬
bläser in fridericianischcr Tracht ließen ihre Trompeten
ertönen , als der Hof, yon dem Intendanten v. Mntzen-
becher und dem Generalintendanten v. Hülfen geleitet,
die große Loge betrat . Das Publikum brachte ein drei¬
faches Hoch aus . Der Kaiser in Husarenuniform und
die Kaiserin in einer Robe aus SilLcrbrokat verneigten
sich an der Logcnbrüstung und nähmen dann Platz zwi¬
schen der Prinzessin Adolf zu Schaumburg -Lippe und der
Prinzessin Alexandra Viktoria zu Holstein-Glücksburg
Hinter den Majestäten saßen Prinz August Wilhelm und
Prinz Adolf zu Schänmburg -Lippe.

Gleich nach der Vorstellung empfing der Kaiser den
Dichter Joseph Laufs  und die Hauptdarsteller Frau
Will  i g und die Herren S 0 m m e r st0 r f s und L e f f-
l er . Der Kaiser und die Kaiserin empfingen auch
Frau Major Laufs, mit der sich namentlich die Kaiserin
in der liebenswürdigsten Weise unterhielt . Unter den
Hochrufen der glänzenden Festgesellschaft und Fanfarcn-
geschmetter verließen die hohen Herrschaften das Theater.
Unter den Besuchern waren auch der bayerische Gesandte
in Berlin und Bundesratsbevollmächtigter Gras
Lerchenfeld  und der Nestor der Journalisten Pro¬
fessor Ludwig P i e s ch zu bemerken, die auch zu öcr
Kurhaus -Einweihung geladen waren.

Einen imposanten Abschluß fand der festliche Sonn¬
tag in der Serenade der W i cs baden er
S ä n g e r v e r e i n i g u « g, die alsbald nach der Rück¬
kehr des Kaiserpaares aus dem Theater vor dem Schloß
stattfand. Die Sänger hatten sich im Feuerwehrhofe ver¬
sammelt und marschierten in geschlossenem Zuge, dessen
Ordnung unter Mitwirkung des Branddirektors Stahl
rasch von statten ging, mit den Fahnen der 16 Vereine
und der gesamten 80er Regimentsmusik an der Spitze,
begleitet von Fackeln tragenden Feuerwehrleuten durch
die Neugasse, Friedrichstraße vor das Schloß, nahmen
dort mit dem Rücken gegen das Rathaus Aufstellung und
harrten der Ankunft des Kaiserpaares , die um V2IO Uhr
erfolgte. Der Kaiser erschien zuerst in der Uniform der
Totenkopshusaren auf dem Balkon , bald darauf auch di>?
Kaiserin, Prinz und Prinzessin von Schaumburg -Lippe.
sowie Prinz August Wilhelm mit seiner Braut Prin¬
zessin Alexandra zu Holstein-Glücksburg ; dahinter stand
das Gefolge. Die Serenade wurde mit der feierlichen
Beethovenschen Hymne „Die Himmel rühmen des Ewi¬
gen Ehre " unter Kapellmeister P f ei ffer  eröffnet . Die
Musikbegleitung führte die durch die Bläser des Hof¬
theaters verstärkte 80er Regimentsmusik aus . Die Ge¬
sangsvorträge fanden ihre Fortsetzung in „Jägers Ab¬
schied" (dem von dem Kaiser so gern gehörten „Wer hat
dich du schöner Wald"), „Untreue " („In einem kühlen
Grunde ") und schlossen mit dem wieder von der Musik
begleiteten „Wilhelmns von Nassauen", einem alten
choralartigen Lied, das Herr Professor Mannstaedt
zu dieser Gelegenheit für vierstimmigen Mannerchor
setzte. Die Majestgk' n schienen von den Darbietungen
d-r Sänger sehr befriedigt und applaudierten . Auch die
vieltausendköpfige Menge, die den weiten Platz bis tief
in die Seitenstraßen hinein besetzte, spendete Beifall durch
Händeklatschen und Bravorufe . Die Zahl derer, die ge¬
kommen waren , der so glänzend verlaufenen patrioti¬
schen Kundgebung der Wiesbadener Sänger beizu-
wohncn, war so groß, daß mitunter ein beängstigendes
Gedränge entstand, das einmal an dem- Durchgang zwi¬
schen RathauS und Kirche, als das Pferd eines beritte¬

nen Schutzmanns scheute, sich dermaßen steigerte, daß
schrille Angstrufe von dort ertönten , selbst die Majestäten
darauf aufmerksam wurden und den Generaladjutanten
v. Scholl hinunterschickten und dem Polizennspektol
Gehr sagen ließen, er möchte die Leute vorrücken lassen,
was denn nach dem Abmarsch der Sänger auch hier und
im ganzen Umkreise geschah. Das Drängen der Menge
war so gewaltig, daß zuletzt die Schutzleute die Ab¬
sperrung nicht mehr ausrecht zu erhalten vermochten und
noch ehe die Sänger ganz den Platz verlassen hatten , Lie¬
sen überflutete . Die Serenade schloß mit einem von dem
Vorsitzenden der Vereinigung Professor Spam er  aus
die Majestäten ausgebrachten Hoch, in das die Sänger
begeistert einstimmten, die bei dem Abmarsch auf das
Kaiserpaar wiederholte Hochrufe aüsbrachten , wofür das
Kaiserpaar in der Huldvollsten Weise dankte. Nach dem
letzten Gesang ließ der Kaiser die beiden Vorsitzenden der
Bereinigung Professor Spanier  und Stadtverordneten
Fink,  sowie die Dirigenten Pfeiffer , Spangenberg.
Schauß und Mannstaoöt zu sich in das Schloß Litten,
Uber den Empfang und die dabei gewonnenen Eindrücke
von Len Persönlichkeiten der Majestäten machte Professor
Spanier  den Sängern während des der Serenade sich
anschließenden K 0 m m e r s e s in der Turnhalle Hcll-
mundstraße 25 interessante Mitteilungen . Generalinten¬
dant v. Hülsen  präsentierte die Herren dem Kaiser,
deir der Redner als eine kräftige Erscheinung schildert«
mit gebräuntem Gesicht, tiefer, fast rauher , aber kräftiger
Stimme . Er fragte zunächst, wie viel -Sänger gesungen,
worauf Professor Spanier erwiderte 850 bis 900; er er¬
kundigte sich weiter , wo sie geübt hätten , und als ihm 3«*
sagt wurde, in der Turnhalle , fragte er, ob die Turner
auch nur ihre Reigen mit Gesang machten, was der Ge¬
fragte bejahen konnte. Der Kaiser sagte, cs sei schön,
daß Turner und Sänger sich so gut vertrügen . Er fragm
weiter , ob cs große Schwierigkeiten gemacht, die Gcsäng«
einzuübcn , worauf Professor Spamer der Wahrheit ge¬
mäß bestätigte, daß die Dirigenten erstaunt gewesen seien,
nach so wenigen Proben ein so großes Verständnis und
so wenig Fehler zu finden. Zum Schluß sagte der
Ka -i .se r , die Kaiserin und er wären der S ä n -
gar schar dankbar für die Huldigung;  n«
hätten mit großer und aufrichtiger Freude die Gesäng«
bewundert . Der Kaiser äußerte noch sein Erstaunen , da?
die Sänger ihm noch nicht früher gesungen, worauf Pro-
fessör Spamer bemerkte, daß dazu bisher leider -die Ge¬
legenheit gefehlt. Daraus der Kaiser : Einmal mutz es
ja wohl anfangen . — Die Kaiserin machte heute vor-
mittag zwischen 8 und 9 Uhr einen Spaziergang und
führ um 10 Uhr mit der Prinzessin Alexandra im Auto¬
mobil nach Homburg zurück. 0.

Die „Elektrische".
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Der gestrige Festtag, der uns Wiesbaden im höcb-

sten und schönsten Licht zeigte, war für die „Elektrische'
kein Tag, der ihr bei Einheimischen, und Fremden .Lor-
beeren gebracht hätte, denn überall hörte man klagen übel
die Mangelhaftigkeit des. Betriebs . Einige Beispiele
mögen dies zeigen: . 1. Wir verlangten aus der gelben Linie
am Kriegerdenkmal Umsteigefahrscheine ans die Dok-
heimer Linie bis Hellmundstraße mit Umsteigen aur
Museum. Nach zeitraubendem Suchen, das schon bei de"
Fahrgästen Kopfschütteln.erregte, erklärte der .Schaffner,
Laß er wohl 63 verschiedene Fahrscheine ans Lager hat'--
aber gerade den gewünschten nicht. Obschon ich gc»a"
wußte, daß cs solche Fahrscheine (15 Pf .) von Nerobers-
stratze bis Hellmundstraße gibt, wählten wir der Kürze
wegen einen anderen Weg, um an unser Ziel zu koü-
men. Aber die vielen Fremden , die den Vorfall mit¬
ansahen, staunten über diese Schwerfälligkeit des Be¬
triebs und konnten nicht begreifen, warum in Wiesbadc:'-
nicht schon längst der einfache 10-Pfennig -Tarif eingefüöl-
sei. Unsere Straßenbahnen können keinem Fremdes
imponieren ! 2. Meine Frau bestieg gegen 7 Uhr abend-
am Kurhaus einen Wagen der weißen  Linie , um na®
Sedauplatz zu fahren , mußte also an der Hauptpost uw-
steigen, um den grünen Wagen zu benutzen. Jedoch er-
nach 10 Minuten Wartezeit kam die Grüne an , aber j«A
gleich zwei Wagen hintereinander , und so kam sie »3®
reichlich 20 Minuten an ihrem Ziel an . Man sieht, dae
die unglückselige Verquickung mit Erbcnheim keinen
regelmäßigen Betrieb auf der grünen Linie im Innern
der Stadt -ermöglicht, und daß es eine Notwendigkeit ü-
die grüne Linie aus der Verbindung mit Erbenheim auü
znschaltcn. 3. Gegen 9 Uhr abends wollte ich vom Sedaü
platz an den Bahnhof fahren . Nach 12 Minuten (sage u«
schreibe zwölf Minuten ) Wartens kam endlich ein Wag«"
der grünen Linie, aber vollbesetzt. Der Schaffner vc-s
tröstete die Wartenden — cs waren ungefähr 10 Person ^-
— auf den folgenden Wagen, der gleich nachkämc. Wir^
lich kam auch einer , aber ohne Aufschrift, und der Schaü
ner erklärte zu unser aller Erstaunen , das sei kein Kur^
wagen, und es dürfe nicht eingestiegeir werden. Wir «!
hoben laut und energisch Protest dagegen und stieg®
eben ein. Der Schaffner mutzte es geschehen lassen u«
uns weiterbefördcrn . An der Kirchgasse wollten wir >-
die -Rote umsteigen, der Wagen aber war bereits besetz/'
und erst der folgende, der langsam auf dem einen Gelcü
angeschlichen kam, nahm uns auf und brachte uns enm-t"
an den Bahnhof, wo wir noch mit knapper Not den Z/s
erreichten. Aber wir hätten gewünscht, die Direkte
der „Süddeutschen", unsere Verkchrsdcputation und « .
Herren vom Magistrat hätten die Urteile der Fahrga ".
über unsere jämmerlichen Verkehrseinrichtungcn fl:,
der Straßenbahn gehört — das klang nicht wie «'
Jnbelhymnns und Fcsttagsklang ! Wahrlich nicht,
das Endresultat war der Satz : Unsere Straßenbahrü/^
richtungen sind zu einer Kalamität geworden; die „sU.k
deutsche" ist nach den bis jetzt gemachten und sich tägN
erneuernden Erfahrungen dem Betrieb nicht mehr ü,
wachsen, und cs ist Pflicht des Magistrats , hier Wan^
zu schassen. Wir Einheimischen erwarten mit Sehiism.
die Entscheidung des Herrn Regierungspräsidenten , 1 ,
uns hoffentlich endlich die Erlösung von Erbcnheim
die pünktliche und regelmäßige Verbindung mit "i*-
Bahnhof bringt.
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— Die Kaiserin irr Gefahr durch die Unbesonnenheit
einer Dame. Als gestern morgen gegen 12 Uhr die
Majestäten aus dem Walde heimkehrend in die Eliisa-
bethenstr-aße einfnhren , sprangen zwei weißgekleiderc
Damen plötzlich vom Trottoir herunter dicht an den
Wagen heran , um ein größeres Rofenbakett in denselben
zu werfen. Da das Tempo -»er Pferde ein ziemlich
schnelles war , wurde von einer der Damen eiligst und
recht kräftig zum Wurfe ansgeholt . Mit ziemlicher Ge¬
walt flog das Bukett direkt gegen den Koos der Kaiserin,
und hätte die rechte Schläfen ge-gen-ü getroffen, wenn Ihre
Majestät nicht tm letzten Augenblick beide Hände schützend
vor das Gesicht gehalten hätte. So prallten die Blumen
ab und flogen wieder zum Wagen hinaus . Das nur in
kleinen Gruppen anwesende Publikum war sehr empört
über Liese Unüberlegtheit , und die beiden Heldtunc»
hatten sich, ehe sie gestellt werden konnten, aus dem
Staube gemacht. Zweifellos wollten jene Damen nur
ihrer ehrlichen Begeisterung Lurch den Blumengruß Aus¬
druck geben. Dies würden sie aber besser und schicklicher
erreicht haben, wenn sie das Bukett zu Füßen der Kaiserin
in den Wagen geworfen hätten . Aber auch Lies sollte das
Publikum nicht einmal versuchen. Wenn man über¬
legt, daß Blumen meist mit Draht gestützt und umwickelt
sind, Laß sie auch recht frisch, d. h. feucht gehalten werden
und daß Rosen meist auch Dornen haben, so mutz man
cinsehen, wie leicht bei obiger Szene eine Verletzung des
Gesichtes hie Folge sein konnte. Daß aber eine Aus¬
fahrt , auf der man jeden Augenblick in der Gefahr
schwebt, in obiger Weise belästigt zu werden, nicht zu den
Annehmlichkeiten gehört, ist wohl selbstredend. Jedenfalls
war es ein Glück für die zwei Damen, daß sich kein Schutz¬
mann in der Nähe befand. Aber ist es denn immer
nötig, Latz wir durch die Polizei in Ordnung gehalten
werden?

— Die Automobile des Kaisers. Der Kaiser hat
nur drei Automobile mit nach Wiesbaden gebracht, und
zwar zunächst seinen 40pfcröigcn N. A. G.-Wagen, mit
dem er in Karlsruhe abgefahren ist. Der Wagen hat
unterwegs einen kleinen Defekt gehabt, und ist bisher
hier nicht' benutzt worden. An seine Stelle ist dann der
70pferdige offene Mercedcswagen mit amerikanischem
Verdeck getreten , den der Kaiser zu allen seinen Fahrten
in letzter Woche nach Homburg usw. verwendet hat.
Außerdem befindet sich noch ein 40pferdigcr Benzwagen
in Wiesbaden . Da Liese drei Wagen noch nicht genügen,
hat sich der Kaiser, wie auch schon in früheren Fällen vom
Direktor Katzenstein von der Deutschen Mcrcodes-Vcr-
kaüfs-Gesellschaft in Frankfurt a. M. dessen prächtiges
Mercedescoupö leihweise ausgebcten , was nunmehr
ebenfalls in Benutzung ist. Die Wagen werden sehr in
Anspruch genommen, da viele Fahrten gemacht werden.
Den kaiserlichen Wagen lenkt in Wiesbaden stets der
Oberwagenführer Werne  r . In den nächsten Tagen
dürfte der N. A. G.-Wagen, dessen wunderbar ausgc-
stattetc Karosserie von Untermöhle in Cöln stammt,
wieder in Benutzung genommen werden. Die innere
Einrichtung mit elektrischem Licht, Schrcibtischchcn,
kleinen Schränkchen, Uhr, elektrischer Klingel , Sprach¬
rohr und Fenster zum Führer , sowie vor allein die Mög¬
lichkeit, den geschlossenen Wagen mit einigen Handgriffen
durch Hcrablassen der Seitenteile in einen offenen zu
verwandeln , machen diese Karosserie vollkommen in
jeder Beziehung . Dazu kommt, daß einer der Acetylen-

cscheinwerfer steuerbar ist, d. h. sich mit den Vorderrädern
des Wagens dreht und besonders die Wegckurven am
Abend gut erhellt. Aber auch alle übrigen Automobile
des Kaisers sind komfortabel eingerichtet.

o. Die Parade , die der Kaiser  morgen vor dem
Kurhause, vielleicht auch vor dem Kaiser Frieörich-Denk-
nral über das 80. Regiment , die Artillerie und die
Biebricher , Untcroffizicrschule abhält , beginnt um
11 U h r. — Auf Allerhöchsten Befehl fällt  morgen aus
Anlaß der Parade in sä m t l i chc n Schulen der
U n t e r r i cht a u s.

— Personal - Nachrichten. Der langjährige Bureau-
ilssistent der städtischen Kurverwaltung , Herr F . Bester,
ft zum Kursekretär ernannt wordene — Staatsanwaltschafts¬
rat a . D. Ka-rl B onn e r sch e i b t zu Wiesbaden erhielt den
Noten Adlerorden vierter Klasse, Lehrer Wilhelm Hof zu
Schaumburg im Unterlahnkreise den Königlichen Kronen-
ordcn vierter Klasse, Bademeister Karl G e nt m e r zu Nassau
a. L. das .Allgemeine Ehrenzeichen. — Landrichter Weite-
meve  r in Rudolstadt ist an das Landgericht in Wiesbaden
versetzt.

— Fremde Gäste. Es sind hier eingetrosfen: Professor
I)r . Bier (der Nachfolger von Bergmanns in Berlins aus
Bonn (Viktoria -Hotel ) ; Oberpräsident Exzellenz von
W e n tze I aus Hannover (Hotel Wilhelma ) ; Kriegsminister
Exzellenz v. Einem ('Nassauer Hof) .
, — Todesfall . Heute vormittag ist der hiesige Augen¬
arzt I )r. med. Friedrich Knauer  während der Behand¬
lung eines Patienten infolge Herzschlags von einem
plötzlichen Tod ereilt worden. Der erst 43 Jahre alte,
allgemein geachtete Mann war ein geborener Wiesbade¬
ner , und zwar Sohn des verstorbenen Rentners , frühe¬
ren Inhabers einer Eisenwarenfirma Hierselbst Friedrich
Knauer . Er galt als tüchtiger Arzt und liebenswürdiger
Mensch und sein unerwartetes Hinscheiden dürfte in
weiteren Kreisen aufrichtiges Beileid erwecken.

— Seinen 85. Geburtstag feiert morgen unser ver¬
ehrter Mitbürger Heinrich M v e n t i n g. Auf einem
westfälischen Bauernhöfe in einfachen Verhältnissen aus¬
gewachsen, hat er es verstanden, sich durch Intelligenz und
die cichenzähe Willenskraft , welche viele Söhne der roten
Erde auszeichnet, unter schwierigen Verhältnissen
emporzuringen und zu einer der angesehensten Groß¬
industriellen zu werden. In seinem Geburtsort Schalke
und später in Petersburg gründete er großartige Eisen¬
werke, die sich einer hohen Blüte erfreuen . Sv beschäf¬
tigen die russischen Mocntingwerkc allein an die zwei¬
tausend Personen , und der beste Beweis dafür , daß er cs
verstanden hat, seinen Arbeiten schöne Lebensbedingun-
gen zu schaffen, ist wohl der, daß seine Petersburger
Fabriken selbst in der Zeit , wo im Zarenreiche alles
drunter und drüber ging, unentwegt weiter arbeiteten
und blühten und von keinem Streik berührt wurden.
Nicht nur als ein Vater seiner Arbeiter , sondern auch
durch große Wohltätigkeitsanstalten hat sich Herr Moe::-
ting, der persönlich schlicht und anspruchslos geblieben

ist, hervorgetan . Der Jubilar feiert sein 83. Goburts-
feft, zu dem wir ihm unseren besten Glückwunschaus-
sprechen, in voller körperlicher und- geistiger Frische.
Seine Tüchtigkeit hat sich auf seine Söhne vererbt . Die
rationelle Bewirtschaftung der schlesischen Rittergüter
eines seiner Söhne hat erst im vergangenen Jahre bei
den schlesischen Kaisermanovern Seiner Majestät dem
Kaiser, dessen Marstall dort untergebracht war , zu Worten
hoher Anerkennung Veranlassung gegeben.

— Das Promenade -Konzert, welches gestern vor¬
mittag UVz  Uhr an der Wilhelmstraße stattsand, hatte
ein außerordentlich zahlreiches, festlich gekleidetes und
freudig gestimmtes Publikum angezogen, das mit gro¬
ßer Aufmerksamkeit den Klängen der Kapelle unserer
80cr lauschte. Besonderen Beifall erweckte der stim¬
mungsvolle Vortrag der Paraphrase über das Witsche
Lied „Waldandacht", bei welchem das Trompetensvlo in
weichen Klängen von der Halbinsel des „Warmen
Damms " aus erschallte. Es wäre zu wünschen, wenn
diese Promenade -Konzerte an Sonn - und Feiertagen
zur dauernden Einrichtung würden . (Bedauerlich war
gestern nur , zu sehen, mit welcher Rücksichtslosigkeit ein
Teil des Publikums den frisch ausgehenden Rasen zer¬
trat , trotzdem eine Notwendigkeit zur Überschreitung der
Umfassung nicht vorlag . Vielleicht sorgt lnau für die
Folge für eine entsprechende Aufsicht. Die Red.)

— Mamertus, Pankratius, Servatius , die drei ge¬
strengen Herren , die Eisheiligen , welche kalendergemäß
am 11., 12. und 13. Mai ihr Regiment führen sollen, sind
spurlos an .uns vorübergegangen . Anstatt Frost , Hagel¬
schauer und Schnee hatten wir Sonnenschein und Hitze,
und zwar eine ganz bedeutende Hitze, wenigstens am
Samstag und Sonntag , wenn mir)  heute sich-das Wetter
etwas abgekühlt hat, rvohl infolge der Gewitter , welche
gestern abend und heute früh in der nächsten Umgebung
von uns stattfariöen. Hoffentlich halten die gestrengen
Herren nicht noch nachträglich ihren unliebsamen Einzug.
Es wäre großer Schaden für die schon so weit vorge¬
schrittene Vegetation.

— Der Frankfurter Heiratsschwindler. Von der
Züricher Polizei ist die Nachricht eingetrosfen, daß in
Zürich ein Mann verhaftet wurde, der vermutlich mit
dem Heiratsschwindler Barns  d all  identisch ist. Die¬
ser — er führt einen falschen Namen — hat in Frankfurt
bekanntlich eine Dame , mit der er sich in München vcr-
ckobt hatte, um 63 000 M. betrogen.

— Seinem Richter entzogen hat sich während der ver¬
gangenen Nacht im hiesigen Landgcrichtsgefängnis der
seit längerer Zeit als Untersuchungsgefangener dort un-
tergebrachtc Schreinermeister Adam F r o h n von hier.
Der Mann war wegen Verleitung zum Meineid und
anderer Straftaten inhaftiert worden, und sollte ge¬
legentlich der kommenden Schwurgerichtstagung vor Ge¬
richt gestellt werden.

— Recht gefährlich hätte gestern vormittag die U n -
sitt  e vieler Damen werden können, die Hutnadeln mit
ihren Spitzen lang hervorstehen zu lassen. Einer Dame
entfiel in der Kirchgassc ihr Handtäschchen, und ein Herr,
welcher dasselbe aus Galanterie ausheben wollte, ver¬
letzte sich dadurch, daß die Dame sich gleichzeitig mit ihm
nach dem Täschchen bückte, an der besonders langen Hut¬
nadel nicht unwesentlich im Gesicht. Ein Wunder war
es, daß die Spitze nicht größeres Unheil anrichtete. Die
stark blutende Verletzung ging nämlich dicht an einem
Auge vorbei.

— Eine schreckliche Bluttat hat sich gestern abend in
W ick er zugetragen . Die Tochter des Gastwirts Joh.
Ullendorf unterhielt früher mit dem Sohne des Land¬
wirts M ii Iler  ein Liebesverhältnis , das aber von den
Eltern des Mädchens nicht geduldet und deshalb gelöst
wurde. Nächsten Sonntag sollte vielmehr die Verlobung
mit einem jungen Manne namens H. von- Flörsheim
vollzogen werden. Als nun gestern abend das Mädchen
einen Spaziergang hinter dem Elternhause auf einem
schmalen Wege in die Weinberge machte, eilte ihr Müller
nach und schoß sie zusammen. Darauf richtete der Un¬
glückliche die Schußwaffe gegen sich und entleibte sich
auch. In dem friedlichen Dörfchen herrscht wegen dieses
Doppelmordes eine furchtbare Aufregung.

— Unfälle. Die Sanitätswache wurde gestern abend
rege in Anspruch genommen. Um ^ 10 Uhr wurde sie
während der Serenade vor dem Kaiser nach Ecke Markt¬
straße und Radhaus gerufen, wo sich Frau Emilie
Unkelbach,  Schwalbacherstratze 71 wohnhaft, in dem
lebensgefährlichen Gedränge den Fuß übertreten und
ein Bein gebrochen hatte . — Ecke Wilhelm- und
Friedrichstraße war um 10 Uhr eine Frau wegunferkig
geworden: -als die Sanitätswache erschien, hatte man sie
bereits sortgebracht. — In der Stacht gegen Y>1 Uhr
wurde die nimmermüde Wache nach der Knrhausrestau-
ratidn gerufen : hier hatte sich ein Küchenmädche» einen
Schlüsselbeinbruch zugezogcn. Die Verletzte kam. in drs
städtische Krankenhaus.

- Lebensmüde. In der Nacht vom 11. zum 12. d.
M ., morgens gegen 4 Uhr, sprang der Arbeiter
T r i t t e r in Biebrich in der Nähe der Waldmann-
dampferlandebrücke in den Rhein . Zwei in der Nähe
weilende Nachtschutzleute beobachteten den mit dem nassen
Element Kämpfenden, lösten einen Nachen, retteten den
Lebensmüden und brachten ihn nach seiner Wohnung.

— Kurhaus . Bezüglich des morgen Dienstag im neuen
urgarten stattfindenden ersten großen G a r t e n f e st e.s
i darauf aufmerksam gemacht, daß von 9% bis 2% Uhr zum
nfimfficlie im Garten und Hause nur Aüonnementslarten,
aaeskarten und Gartenfestkarten zu 2 M., ab 2% Uhr nur
-artenfestkarten berechtigen. Der Eingang zu den Lese-,
(viel- sind Konversationssälen ist ab 2(4 Uhr durch die Ein-
rngstüre rechts vom Hauptportale zu nehmen.

Kaiser-Parade. Die Kriegervereine des Kreis-Krieger-
>rbandes werden bei der morgen vormittag stattfindenden
aiserparade Aufstellung nehmen. Die Mitglieder seien auf
c Bekanntmachung der Vorstände im Anzeigenteile der
mtigen Nummer , -Seite 11, aufmerksam gemacht.

— Der Weiheakt im neuen Kurhause ist von Herrn Hof-
jotogravh I . B e n a d e Hierselbst in vortrefflichen Auf¬
ahmen 'festgehalten worden, die er für eine größere Anzahl
eitunqen äuszuführen hatte . Trotz schwieriger Lichtver-
iltnisse ist es ihm gelungen, künstlerisch ausgetaßte Bilder

zu erzielen , die derartig vorzüglich gelangen,, daß die ein- ;
Seinen Köpfe genau zu erkennen sind. Außer in vielen Zeit - ,'
schritten werden die Photographien in den hiesigen Buch- uiid-
Kunsthandlungen in Kartenform erscheinen und zu haben¬
sein. Ms Andenken an die jetzigen Festtage dürften die-
Bilder allseitig willkommen geheißen werden.

—- Handelsregister . Im Handelsregister wurde , die.
Firma „S . Flörsheim , Inh - Bernhard Flörsheim " hierselhst
gelöscht.

— Kleine Notizen. In unserem Gedenkblatt zur Er¬
öffnung des neuen K urhauses  ist Herr Professor Pfeifer
als Urheber der ornamentalen Bildhauerärbeiten der cvüd-
faffabe genannt . Die Modelle zu ben ornamentalen Arbeiten
der Südfassade, die als sehr gelungen bezeichnet werden!
dürfen , sind jedoch von der hiesigen Firma Sch aus tu,
Gretz m a n n gefertigt . — Bei dem vorgestrigen A-bendessen-
im Theatersover unter Teilnahme des .Kaisers fiel ein pracht¬
voller Ob st korb  besonders auf , den die Firma Kirch-
g ä ß n c r , Langgasse 42, gefüllt hatte . — Die Heils  a r m e e
veranstaltet Dienstag , den 14. Mai , abends 8(4 Uhr, in ihrem
Lokale Scharnhorststraße 10 eine besondere Heilsversainin-
lung . Brigadier Treite aus Stuttgart , Chef der süddeutschen
Division, wird dieselbe leiten und über das Thema sprechen: -
„Der Strick ist zerrissen". — Unter den Namen der frühereit
Nächtet des alten Kurhauses  hat sich ein Fehler
eingeschlichen, indem der eine Pächter nicht Dcusing, sondern
Duenfing  hieß . Derselbe war der Vater des Restaura¬
teurs Fritz 'Duenfing , der nach der Abgabe des Kurhauses
das Eisenbahn -Hotel in der Rheinstraße besaß. Das -An¬
wesen gehört jetzt Herrn Engel . — Die ordentliche Mitglieder-
Versammlung des „H a u s - u n d G r u n d b e s i tze r - V e r
eins"  findet nicht, wie gemeldet, heute Montagabend,:
sondern erst Samstag , den 25. Mai , abends 8(4 Uhr, im
„Friedrichshof " statt . _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spiel plan .) Montag,

den 13. Mar : „Armide". Anfang 7(4 Uhr. Dienstag , den
14.: Zum ersten Male : „Herodes rrnd Mariamne ". Anfang
7(4 Uhr. Mittwoch, den 15.: „Samson und Delila ". An¬
fang 7(4 Uhr. Donnerstag , den 16.: „Oberon ". Anfang
7(4 Uhr. Freitag , den 17.: Auf Allerhöchsten Befehl:
„Husarenfieber ". Anfang 7(4 Uhr. Samstag , den 18.,
Abonnement D : „Die Regimentstochter ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 16.: „Oberon ". Anfang 7 Uhr. Montag , den
20.: „Der Freischütz". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 21.:
„Husarenfieber ". Anfang 7 Uhr.

* Kurhaus . Die Kurkapelle wird bei dem abendlichen
Doppeltonzerte des ersten großen Gartenfestes  morgen
Dienstag einen Walzer - " und Operetten -Abend zur Aus¬
führung bringen.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Dem Opernsänger
Eduard Ha dich , Mitglied des Düsseldorfer Stadttheaters,
wurde der ehrende Ruf zuteil , in Rotterdam bei den Mai»
festspielen -den Alberich (Rheingold) zu singen.

* Frankfurter Stadtthcater . (Spielplan .) Opern¬
haus.  Montag , 13.Mai : „DerRing des Nibelungen ". (1. Tag .)!
„Die Walküre ". - Brünhilde : Fräulein Edhth Walker, t. und
k. Kammersängerin ; Fricka: Frau Ottilie , Metzger-Froitzheim
als Gäste. Dienstag , den 14.: „Amelia oder der Masken¬
ball ". Mittwoch, den 15.: „Der Ring des Nibelungen.
(Zweiter Tag .) „Siegfried ". Brünhilde : Fräulein Edhth
Walker, k. u. k. Kammersängerin ; Erda : Frau Ottilie
Metzger-Froitzheim als Gäste. Donnerstag , den 16.: „Fra
Diavolo ". Hierauf : „Wiener Walzer ". Freitag , den 17.: .
„Zar und Zimmermann ". Samstag , den 18.: „Der Ring
-des Nibelungen ". (Dritter Tag .) „Götterdämmerung ".
Brünhilde : Frl . Edhth Walker, k. u. k. Kammersängerin;
Waltraute : Frau Ottilie Metzger-Froitzheim a. G. Sonntag,
den 16.: „Undine". Montag , den 20.: „Die lustige -Witwe". —■
Schauspielhaus.  Dienstag , den 14. Mai : „Fiorenza ".
Mittwoch, den 15.: „Fiorenza ". Donnerstag , den 16.:
„Robert und Bertrgm ". Freitag , den 17.: „Zapfenstreich". ,
Samstag , den 18.: „Uriei Acosta". Sonntag , den 16., nach¬
mittags ' 3(4 Uhr : „Mamsell Ritouche". Abends 7(4 Uhr:
„Robert und Bertram ". Montag , den 20., nachmittags
3(4 Uhr : ..Husarenfieber ". Abends 7 Uhr : . „Fiorenza ".
Dienstag , den 21., in neuer Einstudierung und Inszenierung:
„Ein Wintermärchen ". ' ----------

Ncrssauische Nachrichten.
N. Biebrich, 18. Mai . Ein W a l d m a n n -d a m p f e i,

hatte gestern nachmittag in der Nähe der Kaiserbrücke einen
Maschinendefekt, trieb langsam zir Tal und mutzte vor Anker
gehen. Die Passanten wurden ans Land befördert . Da ein
weiterer Dampfer zur Verfügung steht, ist der Verkehr
zwischen Biebrich und Mainz aufrecht - erhalten.

y. Sonnenberg , 13. Mai . Der hiesige Turnverein
plant für Anfang Juni ein großes Wald fest  im Distrikt
„Vor den Fichten". — Der Bureauassistent Oskar M eher
ist als solcher von dem Königlichen Landrat vereidigt
worden. — Dieser Tage fand die G e b r a u ch sa b nah m e
des- mit einem Kostenaufwand von ca. 26 000 M. erbauten
S p r i tze lt fia u s e § mit Schlauchtrockenturm durch Herrn
Kreisbaumeister Krapp im Beisein der Herren Bürgermeister
Buchelt und Beigeordneten Dörr , sowie der Baukommission
statt . Der Inbetriebnahme steht nunmehr nichts mehr im
Wege. Ob eine Einweibunasfeier . stattfindet , hängt von der
Stellungnahme der Gemeindevertretung ab- '— Am 12. Juni
dieses Jahres findet auf Grund des Reichsgesetzes vom
25, März d. I . eine Berufs - und Betriebszählung statt , um¬
fassend sämtliche Haushaltungen mit und ohne Gewerbe»
betrieb und sämtliche land - und forstwirtschaftlichen Betriebe.

Nus der Umgebung.
— Frankfurt o. M., 11. Mai . Bei einem Hunde,-der frei

um'hergelanfen und in der Koselstraße eingefangen wurde,
ist die' Tollwut  amtlich festgestellt worden. Der Polizei¬
präsident verhängte deshalb die Hundesperre  bis zum
7. August 1907 über den Stadt - und Landkreis Frankfurt
am Main.

v . Frankfurt , 13. Mai . In der Gummiwarenfabrik von
Stöckicht wurde der Expedient Wilhelm Lang verhaftet,
der infolge von Schiebungen und falschen Ordern 70 000 M.
an Gummimänteln und Waren unterschlagen hatte . Die
Waren hatte er an einen Händler nach München befördert.
Beide wurden verhaftet.

rlr. Gelnhausen , 11. Mai . So schnell die große Über¬
schwemmung  gekommen war , so schnell ist sie auch bei der
augenblicklichwarmen Witterung wieder zurückgegangen. Die
Gebirgswässer der Röhn und vom Spessart sind,- da die
Regenzufuhr ausblieb , wieder in ihre Ufer zurückgekehrt. Die
Wiesen und Felder sind wieder gangbar und die Über¬
schwemmungdürste für das Wachstum sogar recht nützlich ge-
wesen fein.

r!i . Coülenz, 10. Mai . Wegen groben Unfugs , Sachbe¬
schädigung usw. wurden gestern abend drei Bonner
Studenten  am Rhein verhaftet und nach Feitstellung ihrer
Namen auf freien Fuß gesetzt. Gegen die Studenten , die
einen Sachschaden von 2o0 M. verursachten, ist Strafantrag
gestellt worden. . _ _ r , r

Mainz , 13. Mai . Die D a m p f st r a ß e n b a h n , die

Maschine stürzte links und der nachfolgende
-ie Böschung hinab . Die Passagiere kamen

Führer
springen. Die
Wagen rechts die - - .
mit dem Schrecken davon : sie mußten zu Fuß nach der
Station Gonsenheim mar,chieren . — Bei Bingen  wurde
gestern die Leiche des jungen Bildhauers Kehrmann
von hier gelandet , der vor einigen Wochen bei einer Segel¬
fahrt den Tod im Rhein fand. — Aus der Irre n a n st ä l t
Lofheim  i . H. sind gestern der 32jährige Jakob Keller aus



Seite 8. Montag , 13 . Mai 1N07. WieskKderrrN TagMatt.
'„Cablenz und der 30jährige Wilhelm Kauß van hier ent-
ffningen . — Ein Verwalter aus München
meldete sich gestern abend als obdachlos  bei der hiesigen
Polizei . /Der Mann erklärte , im Frankfurter Hauptbahnhof
sei ihm die Barschaft in Höhe von 96 M. und die goldene Uhr
gestohlen worden.

* Mainz , 13. Mai . Rhein Pegel:  1 m 07 cm gegen
2 m cm gestrigen Vormittag.

WLend-AusgaLe, 1. Blar¬ Nr . 22 « .

GemchLssiml.
M . Schleswig, 11. Mai . Das Kriegsgericht in Schles¬

wig verurteilte den Unteroffizier Petersen vom 84. In¬
fanterie -Regiment wegen Sotüatenmißhanöluna .en in
3 85 zur Anklage gelangten Fällen  zu sechs
Monaten Gefängnis und Degradation.

hd. Böse Jungen . Die Strafkammer in Münster
^verurteilte zwei zwölf ei n halb  j äh  r i g e Schul¬
jungen , Sohne achtbarer Eltern , wegen Körperver¬
letzung mit tödlichem Ausgang zu einem Jahr und drei
Monaten Gefängnis.
V>.. —. ml. . •i .liaSJSHKmaa » .-* - — - —

Kleine Chronik.
"Unzufriedene Winzer in Frankreich. Aus BezicrS,

12. Mai , wird gemeldet: Etwa 100 000 Weinbauern der
Diesigen Gegend veranstalteten heute nachmittag, veran¬
laßt durch die Krisis im Weinbau , als deren Ursache die
Weinifälschung angesehen wird , eine Kundgebung Die
Manifestanten trugen Plakate mit verschiedenen In¬
schriften und machten.damit Umzüge, Sie etwa 3 Stunden
andauerten . Es wurden an verschiedenen Orten Reden
gehalten , in denen auf die elende Lage der Weinbauern
hiwgennesen und schleunige Abhilfe verlangt wurde.

Fra « Wölfling , die bisherige Gattin des ehemaligen
Erzherzogs , wurde in Zürich von einem Journalisten
besucht. Sie wollte sich über die Ursache der Ehescheidung
nicht äußern , aber sie ließ merken, daß sie ihre Zu¬
stimmung zur Scheidung noch nicht gegeben habe. Aus
die Frage , ob ihr Gemahl die Absicht hätte , wieder nach
Österreich zurückzukehren, sagte sie, für unmöglich halte
sie das nicht.
' Bei einer Übung mit dorn Militärfcffelballo «, die
Mmpstagvormittag in Dullach bei München stattfand,
gerieten die herabhängenden Eisendrähte an die elek¬
trischen Hochstromlcitnngen der Jsarwerke . Von den
Mannschaften der Telographenkonrpagnie wurde dabei
einer getütet, zwei wurden schwer verletz:. Letztere wur¬
den bewußtlos in das Garnisonlazarett gebracht.

3 080 800 Frank Feuerschaden. Ein Großfeuer zer¬
störte vorgestern ein Möbel -Magazin in der Rue
Clignancourt in Paris . Bei den Löscharbeitenwurden 8
^Feuerwehrleute verletzt. Sechs Häuser sind gänzlich
zerstört . Der Materialschaden wird auf 8 Millionen
Mrank veranschlagt.

Schwere Sturmschäden in der Nordsee. Nach Be¬
richten jetzt einkommender Seeschiffe hat das Sturm-
wetter der letzten Woche auf hoher See schwere
D chi s f s u n f a l l e verursacht. Viele Wracks,
Schissstrümmer und Leichen treiben aus der Nordsee und
im Kanal umher.

- ■ ...- — .- - ---

Sport.
* Internationales Law»-Te««is -Ti»rnier . In der

Schlußrunde,  die am Samstagnachmittag auf der
Blumenwiefe gespielt wurde , find folgende Resultate
erzielt worden : Im Einzelspiel für Herren um den
Wiesbadener Pokal : A. F . Wilding 6—0, 6—0 und Ai.
Kammacher 6—4, 5—7, 7—5. A. F . Wilding zurück¬
gezogen. Einzelspiel für Herren um die Meisterschaft
von Wiesbaden (erster Preis : gestiftet von der städtischen
Kurdirektion ): G . M. Simoud 6—3, 6—4 und A. F . Wil¬
ding 6—3, 6—2, letzterer blieb Sieger mit 6—1, 6—2,
6—8. — Einzelspiel für Damen um die Meisterschaft von
Wiesbaden : (1. Preis : gestiftet von der städtischen Kur¬
direktion): Miß R . B . Salusbury 6—1, 6—0 und Frau
Dr . Neresheimer 6—4 und 6—1, letztere Siegerin mit
2—6, 6—8 und 0—7. — Doppelspiel für Herren ohne
Vorgabe (zwei erste Preise , gestiftet von der städtischen
Kurdirektion ): O . Reuter , P . Kuetgcus 6—3, 6—2 und
G . M . Simond , A. F . Wilding 6—1, 6—0, Sieger G. M.
Simond und A. F . Wilding 6—2, 6—1, 6—4. — Damen-
und Herren -Doppelspiel ohne Vorgabe (zwei erste Preise,
gestiftet von der städtischen Kuröirektion ): G. M.
Simond , Frau Dr . Nerersheimer 6—1, 6—0 und A. Ham-
macher, Miß N. B . Salusbury 6—1, 6—1. Die elfteren
blieben Sieger mit 4—6, 6—2, fi—2. — Einzelspiel für
Herren mit Vorgabe, KlasseA: A. Hammachcr 6—1, 6—5
und B . de Struve 6—4, 6—5, letzterer blieb Sieger mit
6—2, 6—0. — Einzelspiel für Herren mit Borgabe,
Klasse B : P . Soumarakoff 6—2, 6—1 und H. Roser 6—4,
8—6, 9—7, elfterer blieb Sieger mit 6—3, 6—4. — Einzel¬
spiel für Damen mit Borgäbe : Miß Salusbury 6—8,
iß—1 und Miß M . Butler -Lloyd 3—6, 6—2, 6—1. Elfterer
blieb Sieger mit 6—3, 6—3. — Doppelspiel für Herren
mit Vorgabe : A. Häffner , L. Berton 4—6, 6—4, 6—1 und
G. M. Simond , A. v. Parpart 6—5, 6—4, die letzteren
waren Sieger mit 6—4, 6—4. — Doppelspiel für Damen
mit Vorgabe : Miß A. Thompson, Miß E. Thompson
6—4) 6—1 und Frau Dr . Neresheimer , Miß R . B . Salus-
hury 6—2, 6—4, letztere blieben Sieger mit 8—6, 6—4,
3—2. — Damen - und Herren -Doppelspiel mit Vorgabe:
W. Butler -Lloyd, Miß Butler -Lloyd 6—4, 6—5 und
C. L. Lindemann , Miß R . V. Salusbury 6—1, 6—5:
letztere blieben Sieger mit 6—4, 6—2. — Die Preis-

Verteilung  wurde vormittags 121/. Uhr vorgenom¬
men für die bis dahin beendeten Spiele . Nachdem Herr
Stadtkämmcrer Dr . Scholz die Teilnehmer des Tur¬
niers , sowie die Gäste begrüßt hatte, überreichte Frau.
Regierungspräsident Di-, v. Meister  die einzelnen
Preise . Der große silberne, von der Stadt gestiftete
„Wiesbadener Pokal " fiel wieder dem vorjährigen
Sieger , dem australischen Meisterschaftsspieler A. F.
Wilding , zu sind ging damit in dessen bleibenden Besitzüber.

§eht§ UachrichLeK.
Ko ntincntal - Telearavbeu . Kompagnie.

Paris , 13. Mai . Der Mini st er der össens-
l i che n Arbeiten , Barthou , hielt gestern in Mans-
(Dep, Sarthe ) eine Rede,  in welcher er mit Bezug
auf die gegenwärtigen Jnterpellationsdebatten u. a.
sagte : Wir werden morgen nicht fallen, wir werden aus
unserer Seite die gesainte republikanische Mehrheit
haben, hinter der das ganze Land steht. Die Regierung
bringt der Beamtenschaft größtes Wohlwollen entgegen,
aber man darf nicht vergessen, daß die Beamten die
Pflicht haben, dem Lande zu dienen.

London, 13. Mai . Nach einer Meldung des „Dany
Telegraph " aus New Aork beläuft sich der durch den
Ausstand der Hafenarbeiter den Reedereien bis jetzt er¬
wachsene Schaden auf etwa zwölf Millionen Mark . Die
ganze Kaifront und die Hafenanlagen von New Dort
und Brooklyn liegt voller Waren , die nicht expediert wer¬
den können und deren Menge rund eine Million Tonnen
betragen dürfte.

Madrid , 13. Mai . Nach einer Meldung aus Melilla
sollen die Truppen des Sultans die Anhänger El Roghis
geschlagen und etwa zweihundert gefangen haben. Die
Zahl der Getöteten soll groß sein. EI Roghi ist ausge-
krochen, um sich den scheriflschen Truppen , die sich auf
dem Marsche nach Marchica befinden, entgegenzustellcn.
Man beobachtet von den Anhöhen um Marchica aus in
der Ferne Rauch und glaubt , daß dieses in Brand steht.

Deveschenbureau Herold.

Ziimner-Ludwigshafeu , 13. Mai . Der Streik bei
mann , der Anlaß zu den Unruhen gab, ist beigelegt. Bon
den Arbeitern werden 20 ältere Leute zu den alten
Bedingungen wieder eingestellt: die übrigen werden
vorläufig von der Stadt beschäftigt.

London, 13. Maß Ein. Telegramm aus Cap Hamil¬
ton (Bermuda -Inseln ) berichtet, daß das englische
Kreuzergeschwader unter dem Kommando des Admirals
Neville dort eingetroffen sei. Das Kreuzergeschwader
hatte der feierlichen Eröffnung der Ausstellung ln
Jamestown beigewohnt. Während des Aufenthaltes
in den amerikanischen Gewässern sind gegen 300
Unteroffiziere und Matrosen desertiert.

London, 13. Mai . Kardinal Vaughan hielt gestern
inEdinburgh eine Ansprache in welcher er der französi¬
schen Regierung den Vorwurf machte, Frankreich zu cmt-
christlichen.

London, 13. Mai , Der „Observer " veröffentlicht den
einleitenden Aufsatz einer Artikel-Serie , worin ein
Sonderberichterstatter des Blattes das Verhältnis zwi¬
schen Deutschland und England erörtert . Seine Aus¬
führungen laufen darauf hinaus , daß die deutsche amt¬
liche Welt , insbesondere aber das deutsche Heer und die
deutsche Marine von der Unvermeidlichkeit
einer kriegerischen Abrechnung mit Eng¬
land  felsenfest überzeugt seien. Die politische Stim¬
mung in Deutschland sei mit Elektrizität überladen,
daß das Losbrechen eines 'Unwetters nur allzusehr im
Bereich der Möglichkeit liege. Die Zuverlässigkeit des
Berichterstatters , der dm kriegerische Stimmung in
Deutschland an Ort und Stelle erkundet haben will,
wird am besten durch seine Behauptung charakterisiert,
auf der deutschen Marine laste wie ein Alp die Befürch¬
tung , die englische Kriegsflotte eines Tages in feind¬
licher Absicht vor der Küste auftauchen zu sehen.

Czernowitz, 13, Mai , Neuerdings mehren sich wieder
die Fälle von Folterungen in den Gesang-
n i s s e n. So ist Mihai Cogalniceanu , der Sohn des
bedeutendsten rumänischen Staatsmannes , seit 17
Tagen in eine Dunkelzelle gesperrt . Er nimmt keine
Nahrung zu sich, weil er befürchtet, daß dem Essen Gift
beigcmischt ist. Seine Frau , die beim Justizmimster
borsprach, hat nichts erreicht. Der Untcrrichtsminister
Haret hat demissioniert. »

Iid. Berlin , 13, Mai . Einen bl u t i g e n Z u -
s a m m e n st o ß mit drei Wilderern,  wobei
einer getötet und ein anderer sestgenommen wurde,
hatten am gestrigen Sonntag früh 4 Uhr im Walde
bei Schloß Lindstedt hinter Bornim der beim Hof-Jagd-
amt angestellte Forstbeamtc Hatanus , sowie der Vize¬
feldwebel Gerlach von der 1. Kompagnie der Garde¬
jäger , Hatanus , sowie Gerlach, der zur Dienstleistung
im Revier abkommandiert war , befanden sich im Revier,
als ihnen plötzlich drei Wilderer gegenüberstanden. Von
diesen schlug der eine, der später als ein. Zimmermann
Bebl aus Potsdam festgestellt wurde, sofort auf Gerlach
an . Da er trotz Zuruf das Gewehr nicht ablegte, schoß
Gerlach und traf den Wilderer tödlich in den Kopf.
Inzwischen hatte sich Hatanus auf den zweiten Wilderer-
gestürzt und ihn nach heftiger Gegenwehr überwältigt,
während der dritte sich zur Flucht wandte und auch
entkam.

bä . Berlin , 13, Mai , Nachdem Kaiser Wilhelm vor
kurzem bereits den Liederkomponisten Thomas Koschat
durch einen Orden ausgezeichnet hat, hat der Kaiser,
wie. aus Wien gemeldet wird , nun auch dem Wiener
Musiker und Ehrenpräses des Schubert -Bundes , Adolf
K i r chl , der der Kommission für die Zusammen¬
stellung des vom Kaiser angeregten VolksliederbucheS
angehörte , den Roten Adlerorden 4. Klasse verliehen,

M . Dessau, 13, Mai , Einen bisher unbekannten
Rcmbrandt will der Maler Schulze-Roser der fürstlichen
Amalienschule in einem als unbekannt bezeichneten
Bilde entdeckt haben. Der herzogliche Kunstwart Prof.
Dr . Ostermeher und Professor Dr . Moes vom Reichs.
Museum in Amsterdam sollen die Annahme bestätigen.
Das Bild , das einer Renovierung bedarf, stellt einen
lesenden Mann dar.

M . Rom, 13. Mai . Die Eruptionen des
Ätna und « tromboli  dauern fort . Das Meer

in der
glaubt,
haben,

wb.

Nähe
daß

des Stromboli
untermeerische

ist sehr unruhig . Man
Ausbrüche stattgcfunbell

Lecpziz, 13. Mai . Bei dem Siundenreunen
jt ü r z t ê der AMerikancr Walthour,  der erst cm
vorigen Sonntag in Erfurt schwer gestürzt war , infolge
Raübruchs während der 65 Runde . Mit schweren Ver¬
letzungen wurde er ins Krankenhaus gebracht.

wb.  Paris , 13. Mai . Der Romanschriftsteller I . C.
Huysmans  ist gestern abend hier im Alter von
59 Jahren nach längerer Krankheit g e sto r b e n.

In Jnziers bei Meulun (Dep. Seine et Oise) v e r -
u n glückte  der Obergärtner des Schloßherrn Laroche
beim Versuche, eine in einem Brunnenschächte befind¬
liche^Dynamomaschme zu reinigen , infolge Einatmens
von Stickgasen. Bier Arbeiter , welche dem Verunglückten
Hilfe bringen wollten, fanden gleichfalls den Tod.

Uoiks wirtschaftliches.
Frachtmarkt zu

Saatenwetter geht die

Marktberichte.
Mainz vom 10. Mai. Trotz günstigem

Haussebewegung, kräftig weiter und
da ,eit Dezennien der Bestand an inländischem Getreide nicht
L knapp, war wie gegenwärtig . . Dieses gilt noch in erhöhtem
Mage sur - K,orn und sind Vorräte beinahe vollständig aufge¬
braucht. Ser Bezug aus dem Auslände ist für die Trans-
porteurequ riskant , da dasselbe sich höher als Weizen kalku.
‘fL s00 Kilo Weizen, Naffamicher und Pfälzer 20 M.
’’ ^ f. öt? - 1 M., 100 Kilo Korn, Nassauisches und Pfälzer

19 M. bis 20 M.

Bes ®iiüer a

Div. %9
6*/a
8

12
11
5
9
8V>
7‘h
9%

8,22
8>/2
772
8
6

!0
872
67-
7.4
5
572
67-
63/s
872
5
8

Letzte Notierungen vom 13. Mai.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . . . 156
117.50
133
228.10
17170
107.30
172.75
144.20

Commerz- u. Discontobank . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . "
Deutsch-Asiatische Bank . . . ’
Deutsche Effecten- u. Wechselbank
Disconto-Commandit.
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . . j j . j 124 lÖ
Oesterr. Kreditanstalt . j _
Reiohsbank . j jgg
Scbaaffhausener Bankverein . 143.25
Wiener Bankverein . ^ 136.75
Berliner grosse Strassenbahn . . 168
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . * 126
Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . . . i 132 .75
Norddeutsche Lloyd-Actien . 120
Oesterr.-Ung. Staatsbahn . —
Oesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriental. E. -Betriebs . . . .
Baltimore u. Ohio.
Pennsylvania . .
Lux Prinz Henri. . . . . 138 50
Neue Bodengesellschait Berlin 124.30
Südd. Immobilien . ’ ' 95 80
Scliöiferhof Bürgerbräu . 15QJ50

23

123.5c
97.20

Cementvr. Lothringen 127.30
30
22 '/-
97-
10
7
5

10
25
25
15
8

10
14
10
11
5

11
15
12

Farbwerke Höchst . 435 10
Chem. Albert . ' 407 50
Deutsch Uebersee Elektr. Act- . 150.80
Felten & Guilleaume Lahm. * 167*4
Lahmeyer . 127*/,
Schuckert . jjg
Rhein.-Westf. Kalkw. j ’ ’ ] ‘ \ 146 .50
Adler Kleyer . 323 40
Zellstoff Waldhof . ! . . ’ 34725
Bochumer Guss . Zog
Buderus.  119 .75
Deutsch-Luxemburg . ’ 190.50
Eschweiler Bergw. ’ 930 -0
Friedrichshütte . ! ! ! ! .' ! ‘ 17L25
Gelsenkirchner Berg . 200/70

do. Gffsä . 11490
Harpener . . 209
^önix. .■ * ■* .’ 207,44
Laurabütte . . 228.10

Öffentlicher IDetterdienft.
Dienststelle Wrilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegebeu am 13. Mai:
Morgen dürften sich die heute zu erwartenden Gewitter

wiederholen und eine weitere Abkühlung bringen . Auch stobt
ein baldiger Witterungswechsel bevor. ' '

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

GefchaftlicheZ.
Etesftewährfe
gesunde

und
magen - ^

darm kranke

Klndermehl.

MVWMWMKUT 6 K6
■; -:VVl'

^KrankenKosn

Nahrung für:
sowie

k schwächliche,
in der Entwicklung
^urückgebliebeni!Kinder. «

4=*-

sowie
\t  Airerrd-ArrsgKve umfaßt 14 Serterr,
die Berlagsbeilage „Land- und hauswirtschaftliche

Rundschau" Nr. 9.
Leitung: . Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher RedaNeur für Politik : A, Hegerhorst ; sür das Feuilleton:
I , KaiSler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport ji:,d BolkSwirtichaftliches:
C. Rötherdt : für Nafsauüche Nachrichten, Aus der Umgebung. Perwiichtes
undGerichtöfaal: H. Disfenbach : für die Anzeigen und Rekiamen: H. Dornauf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schelleubergschen Hof- Buchdruckerei Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling — Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80- 1 österr . fl. j
n 1 skand . Krone =a Jt  1 .125; 1 alter Gold-Rubel --- 3.20; 1 Rudel

G. = Jt 2;  1 fl. ö . Whrg. — Jt  1.70; I österr.-ungar. Krone — Ji  0 .85;
alter Kredit -Rubel :

Staats - Papiere.

572 D. R.-Schatz -Anw. Ji 09 .10
31/2 D. Reichs -Anleihe » 95 .603. 84 .30
31/2 Pr . Scliatz-Anweis . » 98 .GO
31/2 Preuss . Corisols *> 95 .80
3. 84 .25i Bad. A. v. 1901 ulc. 09 » 101.
31/2 » Aul . (abg .) s. fl.372 » » » Jt 93 .9031/2 » Anl . v. 1886 abg . » 93 .80
3-/2 » » » 1892u. 94 * 93 .803-/2 » » v. 1900 kb . 05 » 94.31/2 » A.19G2uk.b .l910*
3-/2 » » 1904 » » 1912» 03 .803. » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abi.-Rente s. fl. 100.4. . » E.-B. -A.uk. b. 06./L 101 .60
31/2 > E.-B. u . A. A. . 95 .103. . » E.-B.-Anleihe »
372 Braun schw. Anl . Thlr.
51/2 Brein . St.-A. v. 1888 Ji 03.3'/2 » » » 1892 » 93.
31/2 » v. 1899uk.b .l909» 93.
3. . » v. 1896
3. . * v. 1902 uk.b .1912»
8. . El§ass-Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 100,40
3-/2 » St.-Rente » 05 .25
3-/2 . St.-A. amrt .l 887. 83 .60
31/2 » » » v.1891» 93 .60
31/2 * • » » 1893» 93 .60
31/2 » » » . 1899. 93 .60
3-/2 » » » * 1904» 93 .60
3. . » » » » 1886» 83 .50
3. . » » » » 1897» 83 .50
3. . » » » » 1902» 83 .50
4. . Gr . Hess . St.-R. »
1 . » » An!, (v. 99) € 101 .30
3-/2 » » . (abg .) » 93 .75
3vr * » » » 93 .75
S. . 82 60
3-/2 Meck!.-Schw.C.90/94» 95 .10
3. . Sächsische Rente » 84 .40
3b* Waldeck -Pyrm . abg . »
31/2 Württ .v.1875-80,abg . » 95.
3-/2 » » 1881-83 * » 35.
31/2 • » 1885 u.87» » ©5.
31/2 » » 1888u. 1889 » 92.
37- » » 1893 »
3-/2 » » 1894 » 95.
3-/2 * » 1895 » 95.
3-/2 » » 1900 » 95.
3-/2 * * 1903 » 95 .20
I. . » » 1896 » 85.

b) Ausländische.
I . Europäische

3. . Belgische Rente Fr. 100.
5. . Bern . St.-An!.v.1895 » 86 .80
4-/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.41/2 » u. Herz .02uk.1913» 99 .80
4. . * u . Herzegovina »5. . Bu!g . Tabak v. 1902 Jt 98.
3. . Franzos . Rente Fr. 95 .50
4. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

*r » Propination » »
••/IOOriech . E.-B. stf,-.90 Fr. 50 .30
U/4 » Mon.-Anl . v. 87 *

» » 87 2500r» 50 .20
5. . Holland . An!, v. 96 Ii.fl. 88 .60

«. .
i*lw

«. .
4 .

^ 31/2
31/2
3
4
4Vs
41/5
4.
4.
4.
4. .
41/2
3
3
3
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/io
3i/2
3.
41/2
31/2
31/2
31/2
3-/2

4.
4.
3-/2
4. .
4
4
4
4
4.

31/2
3.
4.

Ital . Rente i. G. Le
> > 10,000  »
» » 1000-4000 »
* » stfr . i. G . »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.8n ’' 1II,IV »
» Kirchgiil ' ml.abg .»
» äOÜOr »

Luxenib . Aul . v. 94 Fr.
Norw . Aul . v 1894 Jt
.. » cv. » v. 8820,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20.000r»

Porlug . I 'ad .-Anl. ./ft
» unif . 1902S.1410»
> » » S. III »
> > » 8.111(8.) »

Rmii. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Vs89) Lei
» auss . Rte. (7s 59)
» amort . » v. 1894.4
» » » » 1896 »
> » » » 1893 »
» » » » 1905 »

Russ .Gons , von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.lu .I189 »
» » 8. 111stf.91 »
» Goldanl .Fm.il 90 »
» » » III90 *
» * » IV 90 .
» » » V194 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
* Conv . A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» 8t .-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1395^
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk.-Egypt .-Trb . £

» priv .’stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Aul . von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r .
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» * 500r »

102 10

99 .50

99 .10
99 .80

100 .
98 .30
98 .50
98 .60

67 .60
68 50
12 .40

100 .50
88 .70
90 .90
88 .60
89.
90.

88 60
38 .90
88 50
76 .20

73 .10
68 .90
67 .IC

91 .70

94 .20
97 .20

09 .50
80 .80

96 .50

88 .
94.
35 .80
94 .30

94.

75 .50

95 .20

5.
II . Auysereuiopäische.

1

5.
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .

Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.
» » » 500 »

» » abgest . »
» auss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1868 Jt
» auss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897..6

Ghile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 05 lnt .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

Guba8t .-A. 04 stf .i.G. Jt
Egypt . uni kielrte Fr.

* privilegirte »

85 .75

39 .20
105 .30
101 .40

07 .30
102 .

Egypt . garantirte &
Japan . Aul . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . au6 . 99stf . £
> Gold v. 1904 stfr .Jt
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Taniaul .(25j.niex .2 .) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

in

93 .40
36 .10
97 .76

93 .20

99 .20

Provinzial -u . Com munal-
7.1. Obligationen. Tu
4. .1
33AI
36/10
31/2
Z>/2
31/2
31/3
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3>/r
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
4
31/2
31/2
31/2
3.

Rheinpr .Ausg .20,21 ^ 1100 .30
do . » 22u .23
do . » 30
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Atisg. 19uk . 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 11. 14 »

Frkf . a. M. Lit. Nu . Q»
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

31/2
3'/2
3.
3.
3.
3.
3V2
4.
4.
4.
31/2
31/2
3i/r
31/2
31/2
4. .
4.
4.
31/2
3i/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
31/2

T » 1891 »
» LI»93, 99 »
» V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III»
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk.b 08»
Bad.-B.v.93 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . Oluk . b . 06»

do . » 1893 »
do . v. 05uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 18S8u. 1894 »
do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07»
do. v. 05 »ab !910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1388 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 nk . b. OS »

Fuldav .01S.Itik .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1697 » » 02 »
do . » 03 nk . b . 08 »
do . > 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . . 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07*

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 *
do . » 1896 *
do . » 1897 .

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

liniburg (abg .) »
Ludvvigsli. v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83 *
do . » L.}. v . 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .1915»

Mannheim von 1901 »
do. » 1888 *
do . » 1895»
do . » 1898»
do . » 1904 »

München v. 1900/01»
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do. » 1900
do . v. 1891/92abg.
do . von 1898
do . » 1902 1
do . » 1905 j

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 nk .b .06
do.

96 .-40
96 40
92 .90
93 .60
93 .40
89.
85.

95.

94 .50
94 .50
94 .40
94 .50
94 .50

95 .10

99 .90

99 .50

92.

92 .30
99 .10
92 .60
©2.60

92 .80
88 .50

87.

63 .40
93 .40

101 .
99 .60
99 .70

100 .

94 50
94 .60
95 .60

100.

93.
86 .50

99 .50
99 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. ln
6.
5»/2
4V2
3.

8. .
805.

1295

9
41/2
4V2
7. .
6V2
8.
8.

12.
11 .
5. .
7.
6.
9
81/2
6.
61/2
81/2
9. .
71/2
8.
41/2
61/2
7. .
5i/r

10 .
51/70
6.
83/4
41/2
9.
71/2
5.
6i5
7. .
9.  .
8' /4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

61/2
K'/2
4»/2
0.
5.

805
1205

9. .
51/2
51/2
6. .
61/2
8. .
8. .

12.

5.
7.
6.
9.
S'/2
6. .
7. .
9.
9.
8.
8.
43/4
61/2
71/2
6.

10.
632170

61/2
93/8
5.
9.
7i /i
51/2
822
7. .
9. .
8' /2
6. .
8. .
S '/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.^tz
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind . »
» Bod.-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. .̂
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Conim. u . Disc.-B. »
Dannstädter Bk. s.fi.

» Jt
DeutscheB . S.T-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W.  Thl.
» Hypot .-Bk. »
> Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eiscnbalin -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »

136.

138.
158.

176.
110 .

329.
171

145
106.

200 .

116.
209.

Oest . Landerb . * 1113.
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank ./6lOO.
do . Hypot .-Bk. » 1189 5̂

Pieuss . B.-C.-B. Thl . Ilse,
do . Hyp .-A.-B.

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . *
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Blc.-V. »
Wiirttbg .Bankans 'c. »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

154 .0

97.

145.
Wiirzb . Vollcsb. Jt jqo .50

Div.^ v Nicht voHbezahlte
Vor!*.Ltzt. Bank - Aklien . io

S. IBanquo Ottom . Fr . |

Divid . Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt.
I (Ostafr . Eisenb .-Ges . |
J | (Berl .) Anth . gar . Ji  |

In o/tz.

94.

Aktien industrieller Unter-
Divid . iiehmungen.

Vorl . Ltzt.
26.
10.
10.
7.

In 0/4»
22 ..
10 ..
9. .
7. .

15.
13.
12 .
10.
J2>/2

9.
9.
6.
8.
4.

13. .
8.
8.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6. .
0. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12 ..
24. .
4. .

19. .
19. .

15. .
13. .
12. .
10 . .
l2Va
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13. .
8.
9.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9.

12.
9.
8.

71/2
30.
9.

10

20
22l/2

A!um.Neuh .(50<Vo)Fr.
Aschffbg .Buntpap .Jt

» Masel».-Pap . »
Bad. Zckf . Wagli . fl.
BaugSüdd .Immob. Ji
Bleiat.Faber Nbg.
Brauerei Bin ding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche , Kiel
»Schöfferh .-Bgb.
»HenningerFrkf.
» » Pr .-Akt.
» Hofbr . Nicol . 1
» Kemp ff :
» Löwenbr . Sin. -
» Mainzer A.-B. :
» Mannh . Act. -
» Nürnberg -
»Parkb »"auereien -
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. :
» Sonne , Speier . :
» Stern . Oberrad:
» Storch , Speier -
» Union (Trier ) j
» Werger \

Bronzef . Schlank -
Gern. Ileidelb . a

» F. Karl st. 2
» Lothr . Metz ,

Cham . u.Tii .-W.A. 1
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . *
» BlcijSilb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Giiesh . El. »
» Faibw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»

V̂ erke Albert

ISO.

116 .7 5
95 .70

28
2 S 3 .50
232
142 .30
194 .50
152.
148.
15460

4. St. Johann von 1901» 98 .90 7. . 8. . » Ult .-Eabr . Ver . »
4. . Stuttgart von 1895 » 1272 El. Accum. Berlin »
372 do . , 1002 . 93 .90 9. . » Deut . Uebersee »
3-/2 do . . 1904 » 83 .90 10. . 11. . * Ges . Allg ., Berl .»
4. Trier v. 1901 uk. b. 06 » 372 * W.Homb .v.d .H .»
3-/2 do . » 1899 » Ö3 .20 7. . » Laluneyer »
3-/2 Ulm, abgest . » 7. . 7. . - Licht u . Kraft »
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910» 9. . 10. . » Lief.-Ges .,Berl . »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100,20 4. . 5. . » Schlickert »
4. . do . v.1903 uk.1916» 100 .40 9. . 10. . * Siem. u. Mals. »
3-/2 do . (abg .) » 5-/2 5-/2 » Siemens , Betr . »
3-/2 do . von 1887 » 6-/2 7. . » Tel .-G .Dtsch .A. »
3-/2 do . » 1891(abg .)» 9. . Feinmechanik (J .) »
3-/2 do . » 1896 » 0. . 5. . Gelsk . Gußst . »
3-/2 do . » 1898 » 9. . Holzveric.-Ind .(K.) *
3-/2 do . » 1902 S . II » 7. . 10. . Kalk Rh. Westf . »
3-/2 do . » 19038.1,11» 93 .20 35. . Kunstseide !., Frkf . *
4. . Worms von 1901 » 10. . 10. . Lederf . N. Sp. »
3-/2 do . » 1SS7/89 » 10. . 0. . Ludwigsh . W.-M. »
3-/2 do . » 1895 » 20. . 25. . Masch . A., Kley er »
3-/2 do . » 1903 - » » neue »
4. . Würzburg von 1899 » 99 .00 12. . 12. . » Badenia , Wh . »
3-/2 do . » 1903 » 28. . 25. . » Bielefeld D., -»
4. . Zweibriick .uk .b .1910» 99. 11. . 10. . » Faber u. Schl . »

6. . 6. . » Gasm . Deutz »
14. . 14. . » Gritzn ., Durf. »

3-/2 Amsterdam Ii. fl. 8. . 10. . » Karlsruher »
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) .S 15. . 16. . » Moemis »
4-/2 do . » 1888 » » 6. . » Mot. Oberurs . »
4-/2 do . » 1895 4050r » 11. . »Schii.FrankeutJi .»
4-/2 do . » 1898 » 14. . 23. . * Witten . St. *
.4. . Christiania von 1894» 472 4-/2 Mehl- u . Br. Haus .» |
4. . Kopenhagen v. 1901» 100. 12. . 112. . MetallGeb .Bing,N . »
3-/2 do . von 1886 » 7. . 7. . Ölfab . Ver . D. » !
3. . do . » 1895 » 12. . Photogr . G. Stgl .n . »
4. . 82. 12-/2 12-/2 Pinself ., V. Nrnb . »77. 7. . 6. . Prz . Stg . Wessel »
3̂ ,o Neapel st . gar . Lire 10 O. 15. . 15. . Pressh .,Spirit , abg . »
4. . 8. . 9. . Pulverf ., PL, St.I. »
5. . 11. . 12. . Sehuhf . Vr . Frank . »

7. . do . Frankf .,Herz»
4* ©8.50 9. . 10. . Schuhst . V. Fulda »

98 .70 15. . Glasind . Siemens *
372 — 7. . 7-/2 Spinn . Iric ., Bes. *
6. . 8t . Buen .-Air . 1892 Fe. 6. . 7. . » Westd . Jute v
4-/21 do . V. 183S £ — 20. . 25. . ZMtott ' F. Waldk . »

133.
34.

260.
141.
170 .50
103 .50
110 .
121 .50

C5.
231 .80

99,

2.16; 1 Peso — Jt  4 ; 1 Dollar — Jt  4 .20; 7

Oiv. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. f» #/fl.

0 12. 15. ßoeh . Bb. u. G . ^r 230.
6. 8. Buderus Eisenw. 120 .80

0 12. 22. Conc . Bergb .-G. 350.
8. 10. Deutscli-Luxembg. 191.

0 14. 14. Esch weder Bergw. 233.
0. 10. Friedrichs !!. Brgb . » 171 .50

11. 11. Gelsenkirchen » t 201 .50
0 9. 11. Harpen er Bergb . s 210 20
0 11. 14. Hibernia Bergw. v

10. 10. Kaliw. Aschers !, a 162.
15. do . Westereg . * 22 -4.
47 do . do . P.-A. » 105,
57 6. Oberschi . Eis.-In. » 113.

12. Riebeck . Montan »
10. 12. V.Kön.-u.L.-H .Thlr 230.

0 12. 15. Ostr . Alp. M. ö. fl. 301.

Kuxe.
0 (ohne Ziusber .) Per St. in Mk
j  _ Gewerkschaft Rosslebe « | 10 .800

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche»

3 Vor . Ltzt. In %
10. 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 225 .30

■j 61/2 6-,2,Pfalz . Maxb . s. fl. 141.
) 5- - 5. . do. Nordb . » 134 .90

3. Allg. D. Kleinb . Jt
> Vl< do . Lok.-u .Str .-B.» 151 .50
1 73/4 8. . Beilinergr . Str .-B. * 168.

4. 4. . Cass . gr . Str .-B. »6. . 67 2 Danzig El. Str .-B. » 129 50
572 D. Eis.-Betr.-Ges . * 111 .80
6. . Siidd . Eisenb .-Ges . » 124 .40

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack. » 133 .90
7-/2| 8-/2 Nordd . Llovd » 120 .80

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 573 Böhm. Nordb . »

123/2112% Buschtelir . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
113|20l «!ao Czakath -Agram » 33 .60
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs » 106 .50
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 23,60
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . tl.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
472 4-/2 do . St.-Act. » 112.

1. . Raaböd .-Ebenfurt» 34.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
67s 72/5 Gotthardbahn Fr. —

5. 6. . jBalthn . u. Ohio Doll. 07 .50
6. . , 6. JPennsylv . R. R. Doll. j3.23 .SO
5. . 6. . jAnatol . E.-B. Jt\ —
5. . 6. |Prince Henri Fr. —
». ■I 97r |GrazerTram way ö. fl.>175.

Pr .-Obligat , v. Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutschs. In % .

4. . Pfälzische Ji 99 .90
372 94 .20
37a do. (convert .) » —
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt\ —
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 * 100 .20
472 Bad. A.-G. f. Schifff. » 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-ß .-Betr.-G . S. i « 97.
4. . D. Eisenb .-O. S. lu . Ili» 99 .50
472 clo. Ser . 11 » L02 .25
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn »

b) Ausländische-
1. . Böhm. Nord stf. i. Q. M

do. do . stf . i. G . »
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 39 .4:0

do. do . » i. S. » 99 .40

100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — Jt> 1.70;
iiddeutsche Whrg . — Jt  12 ; 1 Mk. Bko. ----- Jt  1 .50. _ .

IOI.
135.
159 .50
130 .50
129.
162 .50
113 .90
466 .50
144 .50
458.
178.
241.
436.

©3.
323 .50
405 .50
156 .60
202 .
151 .40
203.
112 .
129.
123 .80
168.
113 .75
174 .70
109 .50
126 .60
163 .80
114 .50
139.
147.
345.
177.
167 .50
323 .40

OO.
375.
165.
109.
214 .20
207.
235.

133.
327 .50

SS.
209.
130 .50
ISS.
235.
105 .50
214.
142 .70
173 .50
125.
146.
246 .50
127 .10
101 .

4,
1
4. . :
4. .
I . .
5. .
1. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4.
4.
5.
31/2
31/2
5. .
31/2
3»/2
5.
31/2
3-/2
5.
4.
28/10
2fc/»c
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
J . .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

do.
do.

do . » in G. .4t
do . von 1S95 Kr.

Donau -Dampf.82slf.G. Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabeth !), stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkireh .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. t.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do . v. 91 » i. O. »

Lemb .C/.rn .J .stpfl .S. ö.fl.
do. do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. j. G . Ji
do . do . stfr . j. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903L-it.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. I<r.
do . do . V.1903L.B. ->
do . Süd (Lomb.) sf. i.G. Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 ». G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jt
do . ßr . R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. M
do . I.-VIIl .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Prieseii sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Ji
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Od . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf . i. G . ->
do . v. 97 stf . ». G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Jt
Ung .-Gai . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i.

99 .40
97 .40

99 .50

£3 80
98 .20
98 .20

104.
90 .60

104 .30
89 .25
90 .80

104.
89.
90 .40

93 .75

64 .40
106 .50
104.

83 .90

78 .60
98 .80

75 20

72 .70

99,30

2Vio
4. .

24/io
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G. »

Livorno Lit. G, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G . *
Süd .-Ital . S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsiziiian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1830»
Iwang .-Dombr . stf. g.
Kursk .-Kiew.stfi .gar.
do . Cliarlc. 89 » »

Mosk .-Jar .-A.97 stf. g.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . W01*. v. 95 stf. g.

Gr . Russ . E.-B.-G. stL

69 .60

71 .80
101 .50
101 .20
101 .80

112 .80
102 .50

103 .10
87 . 50

75.

75 .20
75,

Zf. In °/o
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g . Jt —
4. . do . Südwest stfr . g . » 74 .40
4. . Ryäsan -Uralskstf . g . » 74 .80
4. . do . do . v. 97 stfr . » 75,
4. . Wladikawkas stfr . g . » 78.
4. . do . v. 1898uk. 09» 77 .75
5. . Anatolische i. G. M 102 .10
472 Port . E.-B. v. 891. Rg. » lOO.
3. . Salonik -Monastir » 65.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 35 .30
5. . Tehuantepec rckz .1914» ~

Pfancibr . u. Schuldverschr.
v. Hypothekeii -Banken

zr.
3>/2| Allg-, R.-A., Stnttqr. j t

i:ay.V.-B.M.,S.16Ü.17>
do . B.-C. V. Niirnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »

4.
3-/2
4.
4
3-/2
4
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4 .
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
4
4
3V»
31/2
372
4. .
4. .
4. .
3-/2
372
37:
4. ,
4. .

do . do . » 94 .90
do . do . (unverl .)» 95.
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . clo. Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% » 98 .25
do . » 80% » 92.

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 99 .10
do . Ser . 7 » 99 .10
do . » 9 u. 9a » 99 .30
do . S.10,10auk .l913» 99 .60
do . » 12,12a » 1914» 99 .60
do . » 13 unk . 1915 » 100 .10
do . Ser . 3 u. 4 » 100 .20
do . » 5 » 94.

D. Hyp .-B. Berl . S.10» 99.
do . do . do . » 33.

Eis. B. n. C.-C. v. 86 » 101.
clo. Com.-Obi . v. 88 » 67.

ln o/q.
97.

100 .40
54 .50

100 .
100 .30

94 .90
101 .20

94 .50
100 .40
100 .60

zf. Anieräk . Eisenb .-Bönda^
4*. Centr . Pacif . IRef . M. 96.
3i/a- do. 83 .60
6. .
5* . do . do . do. 109,5 0
4*.
4* . North .Pac . Prior Lien 101 .60
3*. do . do . Gen . Lien 71 -60
5*. San Fr . « . Nrth .P . I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I . Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u .C.

do Income -Bonsd 27 .60

do.
do.
clo.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
3-/2
372
3 -/2

372
372
S.
272
4.
37a
4.
4.
4.
«
4.
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
i.
4.
37v
3-/2
4. .
4. ,
4. ,
4. ,
37:
3-/2
4. .
372
4. .
3-/2
4. .
372

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .1915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Se»\ 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do. G.-Ob .S.Ink .1910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 3111. 34 »

do . Ser . 40 u.41»
do. S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44tik.l913»
do . S. 28- 30 »
do. » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»do . S.341-400uk.l910»
do. 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.31l -330ulc.1913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »

do . S.Suk .1911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
uukb . b. 1907»
Ser . 10 »

B.-C.-Iiyp .(0r .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz. IIyp .-Bank »

Pr .B.-Cr .-AcL-B.S.17*
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v. Ol uk. b .1910*
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 30>Vo »
do . auf 80»/oabg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18

do.
do.
do.
do.
do.

M.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

22
» 25
* 27
> 23
» 26
» 17
» 24

3
do . Kleinb . S. 1

Rhein . H .-B. kb.ab02 *
do . uk. b . 1907 »
do . » » 1912 »

do . » » 1914 »
Rl».-Westf .B.-C.S.3,5 »

do . Ser . 7 u. 7a »
8 u. 8a »
10
2 11. 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B.-C.3l/32,34,43 *

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,CöInS . 8 *

do . do . S. 4 »
Württ . IL -B.Em.b.92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.

99 .50
100 .50
100 .20

99 .5 0
93 .50
94 .50
96
99 .30
99 .30
99 .50
99 .90
©9.50

100 .
97 .70
94 .60
94 .90
98 .70

99 .60
92 .50
92 .50
94.
99.
89
99 .30
99 .50
93 .20
93 .20
94 .30
99.
99 .20
99 .50
95.

100 .10
91 .80
98 .80
09 .10
92 .50
99.
99 .10
98 .20

100 .
92 50
92 .50

100 50
95.
98 .80
91 .40
99 .50
09 .10
99 .50
99 .50

lOO.
96 .50
96 .70
92 .60
93 .70
95 .50
96.
99 .25
99 .25

lOO.
93.
94.
98 .50
98 .75
99 .10

100 .
92 .30
93 .20

100 .10
94 .80

100 . 10
94.

100 .
95.

95.
100 .10

©9.59

102 29
102 .
103 .60

99 .50
97 .80
9980

101 .80
38.
99.

103.
102 .
103 .80
101 .

99 .70

99 .30
96.

101 .10
99 .30
96.

Diverse Obligationen.
Zf. in °/«'

ArmaLti.Masch., H. Jt \ ~~
Ascliaffb .Buntp. Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. onent . Eiser.b . »

Brauerei Binding H . *
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do , Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H. »
BriixerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cem entw . Heidelbg . *
Ch . B A.- 11. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H. f Brb . »
Fabr . Griesheim EL »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do Kalle &Co . H . »

Con cord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union »
Esb -B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . *
El . Aecumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie I-IV »
EI.Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . -
do . Ges . Lalnneyer »
do. do . do . x
do . Lieht «. Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . -
do . Schlickert *
do . clo. »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler *
do . u. Stau zw. Ulli'. »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBei 'gb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .riiekz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lage »h.-Ges. »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
472
4.
4.
4.
5.
4.
4.
47 2
472
472
472
4-/2
4.
4.
5.
4.
372
472
4. .
4-/2
472
4. . 1
5. .
4-/2
472
2-/2
2-/7
2. . |
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
4 -/2
4
4-/2
4.
4.
V/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4
472
472
4 -/2
4. .
472
4-/2
41/2
4-/2

97 .80

64 .10

100 .50
101 .50

99 .60

103 .20
101 .40

07 .20
101 .50

98 .20

98 .90
ICO.
IOI.
100 .
101 .50

101 .
102 .60
100 .50

103 .20
102 .
lOO.
103.

Zf. Verzinsl.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 Ii.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

Lose . In o/*.
153 .30

104 .40
134 .80

134 .10
152 .70

110 .70

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk*
Ausb . Gunzenl ». fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20

Thlr . 10
Le 45
» 10

. fl. 7
Fr . 10

Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.f1. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

164 .50

32 .40

444.
372.

142 .40
340 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4 . .
3-/2
3-/2
372
4.
4.
372
3-/2
3-/2
4.
372
3-/2
372
3-/2
372
3. .

Hess .Ld.-H .-B. S.12-13
nk . 1913 Ji

do . S.14-15 uk.»914-
Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-1111k.1915*

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . » l-u. 2»

do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

F, G, H, K,L »
M, N, P »
S »
T »
O »

100 .60
100 .90

94 . 10
94 .10
94 .10

100 .30
100 .90

94 .10
94 .10
94 .10

96 .90
96 .90
96 .90
96 .90
97 .50
90.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheid eg . »
Hochli . Silber »
\meriKan . Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerika« . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do. (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz . N. p . 100 Er.

Brief
20 .43
16 .26

17.
4 .19

2300
2804
91 .30

81 .20

81 .40

81 .35

81 .25

Geld.
20 .39
16 .22
16 .20
16 .90

4 .1372
215.

2790

89 .30

4 .20

4 .20
81 .10
20 .44
81 .30

169 .45
81 .25
84 .90

C1 .1C
Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 572% Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 272—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.\
Paris _ . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . .

do . • • • 9 9 •

. fl. 100 169 .45 5%

. Fr . 100 81 .05 5 0/o
Lire 100 81 .10 5 0/o

. Lstr . 1 20 .44 40/0
5 0/o

. D. 100

. Fr . 100 31 .35 3Vjo/o
. Fr . 100 81 .15
S -R. 100 8°/ii
. Kr. 100
. Kr . 100 84 .90 41/2 %

• . Kr . m. S. — —



Teile 8. Montag , 13 » Mar 1907. WreskKÄsrreV TagdkM. Mbend-AusgaSe, L. Blatt» Nr . 22S.

Dr . Jll . Mersheim,
Neue Sendungen diesjähriger  Ernte.

IFaljrlSt feiner Parfümerien,

Wiesbaden,
■'IWiUielmstra .sse 3 ®.

Fernsprecher cOOT.
Frankfurta. M.,

Haiserstrasse I.

Feinste

griechische
Gesichts - u, Bade- Schnofimme.

Reichste Auswahl

Schwammhalter.

ein eniager

V
(f

bietet die denkbar größte 53>uswah.[ vorzügtießer haftbarer Quafitäten
^Dndofßemden , hinterjaeden , dfejtßosen , Olnterbeindleider
in atfen (großen und Ŵeiten zu biffigsten (Preisen . <~T(euß.eHen
in bunter Vrikofxaäscße. <2 > TJfaupfniedertagenvon B) r. fjaegerS
cKgrmafwoffwäseße , Br . Gaßmanns d%eformbaamwofßoäscße,
Br . Bi [fing er S dimveroCtfwäscbe . Verkauf zu Origin atfabrikpreissn*

£ .(2) cf2Wßf2cJCj Wiesbaden, Blüßfgasse 7PI5
Strumpf waren * und dörifcotagenßaus JeT Qegr . 1873.

billigsten Preisen.

Gummi-Schwämme. Sehwammnetze . Ki63
um —rann t—

Gesichte Tafelwagen,
Dezimalwage » , Gewichte,

billigst.
FIössner 9

Wellritzstraße K, Sli

£. flagge, Hafner gasse 15.
Gegr. 1838. Telephon 3555.

Spezialhaus
= moderner Jlohr~m3beL=

Grösste Auswahl in allen Preislagen.
Stets Neuheiten. — Versand nach auswärts.

Pateut-Iiolz-Kiappmöbel in 5 verschiedenen Ausführungen.
NB. Mein Geschäft befindet sich jetzt nur noch

Häfnergasse 15, wie früher (nicht mehr im Eckladen). 5C5

s
ßI
i
KI
I
i
i
i
!

Telephon 491.

ELabLissemenL
zum Reinigen und Klopfen von

Teppichen
jeder Art und Größe.

Remigmrg von PoLstermöbeln
in unzertrcnntem Zustande.

BeLtfedern-ReinLgNrrg.
Aufträge werden entgegeugenommen in unseren Läden

in Wiesbaden : 560

k  Große Burgstraße 13,Moritzstr. 13, Bis »narckr. Ä2, A
Emserstr. 2 , Taunusstr . 28 , Jm

Luxemburgplatz S.

Großes Zpezialhaus
in Aeußeiten:

Kinderwagen, Sportwagen , Kinderbetten,
Kinderstnhle» Klapp-, Balkon- and Gurten¬
möbel, Sand- und Leiterwagen, Triumph- u. Progreß-
Klappstühle. weltberühmte Schmidts Waschmaschine

und Waschmangel , 180,000 im Gebranch.
Gummireife werden aufgekittet unv alle Reparaturen

billig ausgeführt.
KW" Kein Laden, daher sehr billige Preise. "°1ZW

Krankenwagen zu verkaufen und zu vermieten mit
und ohne Bedienung. Billige Preise. 470

Aetalff AI ©xi 9 pßitoßdjtßl 5.
2 Minuten vom Kochbrnnnen. — Telephon 2658.

k . IÜ. I , E.
Walluferstrasse 5.

Ansichts-Postkarten.
Verlag und Anfertigung . Speziell Wiesbadener Ans leisten

grosses Lager in einfacher bis effektvollster Ausführung . 603

üSrnehleidetideü
Meine nach dem Körper anatomisch richtig gearbeiteten

Bruchbändei*
bieten auch in den schwierigsten Fällen Hilfe und
Erleichterung ! Bdaassnehmennndsachgemässes
Anlegen erfolgt durch

tüchtigen Bandagistenn. Orthopäden,
so daß Garantie für tadellosen Sit » in jedem
einzelnen Palle geboten ist.

Eigene Werkstätten befinden sich im Hause.
Separater Anproberaum. Freundl . Damen- u. Herren-Bedienung.

Taunusstrasse 2. f *S «8t®ss<
Spezial-Etablissement für die Anfertigung von ortbopäd,

Apparaten und Maschinen aller Art. K 189
NB. Man hüte sich vor auswärtigen herumziehenden

Händlern , die keine fachmännischen Kenntnisse besitzen, sondern
nur unbrauchb . Bruchbänder für teures Geld zu verkaufen suchen.

Gebrüder irier,
Bank -3eseliäft,

Wiesbaden , Itheiustrasse M
Inhaber:

Sir » jur . Hippolyt Mrier,
Paul Alexander lirier»

Reichsbank - Giro - Conto.
An- u. Verkauf von Wert papieren,

sowohl gleich an unserer Kasse, als
auch durch Ausführung von Börsen¬
aufträgen in Frankfurt a. M., Berlin,
Wien, Brüssel, Paris, London, New-
York etc. — 'Wiiosdelsis ' liere An¬
lagepapiere an unserer Kasse stets
vorrätig , die wir zu den amtlichen
Tageskursen conrtagefrei und
provi ^iousfrel abgeben.—Coupons-
Einlösung, auch vor Verfall. —Coupons-
bogen-Besorgung. — Vorpcltiisse
a .asf Wertpapiere . — An- und
Verkauf von ausländischen Banknoten
u. Geldsorten, sowie Ausführung aller
übrigen in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte.

Kleins frische Sied -Er ] per Stück 5 Pst,
Aufschlag- ^ per Schoppen4© und 5f>Pf.

empfehlen.S. SSormunar & fo ., Hellmundstrabe41.

Schmidt’s Pateat-

mit Hebel- oder Pendelbewegung,
Schmidt’s Patent-

II
mit Riffelbölzern,

die Wäsche sehr schonend,

Wringmaschinen,
Wäschemangeln,
Waschkessel,iteir

empfiehlt in grosser Auswahl

Eisen warenhandlung,
Ecke Weher- u. Saalgasse.

Wir kauften SOO Stück

Hai den preise
Schweizer gestickte Halbfertige Bluse» ist Batist , Leinen und Seide, weist, schwarz und farbrS

weit unter Ser Hälfte des regulären Preises.
Um schnell zu räume», verkaufen wir diesen Posten

Serie I : Stück2.3« « k.
enorm billig.

Serie II : Stück3.2S Mk.
^arfUffrcifie 14,

am Schloß. ©iig ,Sr @silieIiM &  Marx,

Serie III : Stück3.50 Mk.
Warktstraße 14,

am Schloß.



Nr . 230.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

fektowf Tmlilck.
Morttag,

L3. Mai 1907.
55 . Jahrgang.

Berufs- und Belrirdsmhlung.
Am 12. Juni L. I . wird im Deutschen Reich eine all-

8<ineine Berufs - uroö Betriebszählung stattfinden. Sie
E>ie gesamte Bevölkerung nach dem Beruf erfassen

K"ö weiter alle landwirtschaftlichen und gewerblichen
Getriebe aufnehmen , in denen sich die Bevölkerung be-
^tigt . Die Zahlung beruht an-s dem Reichsgesetz vom
1°; März d. I ., das eine allgemeine Auskunftspflicht hin-
Nchtlich der Gegenstände der Befragung begründet . Die
Durchführung der Zählung wird voraussichtlich nicht
Weniger als 4V2 Millionen Mark kosten. Die Gemeinde-
°vhö«r : n werden mit Hilfe von rund 300 060 Zählern die
Unmittelbare Ausführung übernehmen . Die Statistischen
härter des Reichs und der Bundesstaaten werden sich
W die Verarbeitung des gewaltigen Zählungsstoffes
szilen. Aus den vielen Millionen von Antworten , die
^  Bevölkerung geben wird , soll schließlich das große
^erk der Berufs - und Betriebsstatistik entstehen, das
??m Kaiserlichen Statistischen Amt zu veröffentlichen
jtt.. Der erste Teil wird die berufliche und soziale
Gliederung, der zweite die Landwirtschaft und der dritte
Zundel und Gewerbe im Deutschen Reich behandeln.
Das Ganze wird in Text und Tabellen etwa 25 Bände
Umfassen.

'Die Berufsstatistik schildert die Verteilung der Be¬
völkerung auf die einzelnen Berufe und insoweit die
Stellung im Berufe sie begründet , auch die soziale
Schichtung. Die Interessen der Bevölkerung sind bcruf-
'sch und sozial gegliedert. Deshalb ist es von großer
^Oeutung , den Bevölkerungsstand der einzelnen Be¬
rufe nach seiner Stärke kennen zu lernen , zu beobachten,
Usie er wächst oder zurückgeht, welche Altersklassen in den
Einzelnen Berufen vertreten sind, wie viele Bernssange-
vörige ledig und verheiratet sind, wie viele Familicnan-
kchörige sie haben und weiterhin , wie sich die Angehöri-

jedes Berufs nach sozialen Schichten (Selbständigen,
Angestellten, Arbeitern usw.s scheiden. Auch die Religion
Meibt nicht unbeachtet. Dies alles ermöglicht es, ein ge¬
naues Bild von der Zusammensetzung und sozialen
Schichtung der einzelnen Berufe zu geben. Gesetzgebung
Nud Verwaltung können deshalb mit bestimmten Grüßen
^chnen, wenn sic Maßnahmen ergreifen , die auf die be¬
ruflichen und sozialen Interessen einwirkcn. Dadurch,
^aß die Veränderungen von einer Zählung zur anderen
^eobachtet werden, lassen sich auch Schlüsse auf die Bir¬
ingen der Wirtschafts- und Sozialpolitik , sowie auf die
^gemeine Entwickelung der nationalen Volkswirtschaft
Stehen.

, Die land- und forstwirtschaftliche Betriebsstatistik
^mfert die wichtigsten Angaben, die zur Beurteilung von
l-and- und Forstwirtschaft dienen. Sie beschäftigt sich mit

Betricbsinhabern und deren persönlichen Verhält-
Usen, noch mehr aber mit den Betrieben selber. Die
Getriebe werden nach ihrer Größe unterschieden, um
"en Großgrundbesitz, die Bauernwirtschaften , den Klein-
Und Zwergbesitz kennen zu lernen . Ferner wird er¬
mittelt, wieviel von der Fläche Eigentum , wieviel Pach-
mng ist, und wozu der Boden benutzt wird , ob zum
Metzbau oder zu Wiesen, Weide usw. Auch die Wein-
.Erge und die Forsten werden genau verzeichnet, und
schließlich wird noch klargestellt, welcher Teil des Bodens

L)d- oder Unland einer Kultur nicht unterliegt . Beim
Ackerland wird insbesondere angegeben, womit cs be-
ÜEt ist, ob mit Körnerfrüchten der verschiedenen Art,
Mit Kartoffeln , Zuckerrüben ufw. -Für alle Erörtcrun-
jtat über und für alle Maßnahmen in bezug aus die
"aitdivirtschast, deren Besitzverhältnisse, den Getreidebau
^b-d den Anbau von anderen Früchten ufw. werden ba-
Mlrch wichtige Grundlagen geschaffen.

Besondere Aufmerksamkeit verlangt die Arbeiter-
^age auf dem Lande. Das Personal der Landwirtschaft
Mird deshalb nach Zahl und Beschaffenheit genau ausge¬
nommen, was früher nicht geschehen war . Selbstvcr-
^iändlich wird auch der Biehftand sestgcstellt, namentlich
M Tieren , die der menschlichenFleischwahruug dienen,
^cgen der Bedeutung der Geflügelzucht wird zugleich
“cm Geflügel näher nachgeforscht. In die Betriebsweise

Landwirtschaft werden die Nachweise über deren
^äschinenbenutzung -Einblick gewähren . Schließlich!
kommen noch einzelne wichtige Nebengcwerbe der Land-
Mirffchaft, wie Zuckerfabriken, Brennereien , Brauereien,
Kühlen usw., zur Darstellung.

Handel und Gewerbe werden ebenfalls eingehend
Ellfgenommen. Auch hier werden die Gewerbetreibcn-

selbst und ihre Betriebe seftgestellt. Bei letzteren
.o>umt es vor allem darauf an , ob es Handelsgeschäfte
Ün>ü und worauf sich der Handel erstreckt, oder ob es
Handwerks- oder Fabrikbetriebe sind, und was sie her-
gellen. Die Ladengeschäfte werden besonders ersichtlich
Gemacht, um den Kleinhandel überblicken zu können. Die
Ausdehnung der Heimarbeit in den einzelnen Gewerben
deren Verhältnisse neuerdings viel erörtert sind, findet
Eingehende Berücksichtigung. Große Aufmerksamkeit wird
dem gewerblichen Personal gewidmet, das aus mannig-
laitigen kaufmännischen, technischen, künstlerischen und
Gewerblichen Berufen zusammengesetzt ist. Die. Kraft-
up>d Atzbeitsmaschinen, die hier noch mehr als in der
Haudwirffchaftdie Betriebe nach ihrer Größe und Pro-
"Nktionskraft kennzeichnen, werden genau erhoben und
SUr Darstellung gebracht werden. Vermutlich werden alle
diese Feststellungen wiederum große Fortschritte von
-iandel und Gewerbe erkennen lassen und gleichzeitig
Wnes Licht auf die verschiedensten Handels- und ge-
Merbepoliti-schen Fragen werfen.

Die Berufs - und Betriebszählung 1907 bedeutet
Eine Bestandsaufnahme der wirtschaftlichen Kräfte im
Deutschen Reich. Der Vergleich mit der Vergangenheit
lestattct auch, Verlust und Gewinn der nationalen
Volkswirtschaft sestzustellen. Ebenso wie der Kaufmann
»eine Bücher führt , um sich Rechenschaft über seine ge-
EÄastliche Tätigkeit abzulegen, bedürfen Regierung und

Volk der Statistik , um sich Klarheit über die Grundlagen
und Erfolge der volkswirtschaftlichen Arbeit zu ver¬
schaffen.

Bei der Berufs - und Betriebszählung , die alle bis»
herigen Erhebungen in der deutschen Statistik an Um¬
fang übertreffen wird , sollen die Zähler soweit als mög¬
lich freiwillig Mitwirken. Es wird erwartet , daß eine
hinreichende Zahl derselben aus dem gebildeten Teil der
Bevölkerung gewonnen werden kann, denn das Zählge¬
schäft verlangt erhebliches Verständnis . Um die Opfer¬
willigkeit der Zähler nicht allzusehr anzuspannen , sollen
dem einzelnen in der Regel nicht mehr als 50 Haushal¬
tungen zur Zählung überwiesen werden. Die Anwer¬
bung und Unterweisung der Zähler erfolgt durch die Ge¬
meindebehörden, die besondere Zählungsausschüsse bil¬
den. Die Zähler walten ihres Amtes ehrenamtlich. Die
Männer , die an diesem gemeinnützigen Unternehmen
Mitwirken, dienen dem öffentlichen Interesse , indem sie
für die Erfüllung der wirtschasts- und sozialpolitischen
Aufgaben unserer Zeit neue zuverlässige Nachrichten
schaffen.

Die Zählpapiere , die von den Zählern verteilt wer¬
den, sind: 1. eine Haushaltungsliste für jede Haushal¬
tung , 3. eine Land- und Fvrstwirtschaftskarte für jeden
land- und forstwirtschaftlichen Betrieb und 3. ein Ge-
werbebogen für größere, ein Gewerbeformular sür
kleinere gewerbliche Betriebe.

Die Papiermasse, die hierfür gebraucht wird, wird
etwa 506 060 Kilogramm wiegen und muß von den ver¬
schiedenen Statistischen Ämtern über das Reich verteilt
werden. Zu ihrer Beförderung werden 50 Eisenbahn¬
wagen zu 10 Tonnen oder zwei Eisenbahngüterzüge
nötig sein. Wegen der Austeilung , Einsammlung und
Prüfung der Zählpapiere erhält der Zähler eine An¬
weisung, die ihn auf die Bedeutung und richtige Aus¬
führung seiner Geschäfte aufmerksam macht.

Gerichtssaal»
Wiesbadener Strafkammer.

Ein „Gelehrter ".
Der Schreiner Heinrich W. von Schwarz hat ein

Strafregister bereits von nicht weniger als viernnd-
öreißi-g Nummern . Nachdem er eben, erst das Arbeits¬
haus verlassen hatte , kam er am 38. März nach Wies¬
baden. Am -foil-gendcn Tage präserttierte er sich in einer
Wirtschaft an der Rheinbahnstraße , wo er durch sein Be¬
nehmen gleich eine Korona von Neugierigen tun sich ver¬
sammelte. Er fei, offenbarte er dieser, kein Mann g:-
wöhrtlichen Schlages. Man habe in ihm einen Ge¬
lehrten vor sich, einen Astronomen, der selben Tages
noch -in Frankfurt zu einem Vortrag über einschlägige
Fragen erwartet wevöe. Alle Welt lud der Mann dabei
zum Mittrinken ein : als es jedoch ans Zahlen gehen
sollte, bestand seine ganze Barschaft ans 65 Pf . Tie
Strafkammer hjett die Behauptung , daß der Mann sinn¬
los betrunken gewesen fei, nicht- für widerlegt , kam auf
die wider 'ihn erhobene Anklage des Betruges zu einem
Freispruch und kassierte den ergangenen Haftbefehl.

§ 176,3.
Am 18. März hat der Hausbutzschc Joseph St . ans

Forchheim, ein Mann , der zweimal bereits wegen Siti-
lich-keitsverbrechen vorbestraft ist, in einem Neubau an
der Blüchetzstrahe ein kleines Mädchen an sich gelockt
und Unsittilichkeiten mit -ihm getrieben. Er erhält .dafür
ein Jahr Zuchthaus  und büßt gleichzeitig di:
bürgerlichen Ehrenrechte ein auf die Dauer von fünf
Jahren . Drei Tage nach der Tat war der Bursche in
Haft genommen worden , nachdem in der Zwischenzeit das
Mädchen, gefragt, -von wem cs ein Geldstück erhalten habe,
erzählt hatte, was mit ihm geschehen.

Rmk. Darmstadt , 11. Mai . Die hiesige Straf-
ka m m c r verurteilte den verheirateten , 53 Jahre alten
Amtsgerichtstaxator Gg. Reicharö von hier wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechen zu 8 Monaten Gefängnis . Reicharö
ist viel bei der Witwe eines Arztes dahier verkehrt und
hat sich fortgesetzt an einem bei der Frau in Pension
befindlichen, 11 Jahre alten Mädchen vergangen . Der
Angeklagte wurde gleich verhaftet.

Ms. Cassel, 10. Mai . Ter seit mehreren Monaten
erörterte Strafprozeß gegen den praktischen Badearzt
Df. Reinhard R ö h r i g 2r aus B a d W i l ö u n g e »,
welcher seit Weihnachten in Untersuchung sitzt, ge¬
langte vor der hiesigen Königlichen Strafkammer
zur Verhandlung . -Es handelt sich dabei um den myste¬
riösen und plötzlichen Tod der jugendlichen Kranken¬
schwester' Fräulein Käthe Meyer aus Prentz.-Minden.
Die Anklage gegen Br . Rührig lautet aus Beihilfe
ä.u m v c r sn chi c it A b o r t u s u n d f a h r I ä ss i g e r
Töt -n 'ng . Zur Erhärtung der Anklage sind einige
dreißig Zeugen und 11 medizinische. Sachverständige an¬
wesend, darunter die Univcrfitätsprofcssorcn Benecke-
Marburg , Br . HvffMayer-Würzburg , Prof . Br . v. Hestcr-
Berlin , Gerichtschemikcr Br . Nehring -Braunfchwcig,
GcrichtschemikcrBr . Jescrich-Berlin , Chemiker Br . -Paul-
mann -Cassel. Tie Verhandlung , welche Herr Land¬
gerichtsdirektor Br . Schröder leitet , findet bei verschlosse¬
nen Türen statt, doch wird die Anwesenheit der Ver¬
treter der Presse gestattet. Der Angeklagte Br . Reinhard
Rührig 2r ist der Sohn des bisherigen Besitzers des
Bades „Königsgnelle" in Wildungen Sanitätsrat •Dr.
Karl Rührig , 39 Jahre alt , von seiner ersten Ehefrau
geschieden. Er hat im Sommer während der Badekur
eine Privatklinik in Wildlingen in seiner eigenen Billa
in der Hnfelandstraße geleitet, im Winter aber ab¬
wechselnd in Cüln, Essen, Düsseldorf und anderen
Städten praktiziert . Auch in. Paris , Brüssel und anderen
ausländischen Städten hat er praktische Studien gemacht.
Er soll der Krankenschwester Küthe Meyer, die am

28. September v. I . in seiner Klinik unter Vergistnngs-
erscheinnngen starb, am Tage vorher wissentlich Beihilfe
zum Verbrechen gegen das keimende Leben geleistet,
sie ferner durch operativen Eingriff fahrlässig getötet
haben, und zwar u'nterBernachlässignng seiner Bernfs-
pflichten. Br . Rührig stellt das in Abrede, er will die
Verstorbene wegen eines Menstrnalionsleidens operativ
behandelt haben, dabei sei ihm Verschiedenes mißlungen,
einmal das Giftfläschchen iöOproz. Chlorzinklösnng ) um¬
gekippt, dann ein Wattebüuschchen wider Willen zurück¬
geblieben ufw., wodurch das starke ätzende Gift auf die
inneren Organe übertragen worden sei, in die Bauch¬
höhle geriet usw. und auf diese Weise nach einigen
Stunden der Tod eintrat . Erschwerend fällt ins Gewicht,
daß er der Verstorbenen, die mehrere Monate bei ihm
in der Klinik tätig war , die Heirat zn-gefagt, ihr direkt
versprochen hat, sich mit ihr am Saisonschlutz verloben
zu wollen, mit ihr auch intim verkehrt hat und die
interessanten Umstände auf ihn zurückgeführt werden.
Alles bestreitet Dr. Röhrigs er will nicht einmal , wie die
Sektion der Leiche später ergab, gewußt haben, daß die
Krankenschwester in anderen Umständen war . Zugeben
muß Angeklagter, daß er die Geliebte unter dem Vor¬
wände, seinen Schulkameraden Graf Westphal-Meschede
operieren zu müssen, in die Heimat schickte, in Wirtlich¬
keit aber nach einem Städtchen bei Planen reiste, um
sich dort mit Fräulein Schenck, einer reichen Fabrikanten¬
tochter» zu verloben . Dieses war im August v. I . Er
ließ dann Fräulein Meyer telegraphisch znrückkommen,
diese beabsichtigte aber nur wenige Tage zu bleiben und
wollte an jenem 28. September nach Bad Nauheim äb-
reisen, der Wagen zum Bahnhof war schon bestellt. . Um
8 Uhr morgens mar das lebenslustige kerngesunde
Fräulein noch singend beim Kaffee in der Küche, dann
ist sie vor der um 11 Uhr beginnenden Sprechstunde mir
Br . Rührig allein im Zimmer gewesen (angeblich wegen
der erwähnten ärztlichen Bchaüdl -ungs, sie hat auf dem
Opcrationsstnhl gesessen, hernach wieder ein Lttz-baü
bekommen, dann einen Ohnmachtsanfall erlitten , ist von
Dr. Rührig , der ganz allein mit dem .Fräulein M., zu
Bett gebracht worden, auch später, weil ite über furcht¬
bare Schmerzen klagte, hat sie zweimal eine Morphrnm-
Einfpritzung in den Arm erhalten . Gegen Abend trai
Schüttelfrost, Erbrechen usw. ein, genug, es zeigten yct
alle Erscheinungen der Vergiftung , die aber Dr . Rohrrg
eigentümlicherweise nicht erkannt haben will, -später
ließ er seinen Bruder Br . Fritz Röhrtg holen, man
versuchte alles , das fliehende Lüben zu retten , allein bu
angewandten Mittel erwiesen sich vergeblich und noch
in der Nacht trat der Tod des blühenden Mädchens em
^te Leiche würbe ols -balb einges-argt uub \i& '> MrnDcn
versandt, ans Einschreiten des Staatsanwalts aber
dort angehalten und ' -Siert. Der Staatsanwack bean-
tragte 4 Jahre Zuchthaus. Das Geriuft hielt den An-
geklagten ebenfalls für schuldig, billigte ihm aber mil¬
dernde Umstände zu und erkannte aus 3 Jahre Ge¬
fängnis.

Sport»
Erfolge des Fußballspiels.

Nicht mebr mit „Nachlauf", „Doppchen" und „Klicker¬
svielen", wie die schönen Wiesbadener Ausdrucke heiycn. ver¬
bringt beute unsere Jugend ihre freie Zeit , sondern überall
wird setzt Fußball gespielt. Wir braueyen nur einmal gegen
Abend durch die Straßen zu gehen, mit einem tlemcn
Gummiball »' ja selbst mit einem Stein wird , schqn von den
ganz Kleinen das beliebte Spiel gepflegt und icdes Goal, das
erzielt wird , wird Mit. lautem Hurra begrüßt . Sehen wir
dann noch einmal unseren größeren o.ungen alt einem lchnl-
freien Nachmittag auf dem Exerzierplatz zu, mit welchem
Eifer sie sich stundenlang ohne müde zu werden die,cm Spiel
bingeben, so können wir den Siegeszng . den das y-utzbaU-
fpiel in den letzten Jahren in Deutschland vollbracht hat, ,cbr
weh' " " ^ .
dies
nohl üegreifew Und wir können uns freuen , daß cs gerade

eses Spiel ist, das unsere fügend begei,ter -,̂ und ,clcht
unsere Alten , die einmal mit Jntcrcße einem y'utzballwet. -

gerade das Fußballspiel ist geeignet, unfcrcr Juc,eno eine
aesundc, kräftige und robuste körperliche Entwmelung zu
sichern, und den aus der Schule entlaßenen inngeii Leuten
ein Vom der Erholung nach den geistigen Anstrengungen des
~ - iu werden. Durch das Fußball,Picl . werden un,cre

^cutc , deren Lianptziel während ihrer freien Feit
Tages zu werden. Durch das
sunaen Leute, deren Hauptziel waorenv uill-l uum ,> u
seither das Wirtshckus und die Bergnugungslokale waren,
Sommer wie Winter hmausgeführt in die freie Luft . Aus
kränklichen Stubenhockern werden gciundc, kräftige und
lebensfreudige Menschen, die viel bester den Kamps ums
Daseiii bestehen werden. . .

ES ist noch nicht lange her, da galt es für verpönt, sich
als Jünger deS FußballsPorts zu bekennen und wenn man

ict. Sam  ocr . uatLitL LS »*•
erster Linie zur Aufgabe gemacht haben, unserer der . Schule
entwachsenen Jugend die Segnungen sportlicher Betätigung
zugänglich zu machen, hat man -oic,e Anpcht heute zum, alten
Eisen " geworfen. Wir freuen uns immer, wenn wir de.
richten können, daß diesen Vereinen ein Erfolg gegluckt ist
und daß ihnen von maßgebender Seite eine Anerkennung
und Unterstützung ihrer Bestrebungen zuteil geworden ist.

Einen eifrigen Förderer haben das Fußballspiel und die
anderen Rasensports in letzter Feit,in unserem Kronprinzen
gefunden, der schon mehrfach Bewc„ c davon gcgebeii ha , cm
wie großes Interesse er diesen entgegenbriiigt . Wir^ babcu
schon davon berichtet, wie er vor Kurzem wieder das Stadte-
,' piel Wien-Berlin besuchte und der liegenden Wiener y-uß-
ballmannschaft mit warmen Worten. der Änerkennungl emen
prachtvollen, von ,dm ge, trst-t.cn ßp .al ilberrcichtc. bu
5cifi.-üf sin ruf der dem Spiel beiwovnenden nahezir 1600
FußLätlentbusiasieu mag den Kronprinzen,darüber oelchrt
haben v>>e n-obl diese sein levhaffcS Intereye kur den ichonen
FußballsPort zu schätzen ivisse!!.

Ebenso warme ilnterstubung bat der rlchmliastt Sclanntr
Karlsruher Fußball -Verein dem Prinzen,Max von Baden zu
danken. Das kürzlich ftattgesmürene Spiel dieses Vereins
aeaen die Oxforder Studenten war ein großer Tag für die
Sportwelt Karlsruhes . Trotz des Werktages iMonlMl - um¬
säumten 3000 Zuschauer das Spielfeld , um sich den Kampf

die berühmten Oxforder anzüselien. (Diese Zahl ist
_stich winzig gegen cnsUichc Verhältnisse : vergangene!:

öamstag wohnten dcnr Spiest Sheffield Wednesday aeger
Arerton im.Christallpalast in Lonst-m 83 000 Zuschauer bei!)
Den englischen Studenten ist ja örkanntUch sportliche Bc.
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statigung ebenso unentbehrlich wie den deutschen das Bier-
trrnren urtb gerade die Universität Oxford mit ihren 6000
jL-tuoenten ist durch ihre historischen Wettkämpfe gegen die
Univemtat Cambridge , die alljährlich auf allen Gebieten das
Sports jtattfinden , weltberühmt geworden. So wollte auch
niemand die Gelegenheit vorübergehen lassen, die berühmte
Mannschart in Karlsruhe zu sehen. Neben dem Prinzen
-Max, der mit großem Gefolge anwesend war , wohnten dem
n -Pjf-r Generalität , die Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden und der Gesellschaft bei, ja selbst der
greise Künstler Hans Tboma war erschienen. Und die Stadt
Karlsruhe selbst tat alles , um den Gästen den Aufenthalt so
angenehm wie möglich zu machen. Vormittags gab die Stadt
den Gasten ein Frühstück, hei welchem der als Vertreter der
)2taot erschienene Stadtrat aus die hohe Bedeutung sport¬
licher Beziehungen zwischen den einzelnen Ländern hinwies,
irr erwähnte den Besuch französischer und englischer Mann-
Miiften tn Süddeutschland und betonte , daß die sportlichen
Wettkampfe in hohem Maße geeignet wären , die Völker, die
durch hte hohe Politik oft einander entfremdet werden,
wieder naher zueinander zu führen.

Natürlich können derartige internationale Wettspiele sich
nur laiche Vereine leisten, die eigene Sportplätze besitzen
und dadurch in die Lage versetzt sind, die hohen Ausgaben
eines solchen Spiels durch, Eintrittsgelder zu decken/ Da
wir in Wiesbaden im Herbst ja auch einen Sportplatz haben
werden (Den des Sportvereins Wiesbaden / so werden wir
wohl auch in Wiesbaden im nächsten Jahre internationale
Wettspiele zu sehen bekommen.

Neben Karlsruhe muß noch die Stadt Hannover genannt
werden, die das Interesse , welches sie den 'Bestrebungen der
Futzballvereine entgegenbringt , vor kurzem durch Stiftung
eines Waniderpotals kundgegdben hat.
„ , In Kiel wird am 2. September in Verbindung mit der
Mer des Sedanfestes der große Sportplatz eröffnet , den die
«tadt ihren Vereinen angelegt hat.

Zum Schluß muffen wir aber ganz besonders der Groß¬
macht Preise gedenken, die sich in anerkennenswerter Weise
des deutschen Fußballsports angenommen hat . Wenn wir
auch in Deutschland noch keine Zeitung haben, die selbst einen
Sportplatz anlogt und diesen den Fußballvereinen zur Ver¬
fügung stellt, wie der „Temps " in Paris , so haben doch
deutsche Bratter namhafte Ehrenpreise , sogenannte Wander-
Ehrcnpreiie gestiftet, was nicht hoch genug anerkannt w--r-
,den kann, denn bekanntlich wirkt der Kamps um einen solchen
Wanderpreis tm hohen Grade anregend auf die Tätigkeit der
Vereine . pj

•! AEche Fußballmeiiterschaftssplslc . Der süddeutsche
Meister,chastsklub, der „Freiburger Fußballklub ", siegte in der
Zwischenrunde um die deutsche Fußballmeisterschaft am
gestrigen Sonntag in Nürnberg über den „Verein für Be-
weaungsspiele Leipzig" mit 3 :2. ..Freiburg " spielt mit
Wiktoria -Berlin am Pfingstsonntag in Mannheim das
Schluß,prel , welches erst auf dem Sportplätze des Svart-
V e t  e ins  W ic  s ba  d e n.  E . B., ausgetragen werden sollte,
wegen Nichtfertigstellung des Platzes aber nach Mannheim
verlegt werden mußte.
.. . . Fuslball. Newcastle United , der englische Meisterschafts¬
klub, hetzt seinen siegeszug in den Fußballwettkämpfen mit
den besten suddeutschen Mannschaften fort . Am Sonntag,

die Mannschaft gegen die Städtemann-
ichast Frankfurt und ,regte mit 6:2 (4800 Zuschauer) . Am
Dienstag wurde die auch .hier bestens bekannte Mannheimer
p-ußbaltgesellschaft 1896 mit 8:0 geschlagen (2000 Zuschauer),
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und am Himmelfahrtstage mußte sich der süddeutsche Meister-
fchaftsklub, der Freiburger Fußballklub , den Engländern mit
8 :1 beugen (2800 Zuschauer) . Außer dem erfreulichen
Sportsgeist , den die veranstaltenden Vereine durch Arrange¬
ments dieser teuren Spiele dokumentieren , ist eine gute Vor¬
bedeutung für die machtvolle Weiterentwickelung des schönen
FußballfportS in der Heranziehung so gewaltiger Zuschauer¬
massen zu erblicken.

* Deutsche Motorfahrer -Bercinigung . Von den leichten
Motorfahrzeugen , welche die Internationale Tourenfahrt
bestritten haben, gelangten 80 Proz . ans Ziel . Die Fahrt
verlief ohne jeden Unfall . Wie groß das Interesse für die
kleinsten der Automobile auch in höchsten Kreisen ist, ist
oarauS ersichtlich, daß Se . Majestät der König von Sachsen
bei der Abfahrt persönlich am Start in Dresden anwesend
war und die Fahrzeuge eingehend besichtigte. Das Publikum
brachte oen Fahrern überall Ovationen , teilweise waren die
Ortschaften , durch welche die Fahrt führte , mit Flaggen ge¬
schmückt. ise . Durchlaucht Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin ritt den Wagen eine Strecke entgegen und legte
ebenfalls ein außerordentliches Interesse für die leichten
.Wagen an den Tag . In Hannover fand am Himmelfahrtstag
der 4. Deutsche Motorfährcrtag statt , der einen überaus
glanzenden Verlauf nahm.

* Internationale Hundeausstellung . Am 29. und 30. Juni
1907 findet in Luzern  in einer zu diesem Zwecke zu cr-
stellcnoen vierschisfigcn Zelthalle auf der Allmend eine
Internationale Ausstellung von Hunden aller Rassen statt.

* Die Himalaja -Kraxler Bullock-Workmaun , von
denen wir bereits berichtet haben , sind von ihrer Fahrt
auf der Heimreise nach Amerika in London angelangt
und vom „Herald "-Paris interviewt worden : die letzten
Nachrichten lauteten auf einen unersticgenen Gipfel von
6860 Meter , aber seitdem sind sie mächtig weiter vor¬
wärts gekommen , sie haben den Mount Munkin von
81.0(1 Meter Höhe erklommen , und zwar sind ihnen die
Träger nur Dis 6800 Meter treu geblieben , dann sind sie
bei äußerst gefährlichem Anstieg durch Schneewellen von
10 Meter Höhe hindurch über Bergwände , die die spiegel-
ähnlichste Oberfläche von Eis hatten , vorwärts gekom¬
men . Sie hatten bei 4000 Meter noch die letzten Wesen
vom Mongolierstamme angetroffen , dann kamen nur
noch Murmeltiere und „unbekannte " Tiersorten vor
Augen . Bei 5000 Meter fanden sie Reste von Reb¬
hühnern , bei 5500' einen Raben mit roten Füßen , und
dann hörte das vegetarische und animalische Leben fast
völlig auf . Sie haben eine große Anzahl photographischer
Aufnahmen mitgebracht . Die Dame wird in der Lon¬
doner geographischen Gesellschaft einen Vortrag halten.

Kleins Chronik.
Die Pensiousanstalt deutscher Jommaliste » und

Schriftsteller versendet ihren Geschäftsbericht für 1906.
Das Geschäftsjahr schloß mit einem Überschuß von rund
24 700 M . An Pensionen wurden 20 700 M . zur Aus¬
zahlung gebracht . Das Vermögen der Anstalt bezifferte
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sich am 31. Dezember 1906 aus 1 203 000 M . und hat sich
bis zur Ausgabe des Berichts auf 1360 000 M . erhöht.
Von dem Vermögen sind 1276 000 M . in pupillarisch
sicheren Hypotheken angelegt . Die Vorarbeiten für bst
Witwen - und Waisenkasse sind soweit gefördert , daß Sie
Kasse voraussichtlich schon im Juli dieses Jahres i»*
Leben treten wird.

Die Stadt Zerbst wird aus Anlaß ihres WOjährige"
Bestehens und ihrer 600jährigen Zugehörigkeit zn»>
Askanicrhause im Sommer dieses Jahres ein großes
Stadt - und Heimatfest veranstalten.

StollwerS -HanL . In der Hohenstraße in Köln , dein
Eingangstor zum Geschäftszentrum , wurde kürzlich e»
der Ecke des Walrafplatzes das neuerbaute Stollwercst
.Baus eröffnet . Der imposante Hausteinban ist ans einer
Grundfläche von 1860 Quadratmeter vom Regierung »'
baumeistcr Moritz , dem Schöpfer des prunkvollen Cölnet
Opernhauses , entworfen und in 1y%  Jahren , aufgefühlt
worden . Bei der Eröffnungsfeier nahm Oberbürger'
mcister Becker selbst die Weihe des Hauses vor.

Entgleister O -Zng . Der bei Ebensseid entgleist^
Beblin -Münchener D -Zug traf um 11 Uhr 30 Min . statt
um 8 Uhr 59 Mist , in München ein . Einige der 38 Pasta'
giere haben leichte Kontusionen , andere von ihnen,
auch Zugbeamte , Nervenchoks erlitten . Durch dis
Geistesgegenwart des Lokomotivführers , der die bei
voller Fährt erfolgte Entgleisung sofort bemerkte und die
Bremse anzog , ist ein großes Unglück verhütet worden.
Maschine und Tender hatten sich von den Wagen losge-
rissen , die dadurch noch schneller zum Stehen kamen . T >e
Ursache der Entgleisung ist noch nicht festgestellt.

Ein Schifsszusammeustotz erfolgte Sonntag auf dern
Griebnitzer See bet Berlin zwischen dem Dampfer
„Wannsee " und einem Ruderboot , in welchem sechs Per'
sonen saßen , die sämtlich ins Wasser stürzten und zuM
Teil durch Motorboote und Mitglieder des Ruderklubs
„Bineta " gerettet wurden . Dem „B . T ." zufolge ist ein
Mann ertrunken : nach anderen Morgenblättern forderte
das Unglück drei Opfer.

Sportnnfall . Bei dem Stundcnrenuen . in LeipziS
stürzte der Amerikaner Walthour , der erst am vorigen
Sonntag in Erfurt schwer gestürzt war , infolge Rad'
Üruches während der 65. Runde . Mit schweren Del'
letzungen wurde er ins Krankenhaus gebracht.

Ein Heilbutt von 287 Pfund wurde auf der Aus¬
stellung von Fischerei -Erzeugnissen in Lowestvft vorge-
führt , das ist der größte bisher bekannt gewordene
lebende Butt,

Um die Fischzucht in der Elbe und ihren Nebenflüsse !'
zu heben , läßt das Reichsamt des Innern etwa eint
Million junge Lachse in ihren Gewässern auSsetzen.

,. .. . .. ——■■■■•- —
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DieM-.MMer-.WMM-
und Düchdelker-Ardetten

für den Neubau einer Untcrkunfthallean
dem Kaiser -Wilhelm -Turm aus dem
„Schläfcrskops" lsierselbst sollen vergeben
werden. Die Zeichnungen liegen auf
dem Bureau des Architekten' Marl
Säolir , Nikolasstraße 5, zur Einsicht
aus und sind Angebote bii zum 27. Mai,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, an genanntes Bureau
einzureichcn. F 229

VerschönerungS - Verein
zu Wiesbaden . E. V»

Möbel
Bettem

Komplette
Ausstattungen

in jeder

Preislage

Continental
Prima

Seit einem Jahrzehnt die
führende Marke. Aller-
beste Qualität, verbürgt

längste Laltbarkeit.

Centrum
Trotz des billigen Preises
als wirklich zuverlässiger
Reifen jedem Radfahrer
zu empfehlen.

Continental Caoutchoac-und
Guttapercha-Co.

Hannover,

bei

WIESBADEN,
BliicIser ' jpSafz

BEo. 3.

ning lu  Hi im

^kÜAllMkk! KArchorWr. 19.
Dienstag , den 14. Mai , abends 8 '/» Uhr : Dcffentliche Heils-

versamnrlnng , geleitet von Brigadier TreSte , Leiter der Süd -Division.
Brigadier wird über das Thema sprechen: „Der Strick ist zerrissen '."

Jedermann frcundl. cingeladcn.

Asfferu. Beffecnlifel
Krankcn -Möbcl

M -5  Vcrkanfu .Miete
Auch Bettische und
Zimmer - Klosetts

leihweise.
Li, Mebner,

Weberaassc,9, Hth.
Lel. 3229. Nepar.
prompt und billig.

Hotel-Restaurant Jiiedriclisliof.
ISäensteg -, den 14 . Hais

Grosses IHiIitar !»iC©ra2ser ,'iJ
ausgeführt von der Kapelle des Nass . Pionier -Bat . Kr . 21 aus Kastei , Kapo ^ '

meisterSjisflili « . ( $$ ** Anfang * lh llir.
Slättwocli , «len 85 . I?5ais

MIlit ! i'B®IC©iriaserÄtj
attggefülirt von dem gesamten Trompeter -Corps des Magdeburg . Dragoner-

Ilegiments Nr . 6 aus Mains:.

ÜBE-Fv; iOOQWlH &£6RAUeH.

95 Melsswa &ser - Bruek - AKtoinat “ »
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eiten!
Kinderbetten , komplett , von Mk , 2O .— atu Matratzen in @ce$t:a3 von Mk . ©.-
^nfenbetten , komplett , von Mk . Ä.r .— an . Matratzen in Wolle von Mk . 18 .-
Vvlzbetten , komplett , von Mk . 3O .—>an . Matratzen in Kapok von Mk . 35 .-

Matratzen in Haar und Roßhaar in allen Preislagen.

an.
an.
an.

Größtes Lager in Sprnngrahmen und Patentrahmen . — Riesige Auswahl.

Rur zrr haherr^
in  Ser * iesbadener Bettenfabrik

Mamergasse 8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze . — Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten re.
Nur solideste, reellste beste Ware.

Große Ausstellungsräume in 2 Etagen.

9

Der allseitig so beliebte

lagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907

160 Seiten stark in Sian et¬
lichem Taschen -Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Koffer!
Aohr -, Kaiser , Schiffskosscr
ttorrp « -, Anzugs -, Faltcnkoffcr.

Solide » tjeussüffc.
Billigste Preise.

Koffer- und Ledcrwareufabrilation
Adolf Poths,

Reparaturen gut und billig.

Di'ahfgeFlaehl'eSLSg

Sfacheldrahh

J &a’SüJitig ^ eiflecSite,
StacheieEralül etc . 638

(Jüissb.-K. ftels vorrätig . (Nussb.-R.)
A, Baer L Go., Wellritzsir. 43.

Garantiert echte
Straussfedern u. Boas.

Algretts, Flügel, Reiher,
anerkannt bestes Material

zu ausscvge vrolml.billigen Preisen
Strimssfeilccii -Mnimf.iktur

X  Blauck X
Lager in künstlichen Blumen,

FriedrichStrasse 2?, 2. Stoch.
Straussfedern und Boas werden
nach neuer Methode gewaschen,
gefärbt, frisiert u. ausgetesseit.

1
ffimMsämm
tjdPjuiFp Fanten KÖLN*/Rh

Rms-UnegLr-
Verband Ztadt.

Gegr. 1879.

Bei der morgen Dienstag vormittag stattsindcndcn

Parade
mr Lei« MM Sem Wer
mmmt der Kreis- Verband Aufstellung. Die Vereine versammeln sich

MM 930  Uhr maiifiap Itn fjnfe des üatjaufes.
Anzug:

Dunkler Anzug , dunkler Hut , Orden n . Vereinsadzeiche ».
Um vollzählige Beteiligung bitten I? 461

Die Vorstände
des Kreis - Krieger - Ver¬

bandes,
des Krieger -Bersins „ Gcr-

mania -Allemanuia " ,

des Krieger - und Militär-
Vereins,

des Wiesbadener Militär-
Vereins,

des Veteranen - und Land¬
wehr -Korps,

des Krieger - und Militär-
Vereins „ Bürst Otto
von Bismarck " ,

der .Krieger - und Militär-
Kameradschaft „ Kaiser
Wilhelm II ." ,

des Marine -Vereins.

Wiesbadener Miitzen-Terein.
E . V.

Mittwoch , den 22 . Mai LSO ? , abends
D Uhr , findet im Restaurant „Grüner Wald" unsere

ausserordentliche
General-Versammlung

statt und bitten wir um recht zahlreiches Erscheinen.
Dagesorduung:

1. Wahl der Delegierten und Ersatzmänner für den Schützentag in Mainz.
2. Anträge für den Schützentag in Mainz.
3. Wahl der Preiskommission.
4. Wahl der Gruppenschützcn und Ersatzmänner.
5. Konkurrenzschisßen und Kontrolleure.
6. Verschiedenes. 17 382

Mit Schützeiigrng!
Der Vorstand.

für Herren 1.50— 0.50
für Damen üö — 4.85
für Kinder 0 70— 2.00

Kauf!« Führer,

K 66

Speise-
ÄsrrtoffelR Kumpf 28 Pf.

wieder in bester Qualität cingetroffcn.
’ ' ' *1-4?«1 A-i , . .

414 Telephon 414,Schwanke Nachfolger, 43

ffebnlor - MuriatoYiirai§
Taunusstr. 57, gegenüber c!. Röderstr. (8—I, 3—6.)

Prospekte . — Fragen Sie Ihren Arzt!

Zq  den Festspielen!
Ca . S.OOO Paar,

hochelegante , echt

lener Schuhwaren
in schwarz, braun , hellgrau , beige etc.,

wirklich seltene
Gelegenheit,

fast zur

Hälfte des Preises.
©laue Moiiluirreax k

im Hause der Metzgerei Carl Hartb,
-'tSarlitsts -. SB,

Erste m.  hestfe snSeKUg-sqeiselSe
für Sclualj . -vfi .peii filier Art.

Meells ; Bäeriienicjig ',
hlälig -e Bereise . 664

©littet"
sunt Auskoche«.

per PfurrD 8S Pf -,
bei 5 PfmeD 8O Pf.
I  BornnngL Co.,

Enorm billig kaufen Sie Uahrrüder
und ZudetzSr, Näh- inrv Wasüi-
Maschine » bei Friedrich 2ayer,
Hcllnmndstr. 56. Neparat. gut u. billig.

FiecktLR.
Vielleicht können csie sich noch er¬

innern , dast ich vor längerer Zeit auf
Grund Ihres Artikels in der Woche
mir das kleine Buch „Die Menschen¬
haut " von 'Ihnen habe .schicken lassen.
Jen war nämlich aus dem . ganzen
Leibe mit einer Art Flechte behaftet,welche mich durch das ewige stucken
Tao u. Nacht nicht in Ruhe ließ. Kein
Arzt war imstande mir das Richtige
dafür zu verschreiben. Nach An¬
kunft stbres Buches war mein erster
Weg zur Apotheke, natürlich nur in
dem Gedanken, Mk. 8.—, zu ver¬
schenken. Aber es kam anders . Nach
einer Einreibung von kaum 14 Tagen
mir Zrrcker'ö Bntcrri - Mesizrr «»',!-
Scife waren meine Flechten

nUMH  m!WMM.
Deshalb lasse ich es mir nicht nehmen,
Ihnen hiermit tausendmal Dank zu
sage», denn Ihre , ,ZtrEcr ''s Pirteut-
Wredizruat -TeUe " ist nicht Mk. 6.—,
sondern Mk. 100— wert . Ich habe
und werde, soviel ich kann, jedem
dieses wirkungsvolle Mittel em¬
pfehlen.

G r eifKwld,  12 . Aprrr 1907,
Mästling , Sergeant.
. stn ähnlicher Weise, äntzern sich un¬
gezählte Tausende , die an Flechten,
Hautgeschioürcn, Hautjucken, juckenden
Hautaüsschlägen , Furunkeln usw.
leiden, über die Wirkung der wclt-
berübmtkn ^ ricLer's PatcuL -Medt-
zinal Seife , D. R. P ., ärztlich
empfahlen und tausendfach bewährt,
Preis Nik. 1.50. Lediglich diese, van
allen Seiten bestätigte Wirkung und
die graste Macht persönlicher Em-
pfchlünq begründen die ungeheure
Vervrütung von ZuEer 's PateuL-
Mcviziirul -Seife»

Echt zu haben in den meisten Apo¬theke». In WieKbodcn bei Br . M.
Albes -slieira . Parfümerie, Witbelm-
stroste 30, Pars « TS. Aststsietter,
Ecke Lang- und Webergasse, Drogerie
I , l ' rsvts . Inh . Mr - t '. d-rate,
Langgasse 29, Drogerie 7S«»eii °,s.
Ar,tz. ILascIiali » &.  äSi ’HsijKr, Apo¬
theker, Taunusstr . 25, Ring -Drogerie
JF. ES. UH SSIler . Bismarckring 31,
Gcrmania -Drogcric von Apotheker

svort *!*!rä. Rbeinstr. 55. F 162

AlpeybMm-Lreme
für braune und verbrannte Somit, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als diese«, aber nur der von
stlementanS , Tirol . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlling von . 2W0W . Sulzbaeh , Barenstrage 4.

Hülsebuscli,
®altn -jSrst,

l )r . of hent . -Surg ..
Kleeinstr . J5St, gegenüber Hauptpost.

Spez.: SKah«i"Brs « t *. .
20-jghr. Praxis. ..

Sprechsh: 9—6. - Fornspr. 3937.
Taxe nach d. amtlichsn Gebührenordn.

Verreist
vom 18.—31. Mai

Zahnarzt Cilller«

Zeichmmgen auf die zur Subskription
aufgelegten, mit y

Staats ^ arantii © \
aasgestatteten , im ganzen Deutschen
Keich SMMBidclsichereii /q

bis 1914 unkündbaren und / g / y
Pfandbriefe u. Kommunal-Obligationen

«ler Messisclien
fjaiades - Hypothekenbank
zudenEmissionskursen von l ©®.35>°/<»

■•und OS .SW’/o (Börsenkurs zur Zeit
100.90 und 94.10) werden von uns bis
spätestens 17. Mai gsrovi ^ioii -sfrci
entgegengenommen. .Die Anmeldungen
erbitten wir uns möglichst frühzeitig.
Prospekte und Zeichnungsscheine sind
an unserer Kasse erhältlich.

Gebrüder liier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Riieiastrasse IN.
Eier! Eier! Eier!
Di- besten Drink -Mer in Verschiedener

Auswahl. Mittel- und Bruch-Eier per
Stück 41' « Pf. nur bei

M . s » » l , Metzgergasse 2» i,
vis-ä-vis dem Kaiser-Automat.

la Spargei ,
(1. Sorte Gonsenheimer Pflanzen)

45 Pf.jr.MJF.PH.4fl-
«Sehr . Maitemer.

Adofstr. 8, Rheinatr. ri3, Albrechtstr . 24
und Dotzheimerstr. 74.

WiesVadener
Mineral --Bäder

Liefert Indwig Born,
Bleichst ». 41.

PetrolemMer
von Mk. 1.75 an,
SfiritssioGlisr

von Mk. —...0 an
empf. 671

Frr . Flossner,
Wellritzstr . 6.

Frisier- u. Staubkämme, 661
Äufsteck- u. Seitenkämme,
komplette Kamm-Garnituren

in feinsten u. modernsten Ausführungen
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl
Tel. 32:2.MIk ). Gärtlld ’, Marktstr. 13.

Telephon 3975.
Franz Funck jr .>-

Spengleirei lasacfi InstallatiOB»
Wellritzstrasse 18.

3Ber ff 'Fa .nesiteart
wird entfernt durch

r ;Apotheker BIkkiSntliaarungsinitteL

M , ^  Echt ä Flakon 1Mk. in der
Bniora -Brngerlc . Gr. Burgstr. 5.

Mk. MgetlV. MllMMM
aus

bland,' braun '' ru" schwarz, z. Glätten,_i -f-v S,tVrtlvV- min

der Kgl. B. Hof-Parf .-Fabrik
Wunderlich, Nürnberg , ni

IlJJ, DiUUUU. IWiiVur-O) '-J ^
Fixieren u. Dunkeln der Kopf- und
Bartlfucire, sorgfältig znoerertet und- ^ .... co vSrvvt mitr'vt-ni'n't :‘*n .^)ULU|UlUl, O'**-'- - - 7-
nie dem Ranzigwerden unterwarfen.
L 85 und 60 Vst _3u habenjn ^bet
brog. Otto Lilie,' Moritzstr. 12. 302g

Das beste

HWlKMßWWl
ist und bleibt

fii'dSEM CöiniK-ioatfaliiE
nach SBr. Kammer.

Nur zu haben zu Mk. 1.20 u. 1.80 bei:
Drogerie Dr . Cratz, Langgaste 2\);

Drogerie „DanitoS, " Raurinusftr . 3;
Drogerie Morbus , Taunusstr . llo;
Apotheker O. Lilie, Drogerie , Morrs,
strotze 12. u. Apotheker K. Portzehl,
Drogerie , Rheinst ra tzc 5.k>._

Ich uuir faf faliü
Durch Gebrauch von Fischers

Clstnin-Haarsalbc habe ich den starken
Haarausfall beseitigt. Ich bin wieder
im Beiw eines schonen sollen Haar¬
wuchses." Näh. Adr. i . Tagbl ..B. r-

asatfA,«  Bücher ,ir»d Krrpfer-
^8 .« S^ ftiche kauft >̂>t. fioar,

Antiquariat , Frankfurt a . M . F 8

Delephon — • \ Y\  zi

ti
\\ r,oi ° .g -' b Kraft-Betrieb.

.tth * Niederlage des
Bechstem-Concertflügels.

11  Dambaclithal9 fT .Ä. ss.
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iiMM
0 Färberei ö

SZSMZMtzWZÜW'
Läden: 537

4» Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr . 18 , a
V Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22, V
P Taunusstrasse 55.0 Tel.4S0.
s — 0
OReinipng von Möbeln0
0 in unzertreiistem Zustande, g
DOOO -0 >0 «LD<S> OOOt)

Ctartenmöbel,
Bollselmtzwände,

Blumentlselie,
Vogelkäfige 5ß6

in grösster Auswahl billigst«

M. Frorath Nachf.,
Kisenliandlg « liirelsg -asse E©.

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprosse»! zu bekämpfen.

(Patentamt!.
geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommer¬
sprossen,

Sonnen¬
brand,

braune Haut
und

gelber»Teint.
Echt Flakon

ä 1 Mark in
Apotheker Blums Flora-Drogerie,

Gr. Burgstraße o. Telephon 2433.

Whlräume
führt aus u. voll. Garantie f. tadelloses
Funktion, rc., ebenso werdenBierbüfetts
isoliert v. d.
SWoIftflUfiefflöftPesbiiiiei!,

Dorkstrahe 10, 1 rechts.
\ Prosp . ii. Kostenanschl. kosten!.

Vertreter w. gesucht.

Bade-Arlikei.
Äechte Mreusnaclier Mutter-
lange in l/i - Etr . - Krügen, sowie

Oviginallcannen.
Krenznache !' Mutterlaiagem-

Salz.
Aechtcs Seesalz.
Stassfurter Salz.

Holilensiinre - lläder.
ITicItteniiizflel -Kxtraht;

Badcüauben, Badethermometer.
Grosses Lager in

Ausgesucht 1'eärae Ware von
schöner Form , sehr weich,
angenehm uud von grosser

Hlaltäarkeit.
Sämtliche zum Verkauf gelangenden
Schwämme sind gereinigt u. desinfiziert.
O bj  nra Binis es hw ä m m e.

lioofTaliüchwämine . Frottier-
lappen n . BSückenfrottierer.

^Wasserdichte ichwaiiini-
Beutel . K191

Scliwamm -ItTetze.
Sclinaniiu -HSrhclien.

Äutiseptische, hygienische und
medizinische Seifen.

Chr. l &vibzv,
A’assovia - Brogerie,

BSirchg -asse ä». Telephon 717.
iw ««

Institut für

Sdiiwtteiispflap
Maniküre, Gesichts- und Damplinassagen

von nur Spezialisten.
Biagclcreme , Hautcreme und JPsjcles -, nur beste Qualitäten.

===== «Brismilch =■
macht jugendliche und volle Haut einzig in seiner Art.

Stssfau K®rel| s Sanggasse IS.
Bienenhonig| Ulf.

per Pfand ohne Glas,
garantirrt rein.

Bestellung per Karte wird sofort er- # figür TeLr*
fl IO ledigt. Probieren mit verschiedenen[fsSftAxmvncm-v1®̂ '■O FSB „ Ernten gern gestattet. 32 IMS iSL .,

Car ! Praetorius , SBggSff*
Bienenrsi chter»

Walkmüsttsir. 46. Tel. 3205.

Ittduieine
der Firmen Jimenez &  S . amotlte in Malaga (Span .) ,
der Conipagnie Holamlesa in Oporto (Port .) etc.

Garantiert
reines Gärungsprodukt naturreinen Weinmostes, ohne jeden Zusatz

von Substanzen, die nicht von der Weinrebe herrühren.
Malaga . per »/«-Literfl. Mk. 1.10, 1.60, 2 —, 2.50
IPortwefii . „ „ „ . 1.—, 1.80, 2.qü, 3.—
Samos Hä« scat . . . „ „ „ „ —.80, 1.10
Sherry . . . „ „ „ „ 1.10, 1.80, 2.50
Madeira . „ „ „ 1.25, 2 —
hagrimas . . „ „ „ 1.10
Malvasier . „ „ „ 1.60
Marsala . „ „ „ 2.—
Muscateller . „ ,, „ 3.—

Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf.

Wilhelm üirssslip
Bleichstrasse 13 , Weinkandlnng , Bleichstrasse 13.

Telephon 888 . — Gegründst 1878.

Alle Bürsten- und Besenwaren, Teppich-
Kehrer, Parkett - Bohner, Fensterleder,

Putztücher , Putzeimer. 6c9
Nur beste Ware. — Billigste Preise.

Kuchen-Magazin fteriMllll UtzMüdt ,EUeübor nsasse
K

Natur -Butter.
Süsiralit» - Tafelbutter der Molkerei Kuschen , Watdcck, aller-
feinste exquisiteste Gefnneheitsbutter aus pasteurisiertem Rahm, in Wohl¬
geschmack und Haltbarkeit ohne Konkurrenz, befriedigt but verwöhntesten

Feinschmecker. Pfund 134 Pf ., bei 2 Pfund h 132 Pf.
Süßrahm-Tafclbnttcr aus pasteurisiertem Rahm deutscher erstklassiger

Molkereien Pfund 125 Pf ., bei 2 Pfund ü 123 Pf.
Sützralnn-TafclbUtter, la. fein im Geschmack, Pfund 118 Pf., bei

2 Pfund a 115 Pf.
. Gutsbutter Pfund 110 Pf., bei 2 Pfundä 108 Vst

Landbnttcr Pfund 105 Pf., bei2 Pfunda 103 Pf.
Emmenthaler Käse, vollsaftig, großgclocht, Pfund 110 Pf.

Edamer Käse, vollfett, in Kugelna zirka4 Pfd. schwer, Pfd. 85 Pf.
Tilsiter , vollfctt, Pfund 05 Pf., Briekäse Pfund 100 Pf.

Limburger näss , I», im Stein Pfd. 34 Pf., Camembert Lt . 26 Pf.
in Stücken v. zirka 3—4 Pfd., ohneSchinken, 5? Abfall,

LachsschinkenPfd . 160  Pf.
Schinkenronladc„ 1.10 ,,
Dörrfleisch „ 80 ,,
Geränch.Backcn ,, «5 „
Speck „ 80 „

120
00
80
70

Pfund Pf.
Zervelatwurst Pfd . 140 Ps . &
Plockwursi „
Mettwurst „
Sülze Pid . OO und
Rot- n. Leberwurst

Schweineschmalz, garantiert rein(kein Speisefett) Pfund 57 Pf.
Aus vorstehenden Preisen wird jeder Konsument entnehmen, daß ich

für prima und allerfeinste Qualitätsware bedeutende Vorteile biete und
sichere jedem Abnehmer in Qualität und Preislage bestmöglichste Be¬
dienung zu.

Schwanke Nachf., 43 43‘

Gartemnöbel,
Balkormröbel,
MoAfchutzwände

in größter Llnswahl zu konkurrenzlos
billigen Preisen.

SÜÄ - KKNfhKNs,
Moritzstrasie 15.

8 iu 86 n- 8 slon
Hedwig Rose,

Kirchgasse 4 , II.
Anfertigung nach Maß, tadellose Aus¬

führung, mäßige Preise. 7265
Spezialschnitt für starke Damen.

I Teppieli-Keinipiifs- s
0 Anstalt, l
Z Teppieli-KIopfwerko
A von 536^

g£aoesen̂Keberleing
Q Läden : (j
0 Gr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13, ^

Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22, ^

^ Taunusstraße 55. ^

gÄütariieitenvon BetMerng
^ Tel . 401 . g
o o ooooc o »<s >oo g

Spargel-Saison!
Frei - Weinheim a . Kheifl'

Gasthaus „Zur Pfalz“.
— Landestelle der Dampfschiffe.Station der Selztalbahn.
Inh. Franz Schnell (Schaurer Nachf.)-

Uorpulem
(Fettleibigkeit) und die damit
verbundenen Unzulräglichkeiten,
verhindertn. beseitigt ohne Bernss-
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter

Nr - ii. Eulfettnistcc„Fncnf
Zu beziehen: 364

|kn * Kneipp - Hans,
59 Rheinstrasze 59.

Christoph-Lack,
alsFussboden -Anstrich bestens bewährt

sofort trocknend und geruchlos*
von jedermann leicht a # ‘
wendbar , in gelbbrauner , mahagoBii
nussbaum und eichen Farbe , strick"
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimm cf
zu streichen , ohne dieselben aussef
Gebrauch zu setzen , da der t«i>‘
angenehme Uerucli und da“
langsame Trocknen , das df f
Oelfarbe und dem Oellacl»

eigen , vermieden wird.
Franz Otristojpli , Iffierlän.

Alleiiai ^ e Kiederlage
für Wiesbaden:

Drogerie Morins, v—
’B' elepliou 2003 . 31®

In Langenschwalbach S’arü 0*‘resl >f r
SS

Grotze Gelegenheit!
Nur elegante bessere Herren-, Dame:"

und Kinder-Dtiesel kaust man zu scdi
billigen Preisen Nengaffe 22 , 1

KXXXXXXXX xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxx ;>
Halte mich den geehrten Herren Baumeistern und Architekten,

dem geehrten Publikum von Wiesbaden in der Lieferung und An¬
fertigung von

Mohban - u . Ansclilagarbeiten , sebmiede-
elsernen Treppen , Veranden , üalkonen,
Einfriedigungen , Geländern und Toren Jv

I3
bestens empfohlen . — Reparaturen aller Art.

Für saubere Arbeit und prompte Bedienung wird garantiert.
Achtungsvoll

Telephon Nr. 3193. ü . Horrle fwe<
Jahnstraße 3. I. Y. : Leonhai 'd Pfeiffer , Geschäftsführer.

xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx XXXX*

Frau Beumelburg
empfiehlt sich als ärztlich eeprüfte Masseuse zur sorgfältigen

Ausführung ärztlicher Vorordnungen.
Elektrische u Vibrations - Massage-

Kaltwasser -Behandlung in und ausser dem Hause.
Telephon 266 § . ESiehlstrasse 13 , E.

Qg. Otto Bus,
Inliatier flesC.TLeofl, fagnersdien UhreiesÄ

. alte , bestempfohlene Firma , gegr . 1853,

N JKtfihlgasse 1f,
Ecke Gold- und Häfnergasse.

Spezial ^Uhrengeschäft
und Werksiätte für Reparaturen. 610

9j| f bester hygienischer
Korsett-Ersatz

von Agnes Fleischer -Griebel u. Lesemeister,
beseitigt starken Leib u. Hüften vollständig u. gibt

stolze , elastische Haltung.
Von Professoren u. Aerzten warm empfohlen , spez.
von Geheimrat Prof. Dr. E. von Leiden , Prof Dr.
M. Mendelsohn , Dr. Lahmann u. vielen Anderen,
als keste Stütze für den Ließt , bei einer

großen Reihe von Krankheiten . K189
Alleinverkauf:
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Nr . 220. Abeird-AusgaSe, 2. Blatt. Wiesbadener Tagdlalt. Montag , 13 . Mai 1907. ^Seite ' 13 .-

l . I6Z6 - ,

Sitz-u.Liege-
Sport- Rin ui sn! Korn Wwe.Enorme Auswahl

Yon den einfachsten bis zu den AM .WA W" ^ U MM MM U'ÄiEk;
elegantesten.

T!. , . . .... „ . Inh . : Fritz Korn, 619
Ueoei raschen« billige Preise. Xeugasse IG. Kleine Eirchgasse 1.

Bitte die Ausstellungen in meinen beiden Läden in der Kl. Kirciigasse zu beachten.
Trotz enorm gestiegenen Preisen

1904 er
jjfeine, zum größten Teil eig -.enermelterun ^ , ivelche alles seither
Gebotene übertreffen:

60,
65,
80,
80,

•Laubenheimer
Trabener
Sodenheimer
Niersteiner
Hattenheimer
Oestricher Kiesl. 95,
Gierst. Domthal 90,
lOppenh. Goldb. 100,
liierst . Rehbach 110,
SNierstein. Orbel 180,
Ingelheimer, rot 70,
Italia 60,
jMedoc Original
fkeinVerschnitt ) 80,

55, bei 13 FI.
13
13
13
13
13

489
50 Pf.
55 ..

J.O
13
13
13
13
13

60
75
75
90
85
95

100
120
65
55

13
IF. Ä. Dienstbach,75 „

Bismarck-
Ring 19.

neueste Ausführung,
mit lackiert . Achse
und Metallvädern, 9 95

Ton M. 6.25 bis 9 . M.

Kinder-Sportwagen,
2-sitzig, eleg. Aus¬
führung, in verseil.
Farben lackiert, H SS

von M. 19.75 bis « • M.

s. 1&Cu
Mirelig -asse 39/411.

K4l

Spargel
billigst, täglich frisch.

8vk« »«ke UsM .,
43 Schwalbacherstr. 43. Tel. 414.

^Prima Speise - u. Saetkartsffcln,
Mall . 6.50 u. 7 Mk-, Zwieb., Mausk,
10 Pfd . 60 Pf . Dotzheimerstr. 24, 1.

Ich empfähle in
bester Qualität,

grösster Auswahl
und zu

vorteilhaftesten
Preisen:

K197

L.D.Juns,

1

Kirciigasse 47.
Telephon 213.

Spezial - Geschäft für
komplette Küchen.

- ZrehLNg der5. Klasse 216. Kgl. Prellst. Lotterie.
sDein 6 , Makbiz 4. Juni 1907.) 31’Jr bic Gewinne über L40 SB21 find den betreffenden

^ -Stunrmcrn in Klammern deigefiigt. .. [Ohne Gewähr,)
11 . Mai 1907, vormittags. Nachdruck verboten.

156 [500] 299 343 856 967 1123 [600 ] . 31 321 63 [1000] .-711 67 901 2066
507 481 591,864 92 3195 fSOO] 393 413 93 ' [6001 602 45 749 812 4 -113 [500) 214
426 602 643 - 740 64 61 803 69 (600 ) 961 jlSOOj 5005 239 392 ( 1000] 402 . 64 763 72
959 - eOkO 169 .264 304 622 26 32 94 822 7113 372 557 702 13 71 893 8194 374
616,730 ! 0028,62 331 ( 1000] 535 754 809 -962 [1000]

‘10305 40 61 471 812 11911 S2123 326 655 618 821 13516 69 692 759
S71 14142 296 326 42 460 685 86 717 27 53 83 15178 448 601 64 709 65
674 [500] 931 16759 976 [3000] 17277 468 686 899 973 18050 927 19131 297
483 635

20192 222 780 860 93 992 [500] 21034 [3000 ] 170 244 441 [600] 91 674 701
63 - 8GSJ100QJ 65 74 .91 22199 410 608 796 803 2 3098 135 69 | 1000] 311 64
623 744 824 82 931 2 4020 207 415 653 758 71 892 975 25153 265 11000] 364
453 69 [500] ‘513 (1000] 29 884 2 0066 145 92 309 438 667 |500 ) 871 83 950 89
27027 198 695 639 743 887 28316 500 20130 40 48 50 353 71 72 448 78 793 -937

39233 647 795 941 64 ]5C0| 31056 134 263 319 656 642 718 61 32135
57 315 639 55 [600 ] 848 [3000 ] 925 3 3091 116 479 699 [3000 ] 696 773 964 [1000]
34162 . 204 12 91 305 454 74 508 633 76 700 19 35 [3000] 928 65 35141 77
203 406 63 673 772 911 94 30145 -393 427 85 672 602 743 811 19 32 997 37006
120 46 [10001 254 78 412 540 [500 ] 692 805 21 29 38167 97 383 710 864 [600]
833 [500 ] > 33219 353 420 38 59 93 629 74 633 863 997

4 0045 151 297 355 423 681. 699 795 41602 819,46 92 4 2270 [600] 304 14
52 -612 74 [600] 612 [1000] 31 [500 ] 64 709 10 [10001- 48 [600 ] 974 45089 103 246
636 633 765 71 81 967 44184 [600] 647 712 941 4 5009 438 577 808 40429
89 677 690 730 4 7 037 94 552 612 37 849 988 4 8086 211 336 671 821 4 0030
[500 ] 415 36 709 48 66

50029 [50000 ] 242 323 [1000] 62 flCOO] 596 634 55 [ 500 ] 763 863 51018
287 314 [5000 ] 476 555 691 [10000 ] 707 [3000 ] 865 11000] 5 2321 444 86 612 706
5 3028 128 430 779 808 11 54127 264 77 353 405- 636 [500 ] 88 901 55324 -86
526 88 795 835 , 58221 58 373 405 40 653 889 5 7035 48 192 [ 1000] 272 [500] 94
373 510 60 753 -836 5 8024,33 108 90 266 457 iöOOj 69 611 636 992 5 9437
649 .11000] 613 948 84 [ 500] 90 [1000]

6Ö0U [3000 ] 300 63 419 629 782 [500] 01028 132 44 -493 521 531 849 99
S82 6 2377 600 769 816 6 3052 123 255 387 91 ' 618 22 935 6 4027 71 126
353 60 406 55 90 727 6 5018 63 109 14 221 [3000 ] 389 685 [500] 650 68 87 972
6 6067 264 335 37 ( 500J 85 407 534 619 748 861 6 7 055 [500] 97 134 374 554
683 732 63010 133 [500] 204 328 62 470 560 6 9 061 1600] 137 42 261 557 763
69 [16000] 849

7 8244 78 484 526 93-673 7 1203 408 68 887 94 7 2094 198 273 348 407 701
895 938 46 53 7 3278 411 29 808 7 4306 429 585 942 7 5 350 |1000 | 431 612
719 22 [3000 ] 70025 64 131 851 935 70 7 7216 73 327 [500 ] 690 637 703 76
llOOOJ 7 8055 118 255 363 439 703 7 9014 454 685 647 844

8 0076 225 455 595 617 766 982 81143 268 446 613 853 [500] 82066
150 227 525 971 83332 433 630 734 804 77 8 4666 85106 [500] 637 706 13
SS333 474 640 93 738 895 918 21 8 7 242 56 91 453 605 33 605 835 8 8074 447
640 772 82 8 9026 82 173 310 24 57 497 792 873 936 [1000]

90100 339 92 463 75 657 802 91177 265 385 612 14 83 [600] 822 983 02064
107 830 534 65 70 788 93063 90 121 424 632 [500] 750 870 926 9 4149 79
310 629 882 983 05177 387 643 662 760 00063 80 [1000 ! 122 96 277 402 78
628 657 732 867 951 07025 29 125 74 402 603 71 807 964 08161 258 323 [3000)
439 [500] 836 924 88160 622 766 [3000 ] 88

100149 281 370 73 441 78 678 651 735 SW 977 101007 60 91 log [5001
521 66 622 806 102208 339 613 863 103103 328 461 [10001 72 91 640 65
787 807 87 |600 ] 104229 310 63 76 592 702 1 05118 238 44 65 311 552 853
10S234 334 425 693 829 33 107036 101 232 68 [500] 346 488 [500 ] 622 719 55
824 980 [500 ] 103038 84 133 426 54 -535 745 886 97 100601 25 749 89 951 (600J

110620 26 70 752 941 111410 559 89 735 48 805 SIS 112065 269 392 488
[3000] 97 676 (6001 113025 201 742 91 870 114631 '32 68 727 46 « 5102 14
443 89 819 68 116750 86 117093 161 336 70 81 423 669 96 [50001 600 [1000 ] 35
69 705 19 969 1SS343 66 -608 113378 451 72 676 710 834 62 916 18

S2Ö036 542 868 121105 10 122401 646 99 877 123069 150 203 [500] 509
624 89 971 124267 341 75 432 603 740 1 2 5098 163 1600] 235 328 75 594 830
|1000J 967 S2S014 141 56 25S 422 34,593 716 8S0 1 2 7073 99 158 350 407 682
740 1 2 3001 159 -362 [3000 ] 451 533 54 809 1 20136 309 601 [500] 88 778 867 76

136013 25 265 551 [3300 ] 847 [600 ] 912 [1000] 73 [3000 ] 131002 18 601 (6001
659 829 68 952 [3000 ] 132076 354 65 [500] 95 529 76 611 23 724 33 801 974
133209 39 11000| 71 372 499 ]600] 695 786 850 134032 601 4 11 824 135099
202 62 73 [600 ] 345 67 [500] 429 [10001 57 99 651 835 47 138115 88 254 1500]
352 528 33 94 [3000] 816 [500 ] 137331 [1000] 638 [1000J 651 869 33344 447 93
606 38 737 13 0039 165 67 744 56 897

140000 176 422 141031 273 [500] 397 477 539 83 650 729 142055 439 542
757 827 | 5001 143101 (1000] 270 89 433 68 671 667 740 144204 65 407
541 627 23 [500J 74 [500] 721 810 82 145422 40 146022 348 67 70 429 687

14S027749 912 147118 392 501 [3000] 612 148141 263 77 • 404 74 S96
201 , 328 47 500 41 635 79 746 322

150136 91 290 313 471 934 151194 433 ,505 637 783 152078 [500 ] 145
79 431 49 673 -655 99 1500] 153004 95 127 99 ' ,536 )680 *803 154316 620 838 .916
15 5457 654 98 ( 1000 ] 753 92 [3000] 800 62 [500 ? 156005U6 93 97 263 341 434
88 712 841 933 157139 62 356 605 '720 925 37 .158013 150 262 580 613 861
150133 263 333 [1000] 444 ,84 659 [1000] 76S .602

160193 236 357 71 492 554 6S9 887 93 [ 500] 161350 *64 539 85 925610778
89 810 . (10000 ] * . {62116 :233,r 425 79 696 - 764 828 163084 313 [500 ] 78 83
13000] 4 605 36 1 50 62 86 706 [1000] 37 873 85 164002 76 419 .66 ' [600 ] "74 -634'
666 165 000 -571 '-978 166267 543 [600] ' 677 772 84 : 847 ( S000J 1S7CC9 20 272
335 483, (500] 609 42 ' 716 61 895 934 72 168489 647 690 -739 94 ( 3000] 160074 -
246 553 847 85

17 0033 232-539 781 810 17 957 171006[3000] :102 622 172213-58 805405
829 69 909 1 73069 211 14 [3000 ] 33 -433 736 867 174014 [5001 22490 -417 623
674 87 767 953 1 7 5053 193 341 417 507 69 670 835 178043 98 )149 61 263
363 80 90 421 [600 ] 622 707 858 1 7 7 064 601 13 804 -980 1 7 8366635 -40 -879
17 0043 124 62 89 320 544 673 748 83 908

180203 45 922 181089 133 250 :68 88 633 [600] 83 729 800 .67 *995 - ,,182039
[3000 ] 236 606 617 40 [1000] 798 813 911 183070 141 65 85 356 734 99 ' 184267
440 565 661 768 [500] 926 185068 189 207 609 730 188073 ' 212 99 307 -?]500] 71
[1000( 481 75 97 652 [500] 73 738 815 915 187034 156 [3000 ] 391 ( 500( 498 644
71 675 93 953 76 188028 173 -267 326 [3000( 406 612 ’949 74 [1000( :83 139133
275 471 682 743 68 [500] 863 91 991

190016 59 354 602 733 851 86 101023 -72 81 .469 * 664 661 ,=[500 ] 935
192009 59 146 623 133026 480 - 652 624 [1000] 877 [500 ] .184131 33 69 :293
306 .11 412 608 748 195205 533 -706 196036 110 386 403 ^68 .-918 107177 ' 29S
486 628 89 664 * 108153 [1000] 249 379 *99 447 89 501 38 680 *956 190141,65 273
400 [3000] 78 [500] 628 732 [500] 95

200390 454 79 - 686 680 981 205074 328 616 202145 249 464 697
756 2 03178 306 77 94 607 50 644 738 67 ; 68 [500] 809 66 902 204089
[1000 ]. . 193 237 633 40 756 804 939 205076 762 .926 : 66 200171 [1000]

76 956 207166 200 11 399 426 208048 ; 245 X365 '. 69 -463 :6654600]763
860 200133 666 629 794 818 ( 500]

2 1 0410 69 ( 10001 689 .674 855 84 [500 ] -953 61 - 86 211257 -[EOOP379 -403
639 2 12048 106 216 20 867 78 80 [1000] 5 616 ->972 213099 214307 460
|600 ] 663 * 701 *82 807 215126 68 233 . 645 [öOOJOO 786 216036 45 440 638
914 19 43 ( 600] 21 7093 172 365 95 505 -6 608 91 889 -929 ' 210157 - 73 232 36
361 422 [1000] 569 ' 735 21 0029 424 65,569 ( 1000 ] 720 31

220009 294 596 636 [1000] 704 80 221007 148 243 "301 :488 ' 988685 [500]
742 ( 600] 89- 848 905 ' 22 2036 60 355 405 *'551 83 603 842 .904 -99 ' [1000] 223466
591 930 |10001 68 224275 653 682 709 23 -99 994 98 225179 ( 3000 ] 327 833
|500 ] 226026 100 14 80 213 34 82 342 688 761 934 227147 53 62 .- 394 607 3S
848 84 972 228049 155 223292 [600 ] 347 569 78 633 939

230046 78 284 ( 3000] 444 85 672 870 231021 355 709 991 232020 [500] 35
304 17 460 . 722 SIS 233018 [10001 612 799 ( 3000 ) 2343487683 844893 [10001
235064 161 313 467 91 [600] 667 750 948 23S093 130 40 66 *262 84 91 93 488
237330 885 238032 177 425 76 505 ( 3000 ] 80 -814 69 :963 239201 318 33
412 649 68 -786 883

240025 191 412 610 742 [600] 241154 270 428 34 65 567 ‘ [1000 ] 999
242048 414 563 756 97 927 76 243310 98 ( 500]' 763 .65 66 [1000] .-336 244056
262 594 612 34 245209 363 416 [500 ] 56 678 976 ( 500 ] 246037 67 120 79 253
816 78 913 2 47134 278 487 534 SS2 248009 97 ( 600( 161 365 444 697 650 63
846 249126 [1000], 61 370 90 497 899 905

250110 267 96 338 92 [500] 713 [600 ] 39 -933 .64 251044 -55 ISS 233 531 38
77 858 252017 . 20 427 606 15 70 719 16001 253308 -474 97 [1000] 674 605
23 721 254820 92 890 • 25 5095 781 LSI [600] 965 |3000] 250176 293 334
437 725 894 [1000] 257023 46 69 [1000 ] 75 166 253 -61 619 69 676 ( 600] 836
41 [500] 25 0003 122 228 629 90 729 973 2 5 0019 31,47 171 223 -439 42 91'
629 48 632 [500]

280176 317 39 413 693 601 96 2 01094 [600 ] 241 636 932 [30001
262209 79 393 .577 887 263379 695, [3000] 803 997 204026 '174 [500] 469 85
90 676 638 760 62 844 942 78 (10001 265078 212 49 63 473 531 679 966114.90 576 638 760 62 844 942 78 [1000] 265078 212 49 63 473 531 679 '260114
299 834 267078 125 989 268427 44 70 599 697 922 260141 95 286 384
488 651 849 [500 ] -. 69 -932 75 ilOOO]

270149 :84 341 796 271079 211 321 63 485 91 873 973 272259 305 417
95 [500] 709 41 803 [5001 2 73179 381 82 528 [1000 ] 41 55 728 870 980 2 7 4495
606 617 782 837 2 7 5361 622 78 719 848 909 68 2 7 0090 163 302 [3000] 21 435
784 [1000] 955 2 7 7260 632 830 65 66 75 2 78125 482 -92 [1000] 537 341 917
270156 274 ( 3000 ] 300 87 470 ( 600 ] 516 69 761 811 935 81

2 8 0009 382 425 29 549 740 810 2 81151 87 210 26 624 708 812 82 93 900 95
282059 [500] 106 299 627 38 713 55 2 8 3326 68 484 655 62 85 648 71 750
[1000] -59 284161 [S000] 244 75 [1000] - 373 450 639 962 285113 87 493 613
872 280076 144 89 468 69 518 643 72 76 751 69 86 806 44 47 287032 47
123 35 [600 ] 288 95 392 501 79 629 54 63 820

Krrtchttgirns : I « der BormittagSiift - dam 8. Mak lies 110544 statt 10544 , in
der biammittaaslifie vom 10 1364 statt ' 1367. 21440 statt 21410, 58807 8 statt 69807 3,
1440S4163 statt 144063 94 . 129739 statt -149739,164827 mit 6000  Ml « 162687 statt 142687.
280908 18 27 statt 280803 18 27

5. Ziehung der5. Klaffe 216. Kgl. Preust. Lotterie.
Dein S. Mai bis 4. Juni 1907.) Nur die Gewinne über 240 Mb find den betreffenden

Nnmmern in Klammern Letgcfügl. [Ohne Gewähr .)
11. Mai 1907, nachmittags. Nachdruck verboten.

21 72 137 284 SS [3000 ] 442 529 804 908 52 1339 422 24 505 649 703 70 844
76 2122 65 [1000] 84 201 419 857 [10001 2046 151 714 814 [3000 | 928 4927
5325 97 4SI 93 520 51 96 906 74 (1000 ) 99 6146 99 227 35 65 466 643 88 845
986 7010 [ 500] 442 (1000 ] 66 610 71 644 [3000] 83 873 ( 1000] 8008 186 469 616
930 9102 -293 344 440 866 920 [1000 ] 63

10165 :204 320 487 516 99 711 11025 29 77 84 147 739 852 67 961 67 12055
|50O[ 257 [ 500] 670 [6001 716 66 808 942 71 92 [30001 13187 846 80 91 973 14068
154 76 [3000] 216 403 62 539 913 1 5133 278 87 322 29 607 749 51 10096 106 65
241 13000] --60 94 95 413 71 625 93 644 769 74 79 937 1 7251 815 [600] 902 12
18009 27 206 10331 60 421 503 26 44

2 0489-616 21064 205 22 29 301 39 [30001 629 764 77 809 [30001 22411 56
B48 779 809 19 910 3 1 69 2 3018 127 276 SS 574 955 240S2 124 371 630 926
2 5 039 447 612 34 44 606 [10000 ] 25 831 88 [1000] 26160 96 219 375 (5001 738
869 952 2 7172 361 [600 | 828 89 2 8038 66 183 325 460 -63 930 53 2 0019 304
(500 ) 69 615 85 664 876 835

30049 [1000 ] 76 361 410 516 740 960 31036 41 293 471 662 80 [6001 713 967
68 32033 47 305 38 [500] 466 689 934 86 33227 412 627 654 924 34041 93
257 591 647 87 812 18 [500 ] 947 3 5115 [6001 88 210 408 23 531 SIS 94 889 948
36084 [1000 ] 311 70 699 722 931 [1000] 39 37091 [500] 186 487 537 739 826 974
38075 267 484 894 3 9131 204 68 317 66 60 563 78 707 940 [500]

40343 414 667 [3000 ; 742 41349 410 76 638 769 811 42026 77 [1000 ] 737
43001 137 42 373 429 [500 ] 684 796 [3000J 818 [500] 44064 235 66 -323 618 46
78 603 783 .851 [3000 ] 45020 [1000 ] 21 [1000 ] 118 350 97 [500 ] -473 621 [600 ] 733
[500 ] 890 4 8052 268 90 385 442 580 606 39 87 778 877 82 90 4 7100 17 332 95
613 74 39 776 90 4 8061 79 165 212 38 64 91 306 740 931 4 0033 96 261 73 370
467 543 £91 826 77 S50

50038 113 318 49 477 612 690 82 907 29 [1000] 46 51001 185 503 868 923
[10001 59 5 2225 496 540 92 682 99 [500 ] 789 933 5 3056 367 420 23 693 748
845 [500J 69 110001 54053 396 484 528 72 5 5576 692 801 902 [500 ] 85 56267
87 670 800 [500] 20 989 5 7359 486 903 5 8049 60 475 762 [600] 91 843 5 0233
39 339 613 725 SIS 30

00233 364 407 878 86 942 61002 40 63 380 443 657 663 79 979 6 2071 103
235 312 22 72 437 763 8 2055 576 647 709 76 812 84122 277 804 25 74 82
65141 49 70 201 345 660 768 [3000] 980 66131 41 11000] 207 414 98 532
87111 258 421 45 534 42 [1000 ] 626 [500] 46 730 81 824 6 8097 124 63 334 ( 500]
423 648 09097 ' 151 264 327 [3000 ] 93 652 812

70135 654 705 817 991 71267 301 473 790 [500] 964 7 2 090 188 705 [30001
819 24 914 7 3208 67 418 66 811 16 739 873 7 4257 [500] 64 309 439 637 996
75173 200 [500 ] 324 7 0308 603 746 953 7 7084 326 641 66 920 78162 [1000]
77 94 216 26 44 376 S8 499 742 51 92 846 63 939 7 0126 31 [10001 237 85 483 94
163 772 [500] 854

8 0091 429 520 766 (500 ] 839 31213 [1000] 29 76 396 503 45 [3000 ] 84 89 772
932 3 2098 235 336 843 964 83036 129 436 618 [500] 690 768 962 8 4478 661
57 [500] 648 85031 125 [1000] 71 730 [600] 39 [10001 866 73 909 [6001 99 80321
[600 ] 685 89 754 £85 [10001 901 8 7 094 95 8 8451 765 940 [3000] 89020 44 103
66 269 373 477 651 [IÖOOJ671 707 46 60 SS 803 20 88 949

90155 263 328 403 79 606 81 82 710 16 835 81291 403 [1000 ] 768 74 816
02432 69 623 712 37 [3000 ] 899 93167 275 360 655 85 770 838 911 94042 137
S51 72 482 601 21 752 9 5062 74 120 39 409 685 [1000] 06024 108 68 207 482
500 663 703 0 7 094 376 ]1000 ] 610 716 942 44 [500] 93115 23 27 273 90027
229 693 [500] 692 846
.100062  177 [3000 ] 215 555 667 761 812 35 906 93 101168 [3000 ] 710 862
102462 511 744 [1000 ] 901 1Q3059 106 36 [1000] 433 671 £94 957 104102 39
473 567 | 5001 694 18000] 987 183146 421 [1000 ] 640 65 106003 280 [1000] 431
659 95 975 107081 62 83 332 47 268 344 406 [500 ] 586 783 946 1 0 8028 54 393
407 65 75 747 62 825 100045 188 240 624 658 95 848

110164 564 709 43 823 [600 ] 939 65 111243 62 [1000] 787 SS 112041 [3000]
o 2 9I2i BO°l 113047 255 333 (6001 95 706 842 68 77 906 114035 119 791 115121
B74 110240 307 [10001 499 629 « 7024 35 81 152 229 70 642 657 634 714 61 945
118060 [500] 691 [30001 762 (1000 | 899 « 0150 248 57 343 698 |1000J 607 838 70

12 -0115 [ 500] 98 234 [5001 394 669 678 797 906 1 21166 83 479 568 631 832
79 978 1220 &, [10001 98 127 32 265 74 321 820 35 45 902 1 2 3011 76 (10001
167 216 31 413 17 124404 542 64 708 803 20 125 207 82 320 [500 | 669 862 977
126081 97 711 '82 7285 308 468 612 870 128 000 3 424 670 844 975 12 0094
449 727 S10

13 0039 42 255 533 642 131S4S 89 700 59 13 2287 591 794 133044 60
145 741 134094 135 308 [500] 494 516 80 682 833 86 942 13 5 016 |600J 110
262 338 430 63 562 611 41 77 808 75 912 [500 ] 81 *. 36034 94 332 877 13 7081
198 368 431 573 631 865 138045 373 412 975 130136 614 684 905

140010 143 236 [5000 ] 69 400 646 62 802 29 48 [3000 | 141372 700 883 [1000]
B9 142096 256 379 493 506 41 50 913 87 88 [30001 143017 34 [1000] 285 401 60
514 730 864 144093 97 449 [10001 515 59 S68 87 904 43 14 5037 116 47 259 86
508 493 672 SSL 67 148142 312 31 40 725 70 £32 57 14 7034 441 64 613 32 624

[3000 ],763 820 148170 332 504 683 753 71 973 417 [1000 ] 89 140091 .142 -237 .345
681 96 622 70

15 0095 97 295 355 [3000 ] 444 63 634 78 151067 93 105 [3000] 371 438 -694
[3000] 636 794 825 955 15 2070 102 254 318 SS 13000] ,661 (3000] 792 837 96 969
[500 ] 153714 811 915 154406 616 768 -855 62 -83 912 21 [500] 155057 196 248
63 357 (10001 455 64 537 727 43 [3000] 67 925 1 58120 287 603 '( 500 ) [722 62 -924
[500 ) 40 157670 150125 SS 373 480 -500 868 150156 ( 3000] 420 -549 SL'.S7«
753 891 988

160135 223 377- 477 [1000] 87 [600] 91 ( 500] 616 [1050] 53 76 -692 94 - 868 962
- - - - 16203 ! 73 129 -633 0705 9S4 94 103013181057 79 273 366 -566 872 918 [500] 51

18 80 323 27 657 ( 580] 935 164098 181 217 99 430 559 -744 105137 ( 3000 ] 262
417 23 '35 81 608 90 609 858 90 917 1S6006 264 673 95 622 :802 902 -6 [1008 ] 68
68 167014 [HSOOJ25 113 421 613 775 168193 393 424 27 43 572 -996 160117
[600] 433 612 [1000] -798,910 79

17 0294 624-843 69*966 171055 66 [3000] 108,283 507 12:733-918 26 67.85
172125 308 40 91 710 173196 - 279 ( 600 ] 352 64 415 506 37 735 ?78 -902 1V23
174003 46 374 175033 351 60 440 SS 559 (1000] 85 170097 117 223 ( 500 ) .
377 479 680 177001 101 463 76 178058 [1000] 82 395 406 -95,679t602 >708 60
72 1 70066 :132 [500] 316 482 592 698 . 950 ]3000]

180039 200 - [3000 ]-30 561 671 866 181416 726 884 87 182081 . 313 94
457 659 684 866 917 183210 692 737 83 134041 160 70 2S5 (1000( 333 *491
659 67 80 780 185100 9 487 919 43 180155 63 325 492 690 617 710 88
[500] 937 91 18 7007 76 197 222 -78 [600] 314 [1000] 481 621 750 SOI 138143.
256 494 644 53 18 0086 503 60 906

100417 784 191033 194 [500] 202 312 68 492 . 857 [500] 967 {02110 ( 3000)
220 -22 304 697 652 53 61 733 801 15 3072 ]600] 75 311 495 -631 73 704 810 -30 951
104097 434 84 628 753 995 10 5012 273 -444 613 721 61 845 939 196028 71-
[3000 ] 223 758 [10001 107129 494 627 36 -68 [3000 ] ,607 14 953 ( 600] 190090 106
202 637 71 [3000] 180526 -93 645 55 64 677 *818

200310 36,603 729 44-882 [1000] 201223 !73,368 -578 [600] , 702 98 925
202159 .283 -76 310 12 -68-855 968 2 0 3007 225 404,( 600 ] 17 885 204033 ( 20
34 13000] 363 76 77 645 [1900] 61 619 80? :,-’[500 | 901 205182 273 506 [® 00]
200096 jlOOO]'-179 80 ( 3000 ] 607 902 52 >, 207084 86 :337 480 643 ,725 27 *857 93'
932 78 208350 53 489 644 639 877 969 200075 [600 ]-,208 :[50Gp45 *'659 *741 80’
840 60 - • -

210087 283 341 419 67 97 602 83 800 74 211192 323,867 *917 *5S [3000]
212064 199 -326 30 [3000] 69 642 (IOOOJ' 753 [3000] 928 2130S6 297,467 657 731
704 -17 032 71 - 214078 345 438 41 95 693 652 [1000 ] 94 -862 215047 [1003 ] 192 !

‘296 805 404 [3000 ( 36 862 970 [1000 ] 216002 31 60 [3000 ] 136 233 (482 [1000] f
817 217060 ( 500 ! 311 651 769 ( 500 ] 80 820 62 [1000J -901 218013 :587 219019 -i
63 116 281 84 87 625 55 866 66 87 913 ( 1000 ) .39 [500] 64

2 2 0200 670 708 19 94 847 954 221218 308 473 LOS 76 [1000] 780 *919 48
222444 617 664 89 801 11 [3000 ] 919 92 98 223072 118 *266 84 [ 600 ] 85 ( 500)
474 [1000] 516 18 39 [500] 681 911 224063 .233 45 485 225341 61 'i69 435 33 -
63 515 226164 220 341 606 725 38 64 77 227048 277 358 65 525 228215
63 [600] 458 94 512 948 96 2 2 0 066 203 79 [500] 310 595 683 -831 '

230010 137 267 436 [3000] 684 666 -780 84 [1000] 932 [3000] . 93 231056
101 248 801 901 232414 73 698 606 725 233020 SS 145 986 234248 304
617 783 817 235104 251 500 986 236412 746 887 237114 -24 .76 632 610
707 SO 942 233146 [1000 ] 66 240 303 619 68 230147 310 - [3000] 34 72 431 602
63 863 98 939 86 11000]

240445 64 622 31 632 764 969 241061 241 83 304 12 830 242145 231
623 24309t ? 107 99 641 98 738 870 2 4 4385 418 .527 32 38 819 ‘927 [3000J 28
245223 626 753 246064 195 63S 844 247005 76 83 332 =914 [1000] 248053
208 [3000] 433 698 240003 127 235 528 772 81 821

250188 266 [500 ) 673 723 69 819 251298 443 252271 439 621 -809 .901
253283 484 [1000] 570 749 [500] 845 78 84 2 5 4077 107 (40 77 388 401 SSI
255057 316 410 12 833 [500] 996 ' 256544 56 70 73 695 [1000j ' 770 ( 600j '834 905
- - - - - 256084 223 411 66 926 [1000] 70 250083[500] 257317 [3000] 492 797 932 96
379 403 558 [1000] 841 [500] 93 936

2 6 0013 69 149 1500) 203 60 449 535 609 2 61087 112 256 69 423 41 57 655
88 90 [600] 811 262051 276 918 263016 174 360 677 945 52 264148 452 (600)
637 2 6 5167 314 16 110000] 64 708 45 898 2 6 6055 83 100 228 34 624676 803 973
2 6 7102 21 365 406 7S0 866 260193 402 542 64 663 798 866 86 937 2 60116 70
248 699 [3000J 741 856

270058 135 257 [3000] 476 76 512 664 [3000 ] 726 40 83 922 29 41 271038
162 . 253 324 602 45 820 988 2 7 2358 [1000 ] 416 880 2 7 3042 ( 1000] 198 291
404 617 62 772 943 56 2 7 4207 321 72 663 769 872 2 7 5020 142 218 406 84
£42 805 [30001 919 [5001 35 276049 [1000] 136 207 83 319 [500] 71 94 402 43
649 [1000] 785 899 2 7 7086 148 82 358 [1000] 583 601 [1000] 764 2 7 8000 141
216 73 543 823 38 9 07 2 7 9 020 [1000J 25 171 498 763 73 870

28 0306 62 73 16001 91 412 88 [500! 635 795 281225 67 [1000] 378
443 547 6 6 831 32 2 8 2392 551 760 2 8 3 018 28 169 408 10 521 724 ( 1000]
[600 ] 284079 184 694 720 69 849 2 8 5 222 416 657 732 2 8 6367 662 610 738
[1000] 287157 90 479 687 [600 ] 675 [3000 ] 779

Ln , Gewinnrade verblieben:  1 Prämie zu 300000 , 1 Gewinn -zn 500000 .
1 zu 200000 , 1_ji([ 150000 , l , ll 100000 , 1 zu 75000 , 2 zu 60000 , 2 zu 50000 , 2 zn
40000, 11̂ 30000,̂ 15000, 64 zu 10200, 125*“IJSÖQQ 1735 äifij&ÖÖ/JäVflS.a*-1000,
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Die 6. (Feldhaubitz- j Batterie des
Feld-Art .-Regts . Frankfurt — nur
freiwilliger Ersatz — stellt noch einige
tüchtige Landwirte , die mit Pferden
oertraut sind, ein ; außerdem einen
Schneider und einen Schmied. Be¬
werber mit Meldeschein rönnen sich
jeden Dienstag , 10 Uhr vormittags,
zur ärztlichen Untersuchung in der
Kavallerie - Kaserne , Wilhelmjtrasie,
Frankfurt a. M., melden. F285

' ® Iiasisp © öiiiei oesa
IVik. l.— mit Tagesfr 'sur,

im Abonnement 75 Pf.
H.Giersch, *ol-d®" "?sg*i 1. Laden v. d. Lang '.;.

Segen Motten. I
Caniphor

CamphoHn — per «. Insekten-
Naphtalin in. Schuppennpl

Ca
pulver — Xüphtalin in Kugeln
Kaphtalincainphor — Zachevlin in
Flaschen — Ori — Kienöi — span.
Pfeffer — Mottenpfeffer — franzäs.
Terpentinöl — Mottentabletten . K196

W* 3Se. MeSisr . ESirck.
Adelheid - u. Oranienstr .-Ecke.

Bezirks -Fernsprecher 216.

Svezerei -GeschSft
zu übernehmen gesucht. Offerten u.
T. 479 an den Tagbl.-Verlag.
, Drei schon gezeichnete männliche

Terriers - 143
0 Wochen alt, zu Der?, Offerten unter
IS. ir . SS an feie Buchhandlung vrn
B. Vogelsherger , Kastcl n, Ri, . , er5.

Kleines schwarzes Zwergsvitzchen
.üllig zu verk. Bleichstraßc 12, 3 l.

Gebr . Svxhlet -Apparat
öill. zu vk. Kiedricherstr. 8, 1, Mitte.

Möbel, fast neu, Wegzugs!«,
oillig zu verk. Schulberg 21, 3 rechts.

EmpfehlunqS
Zum An- und Verkauf von Hausern,

Villen, Vermietung von Wohnungen n.
Geschäftslokalitäien eiüpsiehlt sich den
geehrten Herrschaften und Geschäfts¬
freunden bestens die Jmmobilien-Agentur

Carle . Blücherstraße' 11,

RezMbLe Güter
von 30—1100 Morgen Größe, gutes
Land mit Wald. Obstkultur, eigene Jagd,
in schöner, verkehrsreicher Gegend, nach¬
weislich ertragsiählg. sind preiswert zu
verkaufen. JSSSSsi, lltexgiaig ê e-,

Moritzstraße51.

£nrhaiis zu Wiesbaden.
ffijraiffi’Miajag; des neiieta

BitjrhttMses tu Wiesbatlcn.
(Festwoche .)

Montag , den 13. Mai.
Haoinnittags 4 Uhr:

Abonnsments-Kionzsrr
Ausgeführt von der Kapelle des Füs .-
Regts . v. Gersdorff (Kurhess .) Kr . 80.
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

E. Gotischalk.
1. Am Rhein , Marsch . Hintze.
i.  Ouvertüre zur Oper

„Zampa “ . Herold.
3. Melodien aus der

Oper „Der Freischütz 41 C .M.v.Weber
4. Kaiser -Walzer . . . Strauß.
5. .Edelweiß vorn Semme-
y,; ring , Phantasie für
'' Trompete -Solo . . . Hoch,
i * Herr Wall.

5. Chor der Friedens¬
boten aus der Oper
„Rienzi “ . . . . . R . Wagr . er.

1.  Lustiges Marsch-
v Potpourri . Ascher.

V Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

ries städtischen Kur-Orchesfers.
Leitung : Herr Kapeilm . Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zur Oper

„Die lustigen Weiber
von Windsor 44 . . . 0 . Nicolai,

f?. Frühlingslied . . . Ch. Gounod.
8. Polonaise E -iur . . F . Liszt.
»4. Canzonetta . . . . R . Hammer.
5. Vorspiel zur Oper

„Die Meistersinger" 4 . R . Wagner.
5. Espana , Walzer . . E .Waldteufel
;7. Deutsch u. Ün ; ' och Moszko -.v;ky.
S. Festmarsch zur " -

nung des ji.
- JxuiSCS. .

Schuhbazar MrchgMe 34,
nahe der Faulbrunnenstrasie.

Unseren Bestand in feineren
Stiefeln und Halbschuhen,
schwarz und farbig, geben wir
wegen Auflösung des Geschäfts
zu fabelhaft billigen Preisen
ab. Graue Leder- Halbschuhe
u. Spangenschuhe für Damen,
feinste Wiener Arbeit, für 4,75.
Herren- farbige Chevreaux-
Schuhe für die Hälfte.
Bitte Nr. 34 in der Kirchgasse

zu beachien.

chuhbazar Rirchgsss-r 34»
im Hause des Herrn Weygandt,

m

ÜL™Z m

Das

zum Preise von GÄ Pfß . msnKtlich
direkt AN hezieheN ÄNrch:

Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstraße 34,
Ahilipp Bach, Thalstratze.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der 4 Verlag.

m

Kleine Villen,
neu , solid und hochmodern , •von
26 — 80,000  Mk ., am Kurpark , vom
Besitzer zu. verkaufen . Besch.
Bheinstrassä 26, Gilt . Part . I.

2 tWIen,
neu erbaut, Biebrirderstr. 37 u. 89
lWietbadomr Gemarkung), in der
Nähe des neuen Bahnhofes,
praktisch u. künstlerisch mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit auS-
ßcftnttct. preiswert per sofort zu
verkaufen.

Näh. L>'i>. Broscndo , Archit.,
Lnisenstratze 3.

2  Meine l illenplätme,
dicht a . Kurpark , an ferl . Sir .,
qm 25  u . 30  Mk ., u . gilnst . Bcd.
zu verkaufen . Rhemsirasse 26,
Grtlis . Part , links.

-Darlehen beschafft direkt
v. Kapit . a . Katenrüokzahl .'
"« » ciiweüslttil » u. reell:

A Biühor, Wiesbaden,
Dotzlieimerstr . 32, P. r.

QÖ9C © ÖOO oa 00 00  KA

Cdü

Samson h,  DaMll.
Zw,  Rang 2 Vl. abzug. Neuaaffe9. 1 l.

Festsviele. Je 2 Karten,
zu Herodes u. Marianne u. L-amson
u . Dalila , abzugeben Wettzenburg-
stra sie 6, 1 links . . _ _____

Festvorstellung.
Billetts , 3. Rang , 1. ,,Reihe, beste
Plätze abzugeben. Offerten
V. 479 an den Tagbl .-Berlag.

Für Dienstag abend sind noch
2 Platze, 3. Rang, Mitte , 2, R., abzu-
gcben.  Wo ? sagt der T agbl.-Verl. IGv

M »dccftcirnerstrafle 3,
1. Etage, 7—8-Zim.-Wohnung, Parterre

6-Zi :u.-Wobnung auf gleich od. später.
Ssnnendergerstrahs 45, 1. Etage,
5—8-Z,-Wohmmg sofort zu vermieten.
Näh. 2. Etage. , 1397

.'SeUmundstr. öl , 2 l„ K K.-Frl . m. Z
Langgasse 16, 2, schönes möbl. Zim.

an Kursremde zu vermieten.
Luiseüstraße öFGth . 2 r̂ ., mül. Maus.
Schlichter str. 7, P ., kl. mbl. Z. 7470

Pliilni!

2 Plätze Nauggnlerie für 13. Mai
/ bat abzugeben Mviogr.

; Atelier Wellrivkr. 8.
' KeftMeLe. "

Zwei Plätze 3. Na «;g abzugeben.
Off. u. W . an den Tagbl.-Verl.

Für Äie FeftkPieLe
zwei1. Parkett zn haben Große Burg¬
strage 8. im FrisenrstesÄäft . -

Feftspiele.
Für Dienstag 2 Bill. 2. Rang, 2 Bill.

st. Rang abzugeb. Gr. Durgstr. d, Part.
'^ Festspiel Mittwoch,

2 Plätze, 3. Rang , abzug. b. Balder»
'«n, Dotzheimerstr. 36, Hof, Bur.

^ » atze Markt rrrrd
Smöfferhof ! 10. Lage für HauL» _
baltungsbazar, Dlöbel-, Kleider-, W
Schuhwaren- , Nabrungsmitte!-

A Brau tzc, za. 60 qm, zu verm. Evtl.
K Wünsche bctr. Umbau finden in

jeder Weise Berücksichtigung. Gtfl.
Anfragen u. s . ss &s befördert
SB. äF'nuss ®, Nlaittz » F 42

Für einzelrre Dame
wird einfaebcs ungeniertes Zimmer auf
14 Tage gesucht. Offerten unter
,,Mfiat•» « •* bauptpostlagdr nd.

Sol . Fräulein
sucht sof. srdl . möbl. gesundes Zim.
bei lieber Familie im Westend. Off.
m. Pr . u.  E . 480̂ a. d. Tagbl .-Berla g.

Tennis - Unterricht"
erteilt junge Dame . Offerten unter
W. 477 an,den,Tagbl .-Berlag.

FrauenLeiVeu
diskrete, beseitigt. Off. unter <U>. S8 .5
an den Tagbl.-Vcrlag.

Zur Aushilfe
für sofort Verkäuferin der Schuh¬
warenbranche gesucht. Stellung cv.
dauernd . Neustadls Schuhwarenhaus,
Lanagasse 9.

Auarüeiterinnen werden gesucht
Hellmundstrasie 53, 2 St . links.

Besseres Alleinmädchen,
w. kochen L, aus 15. Mai zu 2 alt.
Leuten qes. Zimmermannstr . 9, 1 r.

Junges Mädchen
aejuckst Kaiser-Friedr .ich-Ring 8, P '.

Selbständiges,
in allen Hausarbeiten u. Kochen erf.
Mädchen z. 15. Mai ges. Sonnen-
üergerstr . 3, 2. Vorzust. b.  10 u. 8—4.

Tücht. Monatsmädchen od. -Frau
gesucht Kirchgasse 49, 1.Kamwerjnngfer,
Schneiderin, Weißnälu, Frisier., sucht
Lteklnug . Off. u. P- -s m . -sasn®
an Nudals Moste , Worms . F192

Glasergehilfe gesucht
Otamcnfirafce 39.

Tücht. Baugipser tut Akkord gel.
Johann Pauly jr ., Ädolfsallee^88. ^
Herrschaftskutscher per sofort ges.

bei aut . Lohn, od. Jemand einjtw. z.
Ausb. Ders . muß durchaus g. Z. üb.
s. Können u. Bctr , bcs., unverh . u.
militärsr . s. Martinstr . 9, tat . b. 10.

Weist. Glacehandsch. verloren.
ALz. g. Bel . Kaiser -Fr .-Ring 2, P.

Silberne Handtasche mit Inhalt
Verl. Da Tasche teures Andenken,
wird hohe Belohn, zugesichert. Abzug,
bei Frau Stephan , Frankfurterstr . 12.

Verloren Sonntagabend
b. d. Serenade , Schlosipl., schw. Hand¬
tasche in. Port ., Brille nt. Futteral,
Strasienb .-Fahrt , u. Taschent., gez. A.
B. G. g. Vcl. aüz. Polizei , Fundkur.

Verloren
bei der Eröffnung iit oder vor dem
Kurhaus Nadel mit großem rosa
Stein , eingefaßt mit Brillanten.
Gegen gute Belohnung abzugeben
RüdeShetmerstrasie 7, 2.

Gute BeSohzmng.
Eine groffe goldene Dameii -.Hals-

kett«! mit anhängender Äorgnette ver¬
loren. Ucberbriiiger erhält gute Belohn.
Abzug, bei fS. Hern . Mainz, Markt 5.

Brosche am Sonntag verloren.
Abzugeben gegen Belohnung bei Frau
Erkel Wwe., Wellritztal.

Berlore«
«rach Biebrich und zurück dunkel-
branne Brieftasche , enttzalteuv
tzolläudische uuü deutsche Bank¬
note «, , sowie eine tzoUäns . Eisen-
bahnkarte . Der etzrlichc Fi «»der
erhält gute Belohnung Naffauer
Hof . vr»» E&attfifci!z7486

Petloren elH$oUiene$jSftcttcn-
,!lit a^ er  griechischer Münze.

UlmuilUill Gegen Belohnung abzugeben
„5gotcl Minerva ". 7483

Kriegshund,
aitf den Namen Rolf b., entlaufen.
Wiederbrinaer hohe Belohn. Nies,Goldstcintasi 4, Sonnenberg.

Junger Wolfshund,
aus den Namen Lux hörend, am
lLamStag entlaufen . Vor Ankauf
w. gew. Abzug. Dotzheimerstr. 116.EzztlKNfen
dunkler Wolfsprtz . Wiederbringer Be¬
lohn Wellritzstr. 41. Vor Nnk. w. gew.
Schw. Spitzhuud w. blauer Halsschl.

zugelaufen . Gegen Erst , der Einr .-
Gcbühr abzuh. Westendstr. 8, M. 2.

Phrenologiil,
berühmte, noch zu sprechen für Herren
u. Damen 42 Hellinundstr. 42, 1. Etage.

■»5f TJ Köut. w. ii. b. trau.
iM © Nachr. - A. fr. W.

h. D. g. A. -
W. r f., nTTK

« . m. 7i3i.
War verhindert , bitte noch, «,als
*!»»« Nutwort . 0h F 4. aos . [

Aus den Wiesbadener Zivilstarrds.
Registern.

Geboren:  Am 6. Mai : dem
Rcgierungs - Kanzlei - Hilfsarbeiter
Konrad Happel e. S ., Ludwig Hein¬
rich Wilhelm . Am 9. Mai : dem
Apothekcnbesitzer Albert Sehberth c.
S . Am 8. Mai : dem Schuhmacher
Johannes Bürger e. S ., Johannes.
Am 4. Mai : dem Herrnschnerder
Josef Matschkoll e. T ., Anna Elisa¬
beth. Am 8. Mai : dem Taalohner
Ludwig Schlosser e. T ., Charlotte
Auguste.

A u f g e b 0 t e n : Dentist ,Arthur
Förster hier mit Hulda Weißenfels
hier . Faktor Wilhelm Jakob Fried¬
rich Bögler in Würzburg mit Anner
Joscfine Pfister in Frankfurt a. M.

Verehelicht:  Kgl . Oberleutnant
Ulrich von Tacring in^ Mörchinaen
nüt v Margarete ^Lomer-,Franz hier.Mechaniker Karl eschlenk hier mit
Franziska Weidemann hier . Mecha¬
niker Karl Götzelmann hier mit Lina
Gruber hier . Verwitweter ,Buch¬
drucker Adolf Veite hier Mit Katha¬
rina Eckert hier . Spengler Emil
Morgenstern hier mit Ernestine
Müller hier . Messing-Glasergehilfe
Karl Lantenbach hier mit Emilie
Faller hier . Verwitweter Zimmer»
mann Karl Michel hier mit Elise
Marklosf hier . Steinhauoraehilfe
Willv Weingartner hier mit Magda-
lcne Linden ' hier . Bierbrauer Alberi
Frohberg hier mit Antoinette Sara
aus Dinkelsbübl . Kellner Wilhelm
Lamport hier mit Wilhelmine .Türk
hier . HerrschastSkuischer Heinrich
Stoffel hier mit Sophie Bremser
hier . Verwitweter Schlossermeister
Karl Leicher hier mit Lina Rüv-
samen hier.

Aus den Bicüricher Zivilstauds-
Negistern.

Geboren:  Am 29. April : dem
Taglohner August Meudt e. T . Am
29. April : dem Schmied Heinrich
Breidenüach c. s . Am 4. Mai : dem
Taglühncr Wilhelm Wende e. S . Am
1. Mai : dem Kaufmann August
Hassenbach e. S . Am 30. April : dem
Taalohner August Emil Klos e. ©■
Am 1. Mai : dem Landmann Philipp
Schäfer e. S - Am l . Mai : dem Tag¬
löhner Wilhelm Birlenbach c. S . Am
4. Mai : dem Fabrikaussehcr Michael
Schmitt e. S . Am 3. Mai : dem
Schuhmacher Karl Lochau c. S - Am
5. Mai : dem Fementarüeiter Konrad
Köhl e. S . Am 6. Mai : dem Tag-
löbner Franz Nun « e. S . Am 6. Mai,:
dem Hausdiener Karl Grunert e. ur>.
Am o.  Mai : dem Schriftsetzer Fried¬
rich Behringer c. T . Am 4. Mai:
dem Postsekretär Konrad Kreuter c.
T . Am 6. Mai : dem Zimmermann
Johann Steinebach e. T.

A u f g e b 0 t e n : Der Werkführer
euexanoer Kraus uno wcama F-uar,
Heide hier . Der Taglöhncr Philipp
Wilhelm Aulmann in Kastei und
Witwe Marie Auguste Schulz , ncb.
Priaau . Hier. Der isabrikarbeitcrPrigau , hier . Der Fabrikarbeiter
Joseph Leffmann und Mathilde
Hausier, beide hier . Der Maurer
Ludwig Tresback in Wonnenberg und
Barbara Weiß hier.

Brief liegt

Verehelicht:  Am 3. Mai : der
Taglöhner Karl Bayer u . Katharine
Elise Dopsander , beide hier . Am 4-
Mai : der Strasicnbabnschassner Karl
Ziegler hier und Wilhelmine Katha¬
rine Spics in Wiesbaden . Der
Zunmermann Kaspar Bchler und
Marie Louise Manicke, beide hier.
Am 7. Mai : der Maschincnarüciter
Nikolaus Heil hier und Magdalens
Berg in Wengerohr.

G e st 0 r b c n : Am b. Mai : Jo¬
hann Hermann Theis , 5 I . Am 4.
Mai : Sergeant Richard Wilhelm
Ehrhardt , 23 I . Am ö. Mai : Maurer
Friedrich Adam Kaltwaffcr , 27 I-
Am 7. Mai : Wilhelm Karl Braun,
3 I . Am 7. Mai : Hedwig Elisabeth
Minna Rasche, 9 M.

DanksKgmrZ.

Allen, welche an dem schweren Verluste der mich und
meine Kinder durch daö Ableben meiner Heben Frau und
unserer guten Mutter betroffen, innigen Anteil nahmen, sagen
wir auf diesem Wege unfern herzlichsten Dank.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Uoßkach»

Architekt und Ziegelei-Besitzer.

cg
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